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Hofflohmarkt am Samstag
200 Höfe nehmen verteilt über das
ganze Stadtgebiet teil. ®SEITE 9

Diebstahl auf Friedhof
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Bereich entwendet. ®SEITE 11
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HEUTE LOKAL

Doppel-Sieg für die
Feuerwehr
Der vergangene Samstag-
abend war ein Doppel-Sieg
für die Feuerwehr Schif-
ferstadt. Zum einen ver-
zeichneten sie volles Haus
beim Public Viewing in der
Waldfesthalle, zum anderen
bejubelten sie gemeinsam mit
den Gästen den Achtelfinalsieg
der deutschen Nationalelf über
Dänemark. Das große Gewitter
blieb in Schifferstadt aus.
® SEITE 11

Neuer Kreistag nimmt
Arbeit auf
Im Juni wurde bei der
Kommunalwahl der Kreistag
des Rhein-Pfalz-Kreises neu
gewählt - nun hat er seine
Arbeit offiziell aufgenom-
men. Bei der konstituieren-
den Sitzung im Sitzungssaal
der Kreisverwaltung ver-
pflichtete Landrat Clemens
Körner die neuen Kreistags-
mitglieder.
® SEITE 11
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Nervosität um Biden wächst
Viele Demokraten trauen US-Präsident Wahlsieg gegen Trump nicht mehr zu / Auch Umfragewerte im Keller

WASHINGTON (dpa). Im US-
Wahlkampf um eine weitere
Amtszeit wird die Luft für Prä-
sident Joe Biden dünner: Nach
seinem desaströsen Auftritt bei
der TV-Debatte gegen Heraus-
forderer Donald Trump ver-
schlechtern sich die Umfrage-
werte des Demokraten. Zudem
mehren sich in der eigenen Par-
tei die Stimmen, die einen
Rückzug des 81-Jährigen aus
dem Rennen um die Präsident-
schaft fordern. Allerdings sig-
nalisierten einige der mehr als
20 demokratischen Gouverneu-
re, mit denen sich Biden am
Mittwoch kurzschloss, auch
ihre Unterstützung.

Abgeordnete Doggett und
Grijalva fordern Rückzug

Biden will sich bei der US-
Wahl im November weiterhin
eine zweite Amtszeit sichern
und den Wiedereinzug Trumps
in Weiße Haus verhindern.
Doch scheint fraglich, ob und
wie lange er dem Druck noch
standhalten kann.
In den vergangenen Wochen

lieferten sich Trump und Biden
in den Umfragen ein Kopf-an-

Kopf-Rennen. Der Republika-
ner lag stets ein bis zwei Pro-
zentpunkte vorn – trotz seiner
Skandale und der Verurteilung
in einem New Yorker Strafpro-
zess. Seit der Fernsehdebatte
konnte Trump seinen Vor-
sprung in der Wählergunst je-
doch signifikant ausbauen, wie
aktuelle Umfragen zeigen. Be-
fragungen der „New York
Times“, von CNN und „Wall
Street Journal“ sehen ihn nun
mit sechs bis acht Prozent-

punkten vor Biden. Bei den De-
mokraten steigert das die Ner-
vosität – und offenbar auch die
Bereitschaft, über einen ande-
ren Kandidaten nachzudenken.
Spitzenpolitiker aus Bidens

Partei hatten sich in den ver-
gangenen Tagen mit öffentli-
cher Kritik zurückgehalten. Am
Dienstag forderte dann der ers-
te demokratische Abgeordnete
im US-Repräsentantenhaus,
Lloyd Doggett aus Texas, Biden
öffentlich dazu auf, aus dem

Rennen auszusteigen und Platz
für einen anderen Kandidaten
zu machen. Ein zweiter demo-
kratischer Abgeordneter, Raúl
Grijalva aus Arizona, schloss
sich den Forderungen an.
Doch vor allem hinter den

Kulissen brodelt es: Biden griff
für Krisengespräche selbst zum
Hörer, wie das Weiße Haus
mitteilte. Demnach telefonierte
er mit hochrangigen Demokra-
ten wie dem Mehrheitsführer
im Senat, Chuck Schumer, dem
Minderheitenführer im Reprä-
sentantenhaus, Hakeem Jeff-
ries, und weiteren Parlamenta-
riern. Am Mittwochabend
schaltete sich Biden mit mehr
als 20 demokratischen Gouver-
neuren zusammen – wohl mit
dem Ziel, sich deren Unterstüt-
zung zu sichern. Während eini-
ge sich anschließend demonst-
rativ hinter ihn stellten, deute-
ten andere ihre Zweifel an. Der
Gouverneur von Maryland,
Wes Moore, bezeichnete das
Gespräch im Anschluss als
„aufrichtig“. Man stehe hinter
Biden, aber sorge sich um den
Stand der Demokraten im Ren-
nen um die Präsidentschaft.
Im Weißen Haus bemühte sich

Bidens Stabschef Jeff Zients
um Schadensbegrenzung. In
einer Telefonschalte mit mehr
als 500 Regierungsmitarbeitern
rief Zients übereinstimmenden
Medienberichten zufolge dazu
auf, den „Lärm“ um Biden aus-
zublenden und sich auf die Re-
gierungsarbeit zu konzentrie-
ren.

Fokus richtet sich vermehrt
auf Stellvertreterin Harris

Derweil richtet sich der Fokus
zunehmend auf Bidens Stell-
vertreterin Kamala Harris. Sie
könnte Biden im Rennen um
die Präsidentschaft ersetzen.
Während besonders in den so-
zialen Netzwerken haufenwei-
se Spekulationen über einen
möglichen Wechsel kursierten,
ging ein Unterstützerteam von
Ex-Präsident Donald Trump
zum verbalen Frontalangriff
auf die Demokratin über. „Die
Demokraten beginnen, sich
hinter Kamala Harris zu ver-
sammeln, da es nicht mehr zu
leugnen ist, dass Joe Biden un-
geeignet für das Amt ist“, hieß
es in einer Mitteilung der Wahl-
kämpfer.

Immer mehr Zweifler, auch unter seinen Demokraten:Was ist Joe
Biden im US-Wahlkampf noch zuzutrauen? Foto: dpa

Charles III. gibt heute den Auftrag
Großbritannien steuert nach mehr als einem Jahrzehnt auf einen Regierungswechsel zu

LONDON (dpa). Die Briten ha-
ben an diesem Donnerstag ein
neues Parlament gewählt – und
Premierminister Rishi Sunak
mit seiner Konservativen Partei
drohte eine historische Nieder-
lage. Meinungsforscher erwar-
teten, dass die sozialdemokra-
tische Labour-Partei von Keir
Starmer einen deutlichen Sieg
einfährt. Damit würde der 61-
Jährige als Nachfolger von Su-
nak in die Downing Street ein-
ziehen.
Die konservativen Tories ha-

ben seit 14 Jahren im Vereinig-
ten Königreich regiert, seitdem

standen Premierminister wie
Boris Johnson und Liz Truss an
der Spitze. Umfragen sagten
Labour weit mehr als 400 der
650 Mandate im Unterhaus
(House of Commons) voraus.
Damit lag die Partei auf Kurs,
die größte Mehrheit seit rund
190 Jahren zu erringen.
Die Wahllokale schlossen um

23 Uhr unserer Zeit. Die Um-
fragen sahen Labour zwar bei
weniger als 40 Prozent der
Stimmen. Im britischen Mehr-
heitswahlrecht gewinnt aber
nur der Kandidat mit den meis-
ten Stimmen den Wahlkreis.

Alle übrigen Stimmen haben
keine Auswirkung.
Gründe für den Niedergang

der konservativen Partei gibt es
viele. Da waren zahlreiche
Skandale, hinzu kam die wirt-
schaftliche Stagnation nach
dem Brexit. Ein weiterer Grund
ist die wachsende Zustimmung
für kleinere Parteien wie die Li-
beraldemokraten oder die
rechtspopulistische Partei Re-
form UK. König Charles III.
wird an diesem Freitag den
neuen Premierminister dann
mit der Regierungsbildung be-
auftragen.

Starmer kam an seinem
Wohnort in Nordlondon zur
Stimmabgabe, gemeinsam mit
Ehefrau Victoria. Premiermi-
nister Sunak gab kurz nach
Öffnung der Wahllokale seine
Stimme ab. In Begleitung sei-
ner Ehefrau Akshata Murty er-
schien der 44-Jährige imWeiler
Kirby Sigston in Nordengland.
Es gilt als möglich, dass Sunak
als erster amtierender Premier
seinen Wahlkreis – Richmond
and Northallerton – verliert
und den Wiedereinzug ins Par-
lament verpasst. Sunak ist seit
Oktober 2022 Premierminister.

Der britische Premierminister Rishi Sunak und seine Frau Akshata
Murty verlassen das Wahllokal nach der Stimmabgabe. Foto: dpa

Immer mehr
Kokain
für Europa
300 Tonnen Kokain stellte die Poli-
zei im vergangenen Jahr in europäi-
schen Häfen sicher – Rekord. Neben
den typischen „Blöcken“ (im Bild in
einem Lastwagen) werden die Dro-
gen immer öfter kreativ geschmug-
gelt – gelöst in Flüssigkeiten oder
verteilt auf Textilien. . AUS ALLERWELT

Foto: dpa

Ampel streitet
weiter über
den Haushalt

BERLIN (dpa). Die SPD drän-
gelt, die FDP will sich nicht
unter Druck setzen lassen: Ob
es in den Ampel-Verhandlun-
gen über den Haushalt 2025
bis Freitag zu einer Einigung
kommt, ist weiter offen. Bun-
deskanzler Olaf Scholz (SPD),
Vizekanzler Robert Habeck
(Grüne) und Finanzminister
Christian Lindner (FDP) ka-
men am Nachmittag im Kanz-
leramt zu einer weiteren Ver-
handlungsrunde zusammen.
Es wurden Gespräche notfalls
bis tief in die Nacht erwartet.
Spätestens um kurz vor 7 Uhr
am Freitagmorgen ist aber
erstmal Schluss. Scholz muss
dann in die SPD-Fraktion, um
über den Stand der Dinge zu
berichten – auch wenn es bis
dann keinen Durchbruch gibt.

Kürzungen im Sozialetat
als Streitpunkt

Die Einzeletats sind weitge-
hend ausgehandelt, umstrit-
ten ist dem Vernehmen nach
vor allem noch der Sozialetat.
Daneben besteht immer noch
eine Lücke von rund 10 Mil-
liarden Euro, die geschlossen
werden muss. Vor allem die
SPD dringt mit Blick auf finan-
zielle Belastungen durch den
Ukraine-Krieg, die Schulden-
bremse erneut auszusetzen,
um mehr Spielraum für Inves-
titionen zu haben. Für Lind-
ners FDP kommt das nicht in-
frage. Die SPD lehnt Kürzun-
gen im Sozialetat ab. Daneben
geht es auch um mögliche
Kürzungen im Klima- und
Transformationsfonds – aus
diesem Sondertopf finanziert
die Bundesregierung Projekte
für mehr Klimaschutz. Infolge
eines Urteils des Bundesver-
fassungsgerichts fehlen Mil-
liarden in dem Topf.
Im Zuge der Verhandlungen

über den Bundeshaushalt
2025 und ein Wachstumspaket
wird erwartet, dass die Bun-
desregierung auch einen
Nachtragshaushalt für dieses
Jahr auf den Weg bringt. Da-
mit würde sie sich mehr finan-
ziellen Spielraum verschaffen.
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In London warten große Aufgaben
Die neue britische Regierung wird viel leisten müssen: Das Land hat viele Probleme

LONDON. Seit 14 Jahren haben
in Großbritannien die Konser-
vativen regiert. Genauso lange
hat die Labour-Partei auf eine
Gelegenheit gewartet, wieder
an die Macht zu kommen. Alle
Zeichen deuteten am Wahltag
am Donnerstag darauf hin, dass
es so weit sein wird, wenn die
Briten ein neues Parlament ge-
wählt haben.
Doch die Aufgaben, die La-

bour-Chef Keir Starmer und
sein künftiges Kabinett erwar-
ten, sind enorm. Dass der
Wunsch nach Wandel bald
Frustration über zu langsame
Fortschritte weichen könnte, sei
leicht zu erkennen, sagt Politik-
professor Anand Menon vom
King’s College in London: „La-
bour sieht sich massiven He-
rausforderungen gegenüber.“
Die große Wohnungsnot: In

Großbritannien gibt es viel zu
wenig Wohnraum. Der Denk-
fabrik Institute of Economic Af-
fairs zufolge müssten allein im
größten Landesteil England 3,4
Millionen Wohneinheiten ge-
schaffen werden, um den EU-
Durchschnittswert im Verhält-
nis zur Bevölkerung zu errei-
chen. Als einer der Hauptgrün-
de für die Knappheit gilt ein
kompliziertes und restriktives
Planungsrecht, das Anwohner,
die sich gegen den Bau neuer
Wohnimmobilien wehren, be-
vorzugt. Zudem ist gerade im

Umkreis größerer Städte viel
potenzielles Bauland als „green
belt“ (grüner Gürtel) geschützt.
Das Planungsrecht zu reformie-
ren, gilt als eine der ersten Maß-
nahmen, die Labour angehen
will. Doch bis das eine spürba-
re Erleichterung bringen wird,
dürften Jahre vergehen.
Der am Boden liegende Gesund-

heitsdienst: Der National Health
Service (NHS) gilt als eine der
größten Errungenschaften des
britischen Sozialstaats. Doch
der NHS, der allen dauerhaft in
Großbritannien lebenden Men-
schen kostenlos zur Verfügung

steht, ist chronisch unterfinan-
ziert. Zahlen der Organisation
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (OECD)
zufolge lagen die Ausgaben im
Gesundheitsbereich im Ver-
einigten Königreich 2022 bei et-
wa 5500 US-Dollar pro Kopf.
Zum Vergleich: In Deutschland
wurden 2022 pro Einwohner
8050 US-Dollar ausgegeben. Die
Warteliste für medizinische Ein-
griffe erreichte im vergangenen
Jahr einen Rekord mit beinahe
7,8 Millionen Patienten. Wie
Labour mehr Geld in den Ge-
sundheitsbereich stecken will,

bleibt unklar, denn die Kassen
sind leer, wie auch Starmer stets
betont. Auch hier dürfte es Jah-
re dauern, bis spürbare Verbes-
serungen eintreten.
Die überfüllten Gefängnisse:Ge-

walt, Drogen und Ungeziefer:
Die Verhältnisse in britischen
Gefängnissen sind haarsträu-
bend. Immer härter ausfallende
Urteile führten zu einer massi-
ven Überbelegung. Der Verband
der Gefängnisdirektoren warnte
kürzlich, die Haftanstalten
könnten „innerhalb von Tagen
keinen Platz mehr haben“.
Neben Überbelegung ist auch
das Alter vieler Gebäude im bri-
tischen Justizvollzug ein Prob-
lem. Noch immer werden Dut-
zende Gefängnisse in England
und Wales aus viktorianischer
Zeit (1837-1901) betrieben. Die
einzig wirkungsvolle kurzfristi-
ge Maßnahme ist die vorzeitige
Haftentlassung Tausender Ge-
fangener, wie sie bereits von der
amtierenden Regierung einge-
führt wurde. Labour-Chef Star-
mer kündigte in einem BBC-
Interview kurz vor der Wahl an,
die Praxis fortführen zu wollen.
Die hohe Zahl der Einwanderer:

Eines der Hauptargumente für
den EU-Austritt Großbritan-
niens war, die Kontrolle über
die eigenen Grenzen wiederzu-
erlangen. Doch der Einwande-
rungsüberschuss kletterte im
vergangenen Jahr auf eine Re-
kordzahl von 685.000 Men-
schen. Trotz Fachkräftemangel

in vielen Branchen, nicht zu-
letzt im Gesundheitsbereich,
wird das Thema Einwanderung
immer wieder zum Politikum.
Brexit-Vorkämpfer und Rechts-
populist Nigel Farage behaup-
tet, die Einwanderung sei für
Problemewie dieWohnungsnot
und die langen Wartelisten im
Gesundheitsdienst verantwort-
lich – und trifft bei vielen Men-
schen einen Nerv. Zur regulären
Einwanderung kommen Zehn-
tausende irreguläre Migranten,
die in kleinen Booten jedes Jahr
den Ärmelkanal in Richtung
England überqueren. Trotz gro-
ßer Anstrengungen konnte die
konservative Regierung von
Premierminister Rishi Sunak,
der mit dem Slogan „Stop the
Boats“ geworben hatte, hier
kaum Erfolge vorweisen.
Das fehlende Wirtschaftswun-

der: Entscheidend für den Erfolg
der nächsten Regierung dürfte
sein, ob es ihr gelingt, das Wirt-
schaftswachstum wieder in
Gang zu bringen. Doch nach
Ansicht von Experten der Denk-
fabrik UK in a Changing Europe
hat die Labour-Partei mit ihren
zurückhaltenden Plänen für
eine Annäherung zur Europäi-
schen Union den wichtigsten
Hebel für Wachstum bereits aus
der Hand gegeben. Eine Rück-
kehr in Binnenmarkt und Zoll-
union zu seinen Lebzeiten
schloss der 61-jährige Labour-
Chef Starmer im Wahlkampf
aus.

Von Christoph Meyer

Karikatur: Gerhard Mester

USA arbeiten an Impfstoff gegen Vogelgrippe
FDP fordert auch von Europa intensive Vorbereitung auf Ausbreitung des Virus / Union: H5N1-Pandemie aber (noch) nicht in Sicht

BERLIN. In den USA ist eine
vierte Vogelgrippe-Infektion bei
Menschen nach Kontakt mit
Kühen registriert worden. Be-
troffen sei eine Arbeitskraft
eines Milchviehbetriebs im
Bundesstaat Colorado, teilte die
US-Gesundheitsbehörde CDC
mit. Auch wenn die Gefahr für
Menschen weiterhin als gering
eingeschätzt wird, werden nun
Forderungen nach einer guten
Vorbereitung auf eine mögliche
Ausbreitung auch in Deutsch-
land lauter.
Der gesundheitspolitische

Sprecher der FDP-Bundestags-
fraktion, Andrew Ullmann, sag-
te dem Berliner Büro dieser Zei-

tung: „Wichtig ist jetzt erst ein-
mal, vor allem gut global und
wissenschaftlich informiert zu
sein und die Ausbreitung einzu-
dämmen.“ Dabei seien zu-
nächst einmal die USA gefor-
dert. „Dort sollten die diagnos-
tischen Möglichkeiten ausge-
baut werden“, sagte er und for-
derte auch die Entwicklung von
Impfstoffen für Kühe. „Auch
Impfstoffe für Menschen sollten
frühzeitig entwickelt werden.
Hier sind die USA auf dem rich-
tigen Weg und auch Europa
sollte vorbereitet sein“, sagte
Ullmann. Gerade mRNA-Impf-
stoffe böten das Potenzial,
schnell gezielt angepasst und
produziert werden zu können,
so der FDP-Politiker. Er mahnte

zudem Gelassenheit an. „Wir
sollten nicht panisch werden,
sondern rein rational auf die Si-
tuation reagieren“, sagte Ull-
mann.
Ähnlich sieht man es in der

Opposition. Der Gesundheitsex-
perte der Unionsfraktion, Tino
Sorge (CDU), sagte auf Anfrage:
„Für Panikmache gibt es keinen
Anlass. H5N1 ist ein seit vielen
Jahren bekannter Erreger.“ Auf
eine neue Pandemie wäre man
aus heutiger Sicht deutlich bes-
ser vorbereitet als je zuvor,
meint Sorge. „Die Corona-Pan-
demie hat gezeigt, dass weder
Panikmache noch überzogene
Schutzmaßnahmen zum Erfolg
führen. Stattdessen gilt es jetzt,
die Entwicklungen genau zu

beobachten und die nötigen In-
formationsflüsse zu gewährleis-
ten.“ Impfungen würden
höchstens dann eine entschei-
dende Rolle spielen, falls sich
die Lage akut verschlechtern
sollte und wirksame, langjährig
erprobte Impfstoffe zur Verfü-
gung stünden. „Danach sieht es
aktuell nicht aus“, sagte Sorge.

Bisher vier Übertragungen von
Milchkuh auf Mensch bekannt

Ein Sprecher von Bundesge-
sundheitsminister Karl Lauter-
bach (SPD) verwies auf das Ro-
bert Koch-Institut, dass die Ein-
schätzung anderer Institute tei-
le, wonach das Risiko für die
Bevölkerung in Europa und

Deutschland weiterhin gering
sei. Zuständig für eine mögliche
Beschaffung von Impfstoff in
der aktuellen Situation seien die
Länder, teilte der Sprecher fer-
ner mit. Erst im Falle einer be-
drohlicheren Lage wäre den An-
gaben zufolge der Bund zustän-
dig für die Beschaffung – wie es
bei der Corona-Pandemie war.
Ende März war das Vogelgrip-

pe-Virus H5N1 erstmals bei
Milchkühen in den USA ent-
deckt worden. Seitdem wurden
vier Infektionen bei Menschen
nachgewiesen – zwei in Michi-
gan, eine in Texas und eine nun
in Colorado. Die Ansteckungen
seien vermutlich durch direkten
Kontakt mit infizierten Kühen
erfolgt.

Von Jan Drebes und Antje Höning

Umfragen sehen den einstigen Brexit-Gegner, Labour-Chef
Keir Starmer, bei der Parlamentswahl in Führung. Foto: dpa

PRESSESTIMME

Straubinger Tagblatt/Landshuter Zeitung
zu Strafzöllen auf E-Autos aus China:

Es braucht nun zielorientierte Verhandlungen zwischen
Brüssel und Peking, um Fairness im Wettbewerb zu ge-
währleisten und Ausgleichszölle zu verhindern. Der
Schaden für Mercedes, VW und Co. fiele immens aus,
würde ebenso die Volksrepublik den Verkauf europäi-
scher Fahrzeuge mit Abgaben belegen. Jeder Protektio-
nismus schränkt den freien Handel ein und birgt das Ri-
siko eines Handelskonflikts, bei dem alle Seiten verlie-
ren, inklusive des Klimas. Was wurde aus den Beschwö-
rungen, dass die Klimakrise nur gemeinsam mit dem
Reich der Mitte zu lösen sein wird?

Das geneigte Publikum staunt. Quasi seit 2021
dauert die Diskussion schon an, ob Joe Biden
wirklich für eine Wiederwahl ins Rennen gehen

sollte. An diesem Freitag sind es nun nur noch genau
vier Monate bis zur Abstimmung. Und nichts, aber
auch gar nichts haben die Demokraten für diesen Fall
vorbereitet: dass Biden tatsächlich nicht mehr fit genug
ist für weitere vier Jahre. Sie haben es schlicht vermas-
selt. Es hat eines gründlich missratenen TV-Duells
gegen Donald Trump bedurft, damit sich die Partei rüt-
telt und die eigenen Fehler erkennt. Was wäre nicht al-
les möglich gewesen! Zum Beispiel Vize Kamala Harris
mit Beratern und einem Haufen Geld auszustatten, auf
dass sie all ihre offensichtlichen Defizite wettmachen
oder zukleistern und sich ins rechte Licht rücken kann.
Heute gilt sie als chaotisch und unorganisiert, und sie
hat im Kampf gegen illegale Einwanderung versagt.
Auch hätten die Demokraten einen ganz anderen Politi-
ker als Nachfolger aufbauen können, als idealer Gegen-
pol zu Trump: jung, höflich und intelligent. Nun blei-
ben den Demokraten nur noch wenige Möglichkeiten,
ihre Lage zu verbessern. Es ist mittlerweile wahrschein-
lich, dass Biden nicht mehr antritt. Der Bericht der
„New York Times“ könnte als Beitrag zur politischen
Debatte zwar auch aus der Luft gegriffen oder gezielt
lanciert sein, aber es ist schon wahr, dass sich der Prä-
sident rasch entscheiden sollte. Bei ihren Erwägungen
dürften die Demokraten auch ein Extrem nicht aus-
schließen: den sofortigen Rücktritt und die Übernahme
der Amtsgeschäfte durch Harris, so dass sich diese aller
Kritik zum Trotz als Präsidentin empfehlen kann. Das
grundsätzliche Problem bleibt aber so oder so: Keine
der Maßnahmen kann noch einen Erfolg gegen Trump
garantieren, dafür ist es zu spät. Amerika steht deshalb
ein wilder Ritt bis zur Präsidentenwahl am 5. Novem-
ber bevor. Der ganze Westen dürfte mitfiebern.

KOMMENTARE

Von Andreas Härtel
andreas.haertel@vrm.de

Biden und die
Demokraten: Sie haben
es vermasselt

Seit Ende März breitet sich die Vogelgrippe in ameri-
kanischen Milchviehbetrieben aus und vier Farm-
arbeiter haben sich inzwischen bei Rindern ange-

steckt. Obwohl das Virus H5N1 bereits seit fast 30 Jah-
ren unter Wildvögeln und Geflügel zirkuliert, gab es bis-
her keine Infektionen bei Rindern außerhalb der USA,
allerdings häufen sich seit 2022 die Meldungen tödlicher
Krankheitsausbrüche bei Säugetieren. Da aber weder
Rohmilch noch lebende Rinder aus den USA nach
Deutschland importiert werden, wird das Risiko der
Einschleppung bisher als gering eingeschätzt. Zudem
hatten die Infizierten eher milde Symptome. Der Virolo-
ge Christian Drosten sieht angesichts der Ausbreitung
des Virus in den USA allerdings bereits eine neue Pan-
demie kommen. Und auch andere Fachleute sind be-
sorgt. Im Gegensatz zur Corona-Pandemie sei H5N1
nämlich viel gefährlicher, die Überlebenschance lag in
der Vergangenheit lediglich bei 50 Prozent. Die Übertra-
gung des Virus kam allerdings fast immer nach engem
Kontakt mit hochbelasteten Tieren zustande. Und bisher
wurde es glücklicherweise noch nicht von Mensch zu
Mensch übertragen. Eine Pandemie beim Menschen sei
einigen Experten zufolge bisher kein realistisches Sze-
nario. Doch das könnte sich ändern, denn H5N1 entwi-
ckelt sich ständig weiter. Und jede neu infizierte Tierart,
die in engem Kontakt mit dem Menschen steht, erhöht
die Wahrscheinlichkeit einer Übertragung. Die gute
Nachricht ist jedoch, dass es bereits Impfstoffe gibt, die
allerdings bisher nur sehr begrenzt verfügbar sind. Und
einige EU-Staaten haben sich bereits präventiv damit
eingedeckt. Es gibt also Möglichkeiten, sich vorzuberei-
ten und es besteht noch kein Grund zur Panik.

Von Ute Strunk
ute.strunk@vrm.de

Vogelgrippe: Es besteht
noch kein Grund
zur Panik
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Debatte um Harris-Comeback
Weil Chefdemokrat Biden angezählt ist, könnte Vizepräsidentin ihn im US-Wahlkampf beerben / Juristin blieb in ihrer Amtszeit bisher blass

WASHINGTON. Als Kamala
Harris 2021 Vizepräsidentin an
der Seite von US-Präsident Joe
Biden wurde, dachten nicht we-
nige in den USA: Die Juristin
könnte Biden nachfolgen – viel-
leicht sogar schon während
dessen erster Amtszeit, sollte er
wegen seines hohen Alters
schwächeln. Spätestens aber
als Kandidatin der Demokraten
für die Präsidentenwahl 2024.
Dann passierten zwei Dinge:
Harris blieb in ihrem Amt als
Vize auffällig blass. Und Biden
fand so viel Gefallen an seinem
Job, dass er sich zur Wieder-
wahl stellt.
Doch nach Bidens katastro-

phalen Auftritt bei der TV-De-
batte gegen den republikani-
schen Herausforderer Donald
Trump vor einer Woche, ist of-
fen, ob der 81-Jährige wirklich
der richtige Kandidat ist. Und
so rückt bei vielen die eigent-
lich abgeschriebene Harris wie-
der in den Fokus.

59-Jährige hat ähnlich
schlechte Umfragewerte

Sie ist die erste Frau, die ers-
te Schwarze und die erste
Amerikanerin mit asiatischen
Wurzeln, die den Eid als US-
Vizepräsidentin abgelegt hat.
Sie wurde am 20. Oktober
1964 in Oakland im US-Bun-
desstaat Kalifornien geboren.
Ihr Vater war aus Jamaika in
die USA eingewandert, um
Wirtschaft zu studieren. Ihre
Mutter – eine Krebsforscherin
und Bürgerrechtlerin – kam
aus Indien.
Die heute 59-Jährige wurde

erste schwarze Bezirksstaatsan-

wältin von San Francisco. Ab
2010 hatte sie als erste Frau den
Posten der Justizministerin in
ihrem Heimat-Bundesstaat in-
ne. Im Jahr 2017 zog sie in den
US-Senat ein. Ihr nächstes Ziel:
das Weiße Haus. Harris wollte
bereits bei der Präsidentenwahl
2020 als Kandidatin der Demo-
kraten ins Rennen gehen. Da-
raus wurde nichts – noch vor
den Vorwahlen zog sie sich we-
gen mangelnder Erfolgsaus-
sichten zurück.

Dann machte Biden sie zur
Nummer Zwei. Doch in diesem
Job konnte sie sich nie so recht
profilieren. Heute sind ihre Be-
liebtheitswerte Umfragen zufol-
ge ähnlich schlecht wie die von
Biden. Die Gründe dafür sind
vielseitig. Biden schob ihr die
Zuständigkeit für das ungelieb-
te Thema Migration zu. Im Juni
2021 musste sie sich dafür ver-
teidigen, als Vize noch nicht an
die Südgrenze zuMexiko gereist
zu sein. Ihre Antwort: „Ich war

auch noch nicht in Europa.“
Diese und andere Aussagen
sorgten für Kopfschütteln, mit
dem Thema Migration konnte
Harris keinen Blumentopf ge-
winnen. Böse Zungen sagen Bi-
den nach, dass er seiner Vize
absichtlich eine unlösbare Auf-
gabe zugeschustert hat.
In den Folgejahren versuchte

Harris ein Thema zu finden,
mit dem sie bei Wählern punk-
ten kann. Nach dem Ende des
landesweiten Rechts auf Abtrei-

bung in den USA versuchte sie
sich als Kämpferin für Frauen-
rechte – und konnte damit zu-
mindest etwas besser überzeu-
gen.
Dennoch blieb die 59-Jährige

auffällig blass. Die Kritik an ihr
dürfte aber keineswegs frei von
Rassismus und Sexismus sein.
In der Debatte um eine mögli-
che Biden-Nachfolge fiel ihr
Name zunächst nicht als Erstes.
Stattdessen galten der Gouver-
neur von Kalifornien, Gavin

Newsom, oder die Gouverneu-
rin von Michigan, Gretchen
Whitmer, als Favoriten.
Doch nun scheint sich die

Stimmung zu drehen. Einer von
CNN in Auftrag gegebenen Um-
frage zufolge sagen mittlerwei-
le rund drei Viertel der befrag-
ten Wähler, dass die Demokra-
ten bessere Chancen auf einen
Sieg bei der Wahl haben, wenn
jemand anderes als Biden an-
treten würde. Andere Befragun-
gen zeigen, dass Harris in der
wichtigen Wählergruppe der
Schwarzen und bei Frauen bes-
ser abschneidet als Biden. Und
so sind nun hinter den Kulissen
die Stimmen der Demokraten
lauter geworden, die Harris als
Favoritin in der Diskussion um
eine Biden-Alternative sehen,
wie US-Medien berichten.

Nationale Bekanntheit höher
als bei Newsom undWhitmer

Dass sich die Reihen hinter
Harris schließen, hat auch
praktische Gründe. Anders als
Whitmer oder Newsom ist Har-
ris wegen ihres Vizepostens na-
tional bekannt. Sollte das Los
nicht auf sie fallen, würde das
auch Fragen darüber aufwer-
fen, was mit den Millionen-
Spenden passiert, die Biden
und Harris in ihren Namen ge-
sammelt haben. Offen ist, ob
dieses Geld legal einfach an je-
mand anderen weitergegeben
werden könnte. Sollte Biden
sich wirklich zurückziehen,
wäre es außerdem wichtig,
dass die Demokraten vor ihrem
Parteitag im August in so einer
historischen Lage Einheit
demonstrieren und sich nicht
im Streit über die Nachfolge
zerlegen.

Von Julia Naue

Nationaler
Sicherheitsrat
gefordert

BERLIN (dpa). Angesichts
chaotischer Zustände bei der
Evakuierung aus Afghanistan
durch die Bundeswehr 2021
fordern Vertreter der Ampel-
Fraktionen für ähnliche Krisen
eine bessere Koordination in-
nerhalb der Regierung. FDP-
Obfrau Ann-Veruschka Jurisch
sagte, das Ressortprinzip sto-
ße in Krisen an seine Grenzen.
„Deswegen brauchen wir
einen Nationalen Sicherheits-
rat“, forderte sie.
Der Ausschuss soll Entschei-

dungen rund um den Abzug
der Bundeswehr aufklären.
Die Bundeswehr hatte Afgha-
nistan im Juni 2021 schneller
als geplant verlassen. Sie folg-
te zeitlichen Vorgaben der
USA. Dem BND wird vorge-
worfen, die Lage falsch einge-
schätzt zu haben.
Die damalige BND-Vizeprä-

sidentin Tania von Uslar-Glei-
chen sagte in ihrer Verneh-
mung, die USA hätten damals
zugesichert, Kabul nicht vor
dem 11. September zu verlas-
sen. Sie habe sich damals
auch nicht vorstellen können,
dass die Fahne der Taliban
noch am selben Tag über der
US-Botschaft wehen werde.
Sie habe sich aber getäuscht.

Israel prüft neuen
Geisel-Deal

TEL AVIV/GAZA (dpa). In den
zähen Verhandlungen um eine
Waffenruhe im Gazastreifen
prüft Israel nach eigenen An-
gaben einen neuen Vorschlag
der islamistischen Hamas. Die
Vermittlerstaaten USA, Katar
und Ägypten hätten dem is-
raelischen Verhandlungsteam
einen Kompromiss-Entwurf
der Terrororganisation vorge-
legt, teilte das Büro von Minis-
terpräsident Benjamin Netan-
jahu mit. Israel werde den
Vorschlag nun prüfen und den
Vermittlern dann seine Ant-
wort übermitteln. Zu Inhalten
wurde nichts bekannt.

1,9 Millionen
leere Wohnungen
WIESBADEN (dpa). Trotz der

hohen Wohnraumnachfrage
stehen in Deutschland viele
Wohnungen leer. Nach Erhe-
bungen des Zensus waren es
zum Stichtag 15. Mai 2022
rund 1,9 Millionen Wohnun-
gen, die aus unterschiedlichen
Gründen nicht genutzt wur-
den. Das entspricht einer Leer-
standsquote von 4,3 Prozent,
wie das Statistische Bundesamt
berichtet. Mehr als die Hälfte
der Immobilien (55 Prozent)
wurde seit mehr als einem Jahr
nicht mehr bewohnt. Nur et-
was mehr als ein Drittel der
leeren Wohnungen (38 Pro-
zent) war in den nächsten drei
Monaten bezugsfertig.

Kamala Harris galt lange Zeit als Biden-Nachfolgekandidatin, war nach dessen Lust auf eine zweite Amtszeit jedoch raus.Weil der US-Prä-
sident zuletzt schwächelte, könnte die 59-Jährige nun wieder ins Rampenlicht der Demokraten treten. Foto: Yuki Iwamura/AP/dpa

Eine Ohrfeige für das Mullah-Regime
Iranischer Reformer Peseschkian geht vor Stichwahl in die Offensive und fordert Öffnung zumWesten

TEHERAN. Der Iran wählt an
diesem Freitag einen neuen Prä-
sidenten – und das Mullah-Re-
gime könnte dabei eine Ohrfei-
ge der Wähler kassieren. Re-
form-Kandidat Massud Pesesch-
kian ging in den Tagen vor der
Stichwahl in die Offensive und
griff seinen Mitbewerber, den
Hardliner Said Dschalili, scharf
an. Peseschkian fordert eine
Öffnung des Landes zum Wes-
ten, um die Wirtschaft wieder
flott zu kriegen. Vorher hatte Pe-
seschkian vorsichtiger taktiert.
Nun schaltet er um, weil er die
vielen desinteressierten Wähler
auf seine Seite ziehen will.
Rund 60 Prozent der Wahlbe-

rechtigten waren im ersten
Wahldurchgang am vergange-
nen Freitag zu Hause geblieben;
viele Iraner glauben nicht, dass
die Präsidentenwahl etwas im
Land verändern wird. Revolu-
tionsführer Ali Khamenei, der
Anführer der erzkonservativen
Elite der Islamischen Republik,
wird auch nach der Präsiden-
tenwahl der mächtigste Mann
im Land bleiben. Der 85-jährige
Khamenei will den Fortbestand
des theokratischen Systems si-
chern und lehnt Reformen ab.
In diesem engen Rahmen ent-

schied sich Peseschkian, ein 69-
jähriger Herzchirurg und Ex-Ge-
sundheitsminister, zunächst für
einen zurückhaltenden Kurs. Er
vermied allzu scharfe Kritik am
Regime und erklärte seine Loya-
lität zu Khamenei. In der ersten
Wahlrunde profitierte er von der
Zersplitterung des konservati-
ven Lagers und erhielt 42 Pro-
zent, während Dschalili bei 39
Prozent landete. Weil kein Kan-
didat 50 Prozent erreichte, fällt
die Entscheidung über das Prä-
sidentenamt bei der Stichwahl.
Peseschkian hatte nur wenige

Tage Zeit, um skeptische An-
hänger des Reformlagers für
sich zu gewinnen. Im Fernseh-
duell mit Dschalili legte er seine
Zurückhaltung ab und kritisier-
te die Bilanz der Hardliner-Re-
gierung von Präsident Ebrahim
Raisi, der im Mai bei einem
Hubschrauberabsturz getötet
worden war. Regime-Chef Kha-
menei lobt Raisis Regierungsbi-
lanz als Erfolg, doch Peseschki-
an stellte im Fernsehen die Fra-
ge, warum viele Iraner unter
Raisi weiter verarmt seien,
wenn alles so gut laufe wie dar-
gestellt. Peseschkian forderte
mehr Kontakte zum westlichen
Ausland, denn so könne der
Iran nach dem Vorbild der rei-
chen arabischen Golf-Staaten
vom internationalen Know-
How profitieren. Der Iran sollte

nach seiner Meinung mit inter-
nationalen Institutionen bei der
Bekämpfung von Geldwäsche
und Terror-Finanzierung zu-
sammenarbeiten und das
Atomabkommen mit dem Wes-
ten aus dem Jahr 2015 neu be-
leben.

Rivale Dschalili sucht Nähe
zu Russland und China

Zudem warf Peseschkian den
Regimevertretern vor, nur Leute
aus ihren eigenen Zirkeln zu
fördern. Auch kritisierte er die
Gewalt der Staatsmacht gegen
Demonstranten, die Reform for-
dern. Bei einem Treffen mit
Kaufleuten in Teheran bekräftig-
te Peseschkian nach Opposi-
tionsangaben seine Forderung
nach einer wirtschaftlichen und

politischen Öffnung des Landes
zum Ausland.
Sein Rivale Dschalili verteidig-

te den bisherigen Kurs der Isla-
mischen Republik, die Nähe zu
Russland und China zu suchen.
Die Stichwahl wird zeigen, ob
Peseschkian mit seiner neuen
Linie mehr Wähler zur Urne
bringen kann als in der ersten
Runde. Zumindest hat er es ge-
schafft, Dschalili wenige Tage
vor der Entscheidung in die De-
fensive zu drängen. Der Hardli-
ner Dschalili habe das Problem,
dass selbst regimetreue Wähler
inzwischen Veränderungen im
Land wollten, schrieb der irani-
sche Journalist Said Azimi in
einer Analyse für die US-Denk-
fabrik Stimson. „Die Iraner sind
sich in ihrer Ablehnung des Sta-
tus quo so einig wie nie.“

Von Thomas Seibert

Die Öffentlichkeit
getäuscht?

Bundestag beschließt Untersuchungsausschuss
zu Entscheidungen rund um den Atomausstieg

BERLIN (dpa). Der Bundestag
hat die Einsetzung eines Unter-
suchungsausschusses zum
deutschen Atomausstieg abge-
segnet. Für den entsprechen-
den Antrag der Unionsfraktion
stimmten am Nachmittag die
Abgeordneten von CDU/CSU
sowie die der AfD. Damit er-
reichte der Antrag die erforder-
liche Zustimmung von mindes-
tens einem Viertel der Abge-
ordneten des Bundestags. Die
Unionsfraktion hätte die Vorga-
be auch ohne Unterstützung
der AfD-Mitglieder erfüllt.
Die CDU/CSU hatte den Aus-

schuss beantragt, um Vorwür-
fe im Zusammenhang mit den
Entscheidungen zumWeiterbe-
trieb der deutschen Atomkraft-
werke näher zu beleuchten.
Im Fokus stehen dabei die bei-
den Bundesminister für Klima
und Umwelt, Robert Habeck
und Steffi Lemke (beide Grü-
ne). Die Union wirft ihnen vor,
den Weiterbetrieb von Kern-
kraftwerken nicht „ergebnisof-
fen“ und „unvoreingenom-
men“ geprüft zu haben. Es ge-
he um die Frage, „ob die Öf-
fentlichkeit bei der Entschei-
dung zur Abschaltung der letz-
ten drei Kernkraftwerke
getäuscht wurde“, sagte der
CSU-Bundestagsabgeordnete
und Energiepolitiker Andreas
Lenz. Er gehört zu den 14 Mit-
gliedern, die der neue Aus-
schuss haben wird.
Lemke sagte, dass sie dem

Ausschuss „sehr gelassen“ ent-
gegenblicke. „Untersuchungs-
ausschüsse einzusetzen, ist das
Recht der Opposition“, betonte
sie. Ihr Haus habe „von Anfang
an alle Fragen des Parlamentes
und der Öffentlichkeit transpa-

rent beantwortet“. Die Fakten
lägen auf dem Tisch. Deutsch-
land war Mitte April des ver-
gangenen Jahres aus der Nut-
zung von Kernenergie ausge-
stiegen. Die letzten drei Meiler
wurden endgültig abgeschaltet.
Davor hatte die Bundesregie-
rung aufgrund der Energiekri-
se infolge des russischen An-
griffskriegs auf die Ukraine ent-
schieden, die Meiler noch für
ein paar Monate länger laufen
zu lassen. Ursprünglich sollte
der Atomausstieg bereits zum
31. Dezember 2022 vollzogen
sein. Die Dauer des Weiterbe-
triebs der Kraftwerke sowie die
Entscheidung zum endgültigen
Atomausstieg hatten sowohl
regierungsintern als auch in
der Opposition für heftige De-
batten und Streit gesorgt.

Gab es die Prüfung einer
Laufzeitverlängerung?

Es sei nicht auszuschließen,
„dass fachliche Expertise poli-
tischen und parteipolitischen
Vorgaben weichen musste“,
heißt es im Antrag. Daher soll
insbesondere geklärt werden,
ob die von Habeck zugesagten
Prüfungen einer Laufzeitver-
längerung stattgefunden hätten
und ob „kritische Stimmen sys-
tematisch unterdrückt“ wor-
den seien, sagte Lenz. Diese
Darstellung stützt auch ein Be-
richt des Magazins „Cicero“,
wonach sowohl im Wirt-
schafts- als auch im Umweltmi-
nisterium im Frühjahr 2022 in-
terne Bedenken zum damals
noch für Ende 2022 geplanten
Atomausstieg unterdrückt wor-
den sein sollen. Beide Ministe-
rien bestreiten dies.

Der 69-jährige Herzchirurg und Ex-Gesundheitsminister Massud Peseschkian will die vielen desinte-
ressierten Wähler bei der Stichwahl auf seine Seite ziehen. Foto: dpa
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STUTTGART. Julian Nagels-
mann wollte die Brisanz der
großen EM-Reifeprüfung
gegen Spanien gar nicht
künstlich herunterspielen.
„Das ist ein Viertelfinale in
einer EM. Wenn das keine Bri-
sanz hat, dann gute Nacht um
halb Sieben“, sagte der Bun-
destrainer, als er 24 Stunden
vor dem Anpfiff im Stuttgarter
Stadion die absolute Bereit-
schaft der deutschen Fußball-
Nationalmannschaft vermel-
dete. „Wir sind präpariert, wir
sind guter Dinge!“
Die Spanier halten sich zwar

schon für die Größten und
Besten, aber Angstschweiß
bricht beim DFB-Team um
Chefstratege Toni Kroos und
Zauberer Jamal Musiala nicht
aus. Beim Abschlusstraining
präsentierte sich der stets
furchtlose Vorkämpfer Robert
Andrich am Donnerstag nicht
mehr platinblond, sondern
plötzlich mit pink gefärbten
Haaren. War es eine kleine
Botschaft an die Furia Roja,
die rote Furie, wie Spaniens
Elf genannt wird?
Stärke zeigen, Zeichen set-

zen, Brust raus: Schon vor der
Kraftprobe der bislang besten
Turnierteams am Freitag
(18Uhr/ARD und Magen-
taTV) waren die verbalen und
auch nonverbalen Muskel-
spiele eröffnet. Die deutsche
EM-Party soll auf der drittletz-
ten Station nicht abrupt en-
den, sondern noch lauter und
noch euphorischer in die letz-
te Turnierwoche gehen. „Wir

wollen am Ende die Cham-
pions sein im eigenen Land“,
verkündete Nagelsmann.
„Wir fühlen uns gewappnet
für ein Spiel auf Augenhöhe“,
sagte Kapitän Ilkay Gündogan.
Jungstar Jamal Musiala

sprach ebenfalls vom Maxi-
malziel. „Wir werden alles
tun, für das Land, für das Trai-
nerteam, für alle, dass wir den
Titel holen können. Das ist
unsere Motivation“, kündige
der dreifache Torschütze vol-
ler Entschlossenheit bei Sky
an.

Viele spannende Duelle auf
verschiedenen Positionen

Jamal gegen Yamal, der 21-
jährige Musiala gegen das
noch 16 Jahre alte spanische
Megatalent Lamine Yamal, das
ist nur ein Hingucker bei die-
ser Kraftprobe mit vielen
spannenden Duellen. „Wir
werden ihn nicht aus den So-
cken hauen, sondern wollen
den Ball haben“, sagte Nagels-
mann zur Verteidigung des
spanischen Ausnahmetalen-
tes. Außerdem sagte der Bun-
destrainer: „Mein Fokus liegt
weniger auf Yamal als Jamal.“
Passmaschine Kroos gegen
Spaniens Mittelfeldhirn Rodri.
Joshua Kimmich gegen den
brillanten Linksaußen Nico
Williams mit der auffälligen
Haartracht. Oder auch das Du-

ell der Torhüter, Deutschlands
Viertelfinal-Spezialist Manuel
Neuer gegen Unai Simon von
Athletic Bilbao, sind weitere
Duelle. Es geht jetzt um Fein-
heiten, Nuancen, um Schlüs-
selmomente.
Haben sechs Wochen seit

dem Vorbereitungsstart im
thüringischen Blankenhain
ausgereicht, um wieder eine
deutsche Turniermannschaft
zu formen, die mit den Fans
im Rücken so sehr gewachsen
ist, um allen Widerständen zu
trotzen und unaufhaltsam zur
finalen Krönung nach Berlin
zieht? Julian Nagelsmann hat
seit seinem radikalen Kader-
umbruch nach dem Augen
öffnenden 0:2 im Testspiel
gegen Österreich im Novem-
ber 2023 in mittlerweile
acht ungeschlagenen Län-
derspielen einen neuen
Glauben nicht nur gepre-
digt, sondern geweckt.
„Langsam verstehen

sie, wie gut sie sind“,
sagte der 36-Jährige
zufrieden nach dem
Blitz-und-Donner-
Sieg gegen Däne-
mark über seine
Spieler, die den
schweren Ruck-
sack der Murks-
Turniere 2018,
2021 und 2022
endlich ab-
schütteln

konnten. „Jetzt bleiben die
Köpfe oben“, sagte Abwehr-
chef Antonio Rüdiger dem „ki-
cker“ zum Haltungsunter-
schied, wenn es mal schwieri-
ge Spielphasen zu überstehen
gelte. Für Nagelsmann ist es
an der Zeit, mal wieder ein
Turnierspiel gegen die stolzen
Spanier gewonnen wird; egal
ob nach 90 Minuten, nach
Verlängerung oder auch erst in
einem dramatischen Elfmeter-
schießen. Das gelang zuletzt

bei der Heim-EM 1988, dem
Geburtsjahr von Nagelsmann.
Der königliche Kroos, der

nach seinem triumphalen Ab-
schluss im Trikot von Real
Madrid als nationaler Meister
und Champions-League-Sie-
ger nicht ausgerechnet von
den Spaniern in den Fußball-
Ruhestand geschickt werden
möchte, sprach von „einem
anderen Glauben“ in der DFB-
Elf, die er bei seiner Rückkehr
im März voller Verunsiche-

rung vorgefunden hatte.
„Ungarn, Schweiz, Dänemark
– man sieht unsere Schritte“,
sagte der 34-Jährige vor sei-
nem letzten, vorletzten oder
drittletzten Spiel seiner Karrie-
re: „Ich sehe uns vorbereitet!“
Kroos (34), Gündogan (33),

Rüdiger (31), die drei Ü30-
Routiniers von Real und Bar-
celona, müssen als Achsen-
spieler vorangehen gegen die
bisherigen Allesgewinner aus
ihrer Wahlheimat. Kroatien

(3:0), Italien (1:0), Albanien
(1:0) mit einer B-Elf und Geor-
gien (4:1) – kein bisheriger
EM-Gegner war der Wucht des
spanischen Ballbesitzfußballs
gewachsen.
Um Ballbesitz, um Domi-

nanz, um die Spielregie wird
es entscheidend gehen. „Sol-
che Spiele werden in der Mit-
te entschieden“, sagte Kroos.
Also da, wo sein Revier ist.
Ruhe, Kontrolle, Stabilität, das
sind die Faktoren, die gerade
er wie kein anderer einbringen
könne, bemerkte Leroy Sané:
„Die Schwäche hat uns Toni
komplett genommen.“
Sané oder Florian Wirtz? Das

ist die größte Personalfrage,
die Nagelsmann offen ließ. Er
ließ sich in der Pressekonfe-
renz nicht locken. „Ich kann
die Frage beantworten, ich
will sie aber nicht beantwor-
ten.“ Sané steht für Tempo,
Wirtz für mehr Lösungen aus
der Mitte des Spiels im offen-
siven Verbund mit Gündogan,
Musiala und Kai Havertz.
„Ich bin von Lee und von
Flo überzeugt“, sagte Na-
gelsmann.
Neben Abwehrchef Rü-
diger wird wieder Jona-
than Tah erwartet nach
verbüßter Gelb-Sperre.
Und der kräftige David
Raum dürfte wohl den
Auftrag erhalten, Spa-
niens Teenie-Star Ya-
mal zu bekämpfen.
„Wir werden viele
Eins-gegen-eins-Si-
tuation lösen
müssen“, sagte
Nagelsmann vo-
raus.

Von Klaus Bergmann
und Arne Richter

EMEMEXTRA
14. Juni – 14. Juli

Fo
to
:A

te
lie
rM

iri
am

–
st
oc
k.
ad
ob
e

BRILLANT, ABER
ALS TYP UMSTRITTEN
An Jude Bellinghams fußballerischer
Klasse gibt es keinen Zweifel. Doch sein
Auftreten nervt Zuschauer und Experten.

ALLE AUGEN AUF
DIE SUPERSTARS
Im Viertelfinale zwischen Frankreich und
Portugal trifft Kylian Mbappé sein
Kindheitsidol Cristiano Ronaldo.
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DIE VORAUSSICHTLICHEN AUFSTELLUNGEN

Ultimative Reifeprüfung
DEUTSCHLAND GEGEN SPANIEN

Für viele ist es das vorgezogene Finale: Der EM-Gastgeber trifft am Freitagabend auf die bisher
wohl stärkste Mannschaft des Turniers. Dann wird sich zeigen, wo die DFB-Elf tatsächlich steht.
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Brillanter Fußballer,
umstrittener Typ

ENGLAND Jude Bellinghams Auftreten während
der EM nervt einige Zuschauer und Experten

GELSENKIRCHEN (dpa). Jude
Bellingham breitete die Arme
ganz weit aus und brüllte gut
verständlich zwei Worte, die
kaum sinnbildlicher für seine
EM-Tage von Deutschland ste-
hen könnten: „Wer sonst?“
Wer sonst sollte in der 95.

Minute in einem Achtelfinale
Englands Titelträume nach 58
Jahren Tristesse am Leben
halten? Wer sonst sollte diesen
so denkwürdigen wie akroba-
tischen Fallrückzieher für alle
Rückblicke dieses Turniers
hinbekommen?
Bellingham ist in

ganz jungen Jah-
ren zu einem
Fußball-Weltstar
geworden. Fuß-
ballerisch ist der
Champions-
League-Sieger
von Real Madrid
über jeden Zweifel
erhaben. Das Prob-
lem, das viele Exper-
ten und Zuschauer
mit ihm bei dieser
EM haben: Sein Selbstbe-
wusstsein scheint im gleichen
Tempo gewachsen zu sein wie
seine spielerische Klasse.

Uefa ermittelt wegen
überschwänglichen Jubels

Bellingham wird von vielen
als äußerst arrogant wahrge-
nommen. „Er ist erst 21 Jahre
alt geworden. Jude ist noch
ein junger Kerl und reagiert
deswegen auch wie einer“,
rechtfertigte Nationaltrainer
Gareth Southgate Bellinghams
Aussagen nach dem denkwür-
digen 2:1 nach Verlängerung
gegen die Slowakei im Achtel-
finale von Gelsenkirchen. Sei-
ne Teilnahme am anstehenden
Viertelfinale gegen die
Schweiz am Samstag (18
Uhr/ZDF und MagentaTV) hat
Bellingham mit seinem über-
schwänglichen Jubel sogar ris-
kiert. Weil er nach seinem se-
henswerten Tor einen Griff in

Richtung der eigenen Genita-
lien andeutete, ermittelt die
Uefa gegen den Jungstar.
Für Bellingham selbst war al-

les halb so wild. Er habe mit
der obszönen Geste nicht die
Bank der Slowakei provozie-
ren, sondern lediglich einen
Gruß auf die Tribüne senden
wollen. „Das war ein Insider
in Richtung ein paar meiner
Freunde, die im Stadion wa-
ren“, erklärte er.
So richtig macht der Youngs-
ter gerade zum ersten Mal

die Erfahrung, bei
einem großen Tur-
nier im Mittel-
punkt der engli-
schen Auf-
merksamkeit
zu stehen.
„Der Druck ist
enorm hoch, die

Fans erwarten
viel, die Leute re-
den viel“, ließ Bel-
lingham ver-
schwitzt im Trikot
nach dem extrem

glücklichen Weiterkommen
gegen Außenseiter Slowakei
wissen. Für ihn sei es „schön“
gewesen, es mal einigen Leu-
ten heimzuzahlen.
Die Aussagen auf dem Pres-

sepodium, die Gesten gegen-
über Teamkollegen und das
Verhalten auf dem Rasen:
Wirklich beliebt macht sich
Bellingham bei dieser EM
nicht. „Nach dem Turnier in
der Sommerpause hoffe ich,
dass er sich ein bisschen re-
flektiert. Ich glaube, ich bin
nicht der Einzige, der sagt,
boah, manchmal nervt er“,
sagte ZDF-Experte Christoph
Kramer. Menschen, die Bel-
lingham in Dortmund haut-
nah erlebt haben und nun bei
der EM wiedersehen, machten
ein Jahr nach seinem Abgang
vom BVB ähnliche Beobach-
tungen. Ein dominantes Auf-
treten hatte er schon damals,
es war aber noch nicht ganz
so ausgeprägt.

Jude Bellingham
Foto: dpa

STUTTGART.Manuel Neuer ist
immer als Erster da. Mit fe-
derndem Schritt kommt er
noch in Turnschuhen die Trep-
pe zum Trainingsplatz im EM-
Quartier hinunter. Dann ver-
schwindet er kurz im Fitness-
zelt. Danach geht es direkt
weiter auf den kleinen Neben-
platz zu den speziellen Tor-
wartübungen. Es wirkt wie
ein Ritual. Es ist aber auch ein
Zeichen: Hier bin ich. Ich bin
der Erste. Ich bin die Nummer
Eins.
Zweifel an diesem Status, die

vor der EM kurz aufwallten,
sind längst wieder obsolet.
Gedanken an ein mögliches
Ende im DFB-Trikot nach dem
Heim-Turnier werden noch
nicht ausgesprochen. „Das
kann ich jetzt noch nicht ver-
raten“, sagte die ewige deut-
sche Nummer Eins zur Zu-
kunft im Nationaltrikot. Nach
der EM werde er sich „Gedan-
ken machen“, fügte der 38-
Jährige an.
Natürlich war er auch am

Donnerstag als Erster da, beim
Abschlusstraining der Fuß-
ball-Nationalmannschaft in
Herzogenaurach für das Vier-
telfinale gegen Spanien. Auf
den Ältesten im deutschen
Team kommt es am Freitag
(18 Uhr/ARD/Magenta TV) in
Stuttgart besonders an. Neuer

weiß, worum es gegen Spa-
nien geht.
„Wichtig ist erstmal die Sta-

bilität, die wir haben. Dass
wir immer in der Lage sind,
Tore zu schießen, das hat man
in der Vergangenheit gesehen.
Wenn wir Widerstände über-
winden und defensiv gut
arbeiten, das ist erst mal der
Hauptgrund, weshalb wir wei-
tergekommen sind“, sagte er
im Interview bei MagentaTV.
Für ihn geht es darum, „das

letzte Puzzleteil“ einzusetzen.
Der Bayern-Schlussmann will
seine beeindruckende Länder-
spiel-Laufbahn mit dem EM-
Titel krönen. Dieser fehlt dem
Weltmeister von 2014 in seiner
Vita noch. „Wir sind schon
längere Zeit reif für den EM-
Titel“, sagte Neuer. Die star-
ken Spanier sind die ultimati-
ve Prüfung auf dem Weg Rich-
tung Endspiel in Berlin. „Ich
fühle mich wohl und freue
mich auf jedes Spiel“, versi-
cherte er.
Spanien, das ist auch für

Neuer ein spezieller Gegner.
Er hat noch nie gegen die Fuß-
ball-Übermacht gewonnen.
Beim einzigen Sieg in seiner
Ära im November 2014
spielte Ron-Robert Zieler als
Ersatzmann. Neuers letzte
Spanien-Erinnerung ist bitter.
Sechs Tore schlugen bei ihm
in der schwarzen Nacht von
Sevilla beim 0:6-Debakel im
November 2020 ein. Neuer

flog immer wieder hilflos
durch die Luft.
Ohne die Lehrstunde wäre

eine erstaunliche Bilanz noch
besser. In 123 Partien für
Deutschland kassierte er nur
116 Treffer, weniger als einen
pro Partie. Beim 2:0 gegen Dä-
nemark im Achtelfinale blieb
er zum 50. Mal in einem Län-
derspiel ohne Gegentor. In
einem Pflichtspiel gegen Spa-
nien ohne Gegentor? Das
schafften bislang nur Sepp
Maier 1976 und Eike Immel
1988, beim 2:0 bei der letzten
Heim-EM.
81 Siege, 23 Unentschieden

und 19 Niederlagen stehen in
Neuers Länderspiel-Bilanz als
deutscher Rekordtorwart.
10.980 Minuten stand er im
DFB-Tor, das sind 183 Stunden
oder 7,6 Tage. Mehr als eine
Woche Länderspiel nonstop.
Statistikspielchen dieser Art

bringen Neuer im 124. Län-
derspiel nichts. Er will auch
lieber eine jüngere Fehlleis-

tung mit Spanien-Bezug ver-
drängen. Im Champions-
League-Halbfinale Anfang Mai
brachte er im Bayern-Tor die
Real-Stars im Bernabeu-Sta-
dion 87 Minuten lang zur Ver-
zweiflung, um dann kurz vor
Ende entscheidend zu patzen.
Doppeltorschütze Joselu
könnte auch am Freitag in
Stuttgart wieder vor ihm auf-
kreuzen.

Auch im Elfmeterschießen
ist auf den Torwart Verlass

Neuer ist der Viertelfinal-
Spezialist im DFB-Tor. Er ist
ungeschlagen in dieser Tur-
nierrunde bei allen vier Gele-
genheiten in 14 Jahren. Und
die ewige deutsche Nummer
Eins hatte daran mehrfach
ihren Anteil. WM 2010 in Süd-
afrika: 4:0 gegen Argentinien.
EM 2012 in Polen und der Uk-
raine: 4:2 gegen Griechenland.
WM 2014 in Brasilien: Ein 1:0
gegen Frankreich auf dem
Weg zum Titelgewinn. In bes-
ter Erinnerung ist immer noch
Neuers Eisenpranke beim
Schuss von Frankreichs Stür-
merstar Karim Benzema im
Maracanã.
Und zuletzt bei der EM 2016:

Der erste deutsche Turnier-
erfolg überhaupt gegen Angst-
gegner Italien, als Neuer nach
einem 1:1 nach 120 Minuten
in einem dramatischen Elfme-
terschießen mit insgesamt 18
Schützen und mehreren Fehl-
versuchen auf beiden Seiten
die Schüsse von Leonardo Bo-
nucci und Matteo Darmian ab-
wehren konnte. Wer weiß,
auch gegen Spanien könnte
Neuer in Stuttgart am Ende
wieder als Elfmeter-Held ge-
fragt sein.

Von Arne Richter
und Klaus Bergmann

38 B
Jahre

123 B
Länderspiele

50 B
Länderspiele

ohne Gegentor

SPIELDATEN
EURO 2024

110 B
Ballkontakte

81 B
gespielte Pässe

Eisenpranke
MIT REKORDWERTEN

Manuel Neuer hat als
deutsche Nummer Eins
fast alles erreicht und ist
ein Viertelfinal-Spezialist

SPIELPLAN

HALBFINALE

VIERTELFINALE

Deutschland 3 8:2 7
Schweiz 3 5:3 5
Ungarn 3 2:5 3
Schottland 3 2:7 1

ACHTELFINALE

FINALE

GeorgienSpanien DänemarkDeutschland

29. JUNI | SA. | 21 Uhr | ZDF30. JUNI | SO. | 21 Uhr | ARD

Gestaltung EM-Extra 2024:VRM/zink

GRUPPE A

SlowenienPortugal BelgienFrankreich

1. JULI | MO. | 18 Uhr | ZDF1. JULI | MO. | 21 Uhr | ARD

NiederlandeRumänien TürkeiÖsterreich

2. JULI | DI. | 21 Uhr | MAG.2. JULI | DI. | 18 Uhr | ARD
SlowakeiEngland ItalienSchweiz

29. JUNI | SA. | 18Uhr | RTL30. JUNI | SO. | 18 Uhr | ZDF

6. JULI | SAMSTAG | 18 Uhr | ZDF

9. JULI | DIENSTAG | 21 Uhr 10. JULI | MITTWOCH | 21 Uhr

- - - - - - - -

Alle Spiele werden live bei MagentaTV gestreamt (kostenpflichtig).
Die Sendeplätze von ARD, ZDF und RTL am dritten Vorrunden-Spieltag
und ab demAchtelfinale werden kurzfristig festgelegt.

21 Uhr Deutschland – Schottland 5:1

14. JUNI | FREITAG | ZDF

15 Uhr Ungarn – Schweiz 1:3

15. JUNI | SAMSTAG | MAGENTA

18 Uhr Deutschland – Ungarn 2:0

21 Uhr Schottland – Schweiz 1:1

19. JUNI | MITTWOCH | ARD

21 Uhr Schottland – Ungarn 0:1

21 Uhr Schweiz – Deutschland 1:1

23. JUNI | SONNTAG | MAGENTA/ARD

Spanien 3 5:0 9
Italien 3 3:3 4
Kroatien 3 3:6 2
Albanien 3 3:5 1

B

15 Uhr Kroatien – Albanien 2:2

19. JUNI | MITTWOCH | RTL

21 Uhr Spanien – Italien 1:0

20. JUNI | DONNERSTAG | ZDF

18 Uhr Spanien – Kroatien 3:0

21 Uhr Italien – Albanien 2:1

15. JUNI | SAMSTAG | ARD

21 Uhr Kroatien – Italien 1:1
21 Uhr Albanien – Spanien 0:1

24. JUNI | MONTAG | ZDF/RTL

England 3 2:1 5
Dänemark 3 2:2 3
Slowenien 3 2:2 3
Serbien 3 1:2 2

C

15 Uhr Slowenien – Serbien 1:1

18 Uhr Dänemark – England 1:1

20. JUNI | DONNERSTAG | MAG./ZDF

21 Uhr Dänemark – Serbien 0:0

21 Uhr England – Slowenien 0:0

25. JUNI | DIENSTAG | MAG./ZDF

18 Uhr Slowenien – Dänemark 1:1

21 Uhr Serbien – England 0:1

16. JUNI | SONNTAG | ZDF

Österreich 3 6:4 6
Frankreich 3 2:1 5
Niederlande 3 4:4 4
Polen 3 3:6 1

D

15 Uhr Polen – Niederlande 1:2

16. JUNI | SONNTAG | RTL

21 Uhr Österreich – Frankreich 0:1

17. JUNI | MONTAG | ARD

18 Uhr Polen – Österreich 1:3

21 Uhr Niederlande – Frankreich 0:0

21. JUNI | FREITAG | ARD

18 Uhr Niederlande – Österreich 2:3

18 Uhr Frankreich – Polen 1:1

25. JUNI | DIENSTAG | RTL/ZDF

Portugal 3 5:3 6
Türkei 3 5:5 6
Georgien 3 4:4 4
Tschechien 3 3:5 1

F

15 Uhr Georgien – Tschechien 1:1

18 Uhr Türkei – Portugal 0:3

22. JUNI | SAMSTAG | RTL/ZDF

21 Uhr Georgien – Portugal 2:0

21 Uhr Tschechien – Türkei 1:2

26. JUNI | MITTWOCH | RTL/ARD

18 Uhr Türkei – Georgien 3:1

21 Uhr Portugal – Tschechien 2:1

18. JUNI | DIENSTAG | RTL/ARD

Rumänien 3 4:3 4
Belgien 3 2:1 4
Slowakei 3 3:3 4
Ukraine 3 2:4 4

E

15 Uhr Slowakei – Ukraine 1:2

21. JUNI | FREITAG | RTL

21 Uhr Belgien – Rumänien 2:0

22. JUNI | SAMSTAG | ZDF

15 Uhr Rumänien – Ukraine 3:0

18 Uhr Belgien – Slowakei 0:1

17. JUNI | MONTAG | RTL/ZDF

18 Uhr Slowakei – Rumänien 1:1

18 Uhr Ukraine – Belgien 0:0

26. JUNI | MITTWOCH | ARD/RTL

14 02 0 n.E.3 01 30 21 1 n.V.2 02

__

14. JULI | SONNTAG | 21 Uhr

_ : _England – Schweiz

5. JULI | FREITAG | 18 Uhr | ARD

_ : _Spanien – Deutschland

6. JULI | SAMSTAG | 21 Uhr | RTL

_ : _Niederlande – Türkei

5. JULI | FREITAG | 21 Uhr | ZDF

_ : _Portugal – Frankreich

_ : _ _ : _
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Nach der Gruppenphase hatten wir
Glück, was die Gegner angeht.
Darüber müssen wir nicht sprechen.
Der niederländische Profi Daley Blind über Achtelfinal-Gegner
Rumänien und Viertelfinal-Gegner Türkei.

Das Mundwerk wird lockerer
SPANIEN Die Furia Roja hält sich mit Kampfansagen und Sticheleien gegen die DFB-Elf nicht zurück

STUTTGART. Für Spanien ist es
ein Partidazo – die höchstmög-
liche Steigerung einer Fußball-
partie. Ein Superspiel. Wenn
die Furia Roja im EM-Viertelfi-
nale am Freitag (18 Uhr/ARD
und MagentaTV) in Stuttgart
auf Deutschland trifft, dann
soll dies nur eine Station auf
dem Weg zum ersten Turnier-
titel seit 2012 sein. Die Spanier
strotzen nach ihren bisher vier
Siegen nur so vor Selbstver-
trauen. Und spielen die eine
oder andere Provokation ger-
ne zurück.
Dani Olmo, der Angreifer

von RB Leipzig, sieht die DFB-
Auswahl mehr unter Druck.
„Zuhause ist ein Sieg für sie
fast Pflicht.“ Immer wieder be-
tonte Trainer Luis de la Fuen-
te, dass man „beide Beine auf
dem Boden behalte“. Doch die
Spielfreude und die Domi-
nanz, mit der seine Mann-
schaft bisher im Turnier auf-
trat, hat auch das Mundwerk
seiner Profis gelockert.
Spielmacher Pedri beklagte

sich vor dem Duell der beiden
dreimaligen Europameister
über schlechte Erfahrungen
mit Abwehrspieler Antonio
Rüdiger. „Er ist ein schlagkräf-
tiger Innenverteidiger und
sehr gut, aber man muss kei-
ne Angst vor ihm haben“, sag-
te der 21-Jährige vom FC Bar-
celona bei Radio Marca. „Das
mit seinem Kneifen erscheint
mir ein Mangel an Respekt,
weil es weh tut und nervt.“
Der in Stuttgart geborene frü-

here Bundesliga-Stürmer Jose-
lu kündigte schon mal an,
dass die Spanier die Karriere
seines ehemaligen Real-Kolle-
gen Toni Kroos beenden wer-
den: „Ich glaube, Freitag ist
das letzte Spiel für Toni.“

Jungstar Lamine Yamal sagte:
„Ich sehe keine Mannschaft
besser als unsere.“
Kroos, Real-Dauerbrenner

Luka Modric, Englands Jude
Bellingham und dessen künf-
tiger Madrider Kollege Kylian
Mbappé galten zu EM-Beginn
noch die größten Schlagzeilen
auf den spanischen Sportpor-
talen. Inzwischen ist das Na-
tionalteam in der Aufmerk-
samkeit auch höher gerückt
als das tägliche Transfergetöse
von Real und vom FC Barce-
lona.
Dem Weltmeister von 2010

wird wieder ganz Großes zu-
getraut mit einer Selección,
die sich vom immer mehr

brotlosen Tiki-Taka verab-
schiedet hat und mit Speed-
Fußball glänzt. Die trostlosen
WM-Auftritte – Vorrunden-
Aus 2014, Achtelfinal-Aus 2018
und 2022 – sollen in Deutsch-
land endgültig der Vergangen-
heit angehören. Der EM-Halb-
finalist von 2021 imponiert mit
einer Mischung aus Routiniers
und Toptalenten.
Wirbeln der erst 16 Jahre al-

te Yamal und sein kongenialer
Flügelpartner Nico Williams
(21) die DFB-Abwehr durchei-
nander und legen nach dem
Abpfiff wieder ein Freuden-
tänzchen hin? Stören Rodri,
den sein Vereinstrainer Pep
Guardiola von Manchester Ci-

ty als den „besten Mittelfeld-
spieler der Welt“ bezeichnet,
und der bisher so starke Fabi-
án Ruiz entscheidend die Krei-
se von Kroos und Ilkay Gündo-
gan? Haben der Ex-Leverkuse-
ner Daniel Carvajal und Marc
Cucurella – der mit der wilden
Lockenmähne – als Außenver-
teidiger alles im Griff?

Lehmanns Aussagen
sorgen für Aufregung

„Spanien spielt schneller –
und mit einem höheren Rhyth-
mus als Deutschland. Ich bin
felsenfest davon überzeugt,
dass wir weiterkommen“, sag-
te der einstige Welt- und Euro-

pameister-Trainer Vicente del
Bosque (73) in einem Inter-
view der „Sport Bild“. „Nach
36 Jahren ist es Zeit, dass wir
Spanien bei einem Turnier
wieder besiegen“, meinte in-
des der deutsche Rekordnatio-
nalspieler Lothar Matthäus.
Solche Aussagen werden im

Land des Gegners ausgiebig
verbreitet. Für viel Aufregung
in den spanischen Medien
sorgten die Sätze von Jens
Lehmann. „Sie sind eigentlich
von der Qualität her vielleicht
sogar einen Tick besser als
wir. Aber sie sind in der Kör-
pergröße zu klein und sie sind
sehr unerfahren“, sagte der
frühere Nationalkeeper im
Interview mit Welt-TV. Und:
„Das ist eigentlich eine Ju-
gendmannschaft teilweise,
weil sie vorn zwei Stürmer ha-
ben, die extrem jung sind.“
Angreifer Mikel Oyarzabal

kommentierte das achselzu-
ckend so: „Eine Meinung
mehr.“ Spielmacher Pedri ver-
wies darauf, dass kleine Spie-
ler beim FC Barcelona ja
schon einiges gewonnen ha-
ben. Zweifel dringen jeden-
falls nicht nach außen im
Quartier des Deutschland-Geg-
ners in Donaueschingen. „Ich
bin überzeugt davon, dass sie
nicht so glücklich sind, jetzt
auf uns zu treffen“, sagte Ro-
dri nach dem Viertelfinal-Ein-
zug.
Für der la Fuente, der 2019

mit dem spanischen Nach-
wuchs um Olmo das Endspiel
der U21-EM gewann, ist klar:
„Wir bekommen es mit einer
Fußballmacht zu tun.“ Er
spricht von der „deutschen
Maschine“, sagte aber auch:
„Wir haben unsere Werkzeu-
ge und unsere Stärken und
sind uns unserer Sache si-
cher.“

Von Ulrike John

Die spanische Nationalmannschaft um Fabian Ruiz strotzt vor Selbstvertrauen. Foto: dpa

BERLIN (dpa). Nach deutlicher
Kritik von Fußballfans hat die
Deutsche BahnDefizite im Fern-
verkehr während der EM unter
anderem mit Mängeln an der
Infrastruktur erklärt. „Wir sind
in der Tat nicht ganz auf Höhe
gewesen, unsere Verkehre bei
der Europameisterschaft fuhren
nicht rund“, sagte Bahnspreche-
rin Anja Bröker im ARD-“Mor-
genmagazin“. Es seien bislang
sechsMillionenMenschen wäh-
rend der EM im Fernverkehr mit
der Bahn unterwegs gewesen.
„Das ist ein Riesen-Reisean-
sturm. Aber die Infrastruktur in
Deutschland ist alt und in die
Jahre gekommen und nicht zu-
verlässig, das war auch für uns
eine Herausforderung“, sagte
Bröker als eine Begründung für
die Probleme. Zudem habe es
im Juni Unwetter und Hoch-
wasser gegeben, 400 Züge seien
an Dammbrüchen und überflu-
teten Strecken vorbeigefahren.

BAHN ÄUSSERT
SICH ZUR KRITIK

STUTTGART (dpa). Die Bundes-
polizei hat an den Außengren-
zen zu Baden-Württemberg
zwölf mutmaßlich gewaltberei-
ten Fußballfans die Einreise ver-
weigert. Dies teilte die Bundes-
polizeidirektion am Donnerstag
in Stuttgart mit. Die Grenzkont-
rollen waren am 7. Juni aus An-
lass der Fußball-Europameister-
schaft wieder eingeführt wor-
den. So wurde ein 23 Jahre alter
Italiener zurückgewiesen.
Gegen ihn wird wegen des Ver-
dachts des schweren Landfrie-
densbruchs ermittelt. Er soll laut
Mitteilungwenige Tage zuvor an
einer körperlichen Auseinander-
setzung in Dortmund im Zu-
sammenhang mit dem Spiel Ita-
lien gegen Albanien beteiligt ge-
wesen sein. Die Partie zwischen
Deutschland und Spanien im
Viertelfinale sei kein Hochrisiko-
spiel, sagte ein Sprecher der
Polizei. Deshalb bereite man
sich normal vor.

HOOLIGANS
ABGEWIESEN

Tiki-Taka geht neue Wege
SPANIEN Mannschaft von Trainer Luis de la Fuente in der Analyse / Schwachstellen in der Defensive

DONAUESCHINGEN . Es ist ein
Viertelfinale mit Endspiel-
Charakter: Am Freitag (18
Uhr) trifft die deutsche Natio-
nalmannschaft auf den Mitfa-
voriten Spanien. Die Furia Ro-
ja ist das einzige Team, das im
Turnierverlauf der EM 2024 al-
le Spiele gewinnen konnte –
und über weite Strecken mit
Zauberfußball begeisterte. Die
Spanier haben ohne Frage den
bislang besten Eindruck hin-
terlassen, bezwangen Achtel-
finalgegner Georgien ohne
große Mühe. Was macht sie so
stark?
Die Spanier treten im ge-

wohnten 4-3-3-System auf –
und doch ist vieles anders als
früher. Das spanische Tiki-Ta-
ka, das sich vor allem über
Ballbesitz und Kurzpassspiel
definiert, weicht zunehmend
auf. Die Furia Roja kann auch
anders. Spielt lange Bälle, hat
Umschaltmomente, zieht aus
der Distanz ab. Im ersten
Gruppenspiel gegen Kroatien
überlassen die Spanier dem
Gegner die Kugel. Nur 47 Pro-
zent Ballbesitz stehen am En-
de zu Buche – und ein 3:0-Er-
folg. Im Achtelfinal-Duell mit
den spielerisch unterlegenen
Georgiern dann die Kehrtwen-
de: Fast 75 Prozent Ballbesitz,
komplette Dominanz. Und
auch Comeback-Qualitäten,
von dem frühen Rückstand
haben sich die Spieler nur
kurz verunsichern lassen.
Trainer Luis de la Fuente hat
seiner Mannschaft Variabilität
verliehen.
Und noch etwas ist neu: Das

Flügelspiel wird immer wich-

tiger, jetzt gibt es auch Ge-
schwindigkeit auf den Außen-
bahnen. Mata, Cazorla, David
Silva, Pedro: Der Blick in den
WM-Kader von 2014 zeigt,
dass Tempo auf dem Flügel
lange Mangelware war.
Mit Nico Williams (21) und

Lamine Yamal (16) hat sich
das nun grundlegend geändert
– und damit auch das Spiel
der Spanier. Die beiden Jung-
stars sind dribbelstark und
trickreich, bringen aber auch
Schnelligkeit auf den Platz.
Mit dieser verleihen sie dem
spanischen Spiel eine Tiefe,
die es früher nicht gegeben
hat. Pro 90 Minuten setzt Wil-
liams bei dieser EM zu durch-
schnittlich 12 Dribblings an,
bei Yamal sind es zehn. Top-
Werte, an die aus dem deut-

schen Team nur Jamal Musia-
la (9) herankommt.
Vor allem im Achtelfinale hat

die Furia Roja ein Offensiv-
feuerwerk abgebrannt. 34
Schüsse gaben die Spanier ab
(bisheriger Turnierrekord), im
Schnitt sind es pro 90 Minuten
17,5 Stück. Kein Team hat
einen höheren Wert. Deutsch-
land liegt nur knapp dahinter
auf Rang zwei (16,5). Und
auch bei den zugelassenen
Schüssen geben sich die Vier-
telfinalgegner nicht viel: Ma-
nuel Neuer bekommt die we-
nigsten Bälle auf den Kasten
(5,5 pro 90 Minuten), Unai Si-
món die drittwenigsten (6,5).
Es scheint in vielen Belangen
ein Duell auf Augenhöhe zu
werden. „Es gibt niemanden,
der besser ist als wir“, sagte

Nico Williams nach der Vor-
runde. Die Spanier gehen mit
breiter Brust und einem neu-
en Selbstverständnis in das
Viertelfinale.

Rodri ist Spaniens
wichtigster Spieler

Als Spaniens Nationaltrainer
Luis de la Fuente nach dem
4:1-Erfolg über Georgien nach
seinem wichtigsten Spieler ge-
fragt wurde, antwortete er, oh-
ne zu zögern: „Rodri. Er ist die
Achse von allem.“ Der Mittel-
feldstar vom amtierenden eng-
lischen Meister Manchester
City ist der wohl derzeit beste
Sechser der Welt. Abräumer,
Spielgestalter, Anführer. Einer,
der auch Wege nach vorne
macht. Und trifft, wie beim

Ausgleich gegen Georgien.
Schuss von der Strafraum-
grenze, flach, platziert, un-
haltbar. Pro 90 Minuten spielt
Rodri im Schnitt 84 Pässe, sei-
ne Passgenauigkeit liegt bei
93,7 Prozent. Gegen Georgien
gewinnt er zudem 90 Prozent
seiner Zweikämpfe, wird zum
Spieler des Spiels gekürt.
Hat das spanische Team also

nur Stärken? Keineswegs. Vor
allem die Defensive ist eine
Schwachstelle, wurde bislang
nur gegen glücklose Kroaten
wirklich gefordert. Durch das
hohe Pressing bieten die Spa-
nier Räume an, die mit schnel-
lem Offensivspiel ausnutzbar
sind. Diese Konteranfälligkeit
war auch im Achtelfinale
gegen Georgien zu beobach-
ten, nach Umschaltspiel fiel
das 1:0 - es hätten noch weite-
re Treffer fallen können. Die
Restverteidigung der Furia Ro-
ja ist von Perfektion weit ent-
fernt.
Zudem: Die Innenverteidiger

der Spanier haben kein Welt-
klasse-Niveau. Robin Le Nor-
mand spielt beim spanischen
Mittelklasse-Team Real Socie-
dad, gewinnt bei dieser Euro-
pameisterschaft lediglich 50
Prozent seiner Zweikämpfe.
Aymeric Laporte verdient
mittlerweile in Saudi-Arabien
sein Geld, kann sich dort nicht
mehr auf dem höchsten Level
messen. Er gewinnt 59 Pro-
zent der geführten Zweikämp-
fe. Im Angriff fehlt ein Top-
Torjäger, Kapitän Álvaro Mo-
rata kann diese Rolle nicht
komplett ausfüllen. Gegen Ita-
lien und Georgien hat die Of-
fensive reihenweise gute
Chancen liegen lassen.

Von Erik Maurer

Zugegeben: Spanien
ist der härteste Bro-
cken, den die deut-

schen Fußballer auf dem
Weg zum Titel bei der
Heim-EM überwinden
müssen. Die DFB-Kicker
werden aber auch diese
Aufgabe meistern, getra-
gen von der Euphorie des
ganzen Landes. Treten die
deutschen Spieler gegen
Spanien so energiegeladen
auf wie in den bärenstar-
ken ersten 20 Minuten
gegen Dänemark, dürfte
sich schnell zeigen, wie
wenig furios Furia Roja in
der Defensive steht, die
selbst gegen Georgien wa-
ckelte. Im Mittelfeld muss
sich Toni Kroos vor Spa-
niens Rodri nicht verste-
cken. Und gegen Flügel-
wunder Nico Williams
wird sich Taktik-Fuchs Ju-
lian Nagelsmann einen
Plan einfallen lassen, wie
der als Rechtsverteidiger
überzeugende Joshua Kim-
mich den flinken Trickser
im Verbund mit seinen
Teamkollegen ausschaltet.
All das wird Deutschland
helfen, an seine ohnehin
starken Turnier-Viertelfi-
nals anzuknüpfen (Italien
2016, Frankreich 2014, Ar-
gentinien 2010 und 2006,
Portugal 2008), damit es
nach Abpfiff heißt:
Adiós España!

florian.schlecht@vrm.de

Deutschland wirft
Spanien aus der EM

PRO CONTRA

Für die DFB-Elf wird
am Freitagabend die
Reise bei der Europa-

meisterschaft zu Ende
sein. Die Spanier sind zu
stark, werden an ihre bis-
lang souveränen und abge-
klärten Auftritte beim Tur-
nier nahtlos anknüpfen.
Das Team von Trainer Luis
de la Fuente hat als Einzi-
ges bislang komplett über-
zeugt, nur wenige Schwä-
chen gezeigt. Die Spanier
sind die beste Mannschaft
des laufenden Turniers,
haben zudem zuletzt 1988
bei einem großen Turnier
gegen Deutschland den
Kürzeren gezogen. Trotz
eines mit Stars gespickten
Kaders hat sich die spani-
sche Mannschaft als ge-
schlossene, schwer zu be-
spielende Einheit präsen-
tiert. Mit Rodri haben sie
den vermeintlich besten
Sechser der Welt in ihren
Reihen. Sein Ausgleichs-
treffer gegen Georgien im
Achtelfinale ebnete den
am Ende ungefährdeten
Weg in die Runde der bes-
ten Acht. In der Offensive
sorgen bei der Furia Roja
die Jungspunde auf den
Flügeln, Lamine Yamal –
gerade mal 16 Jahre alt –
und Nico Williams für Fu-
rore. Da kommt auf die
deutsche Defensive
Schwerstarbeit zu.

nadine.peter@vrm.de

Spaniens Nico Williams (links) jubelt nach seinem Tor gegen Georgien mit Lamine Yamal. Foto: dpa
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.Bundesliga-Profis:
Im Vergleich zu anderen Top-Li-
gen schneidet die Bundesliga bei
dieser Europameisterschaft be-
sonders gut ab – die mit Abstand
meisten Tore wurden von Spielern
aus der höchsten deutschen Spiel-
klasse erzielt. 21 Treffer gehen auf
das Bundesliga-Konto, auf Rang
zwei folgt die italienische Serie A
mit 14 Toren, erst dann folgt die
englische Premier League (13).

FLOP
.Fan-Fehlverhalten:
Die Uefa hat in der Vorrunde rund
1,3 Millionen Euro an Strafen ver-
teilt. Nahezu alle Sanktionen ste-
hen mit dem Fehlverhalten von
Fans in Verbindung. Negativ-Spit-
zenreiter ist Kroatien mit etwa
220.000 Euro, Deutschland muss-
te rund 23.000 Euro blechen. Nur
Frankreich, Spanien und die Slo-
wakei wurden bislang nicht be-
straft. Unter anderem der Einsatz
von Pyrotechnik, aufs Feld ge-
worfene Gegenstände oder das
Auspfeifen von gegnerischen
Hymnen wurden sanktioniert.

.CR7-Freistöße:
34 Mal hat Portugals Rekord-
spieler Cristiano Ronaldo es bei
Europameisterschaften bereits
versucht, noch ist ihm kein di-
rekter Freistoßtreffer gelungen.

Deutschlands Abräumer Robert Andrich hat vor der Viertelfinalpartie gegen Spanien erneut die Haarfarbe geändert – und läuft
nun mit pinker Frisur auf. Vor dem Achtelfinale gegen Dänemark hatte sich der Profi von Meister Bayer Leverkusen die Haare
hellblond gefärbt. Sollte die DFB-Elf das Halbfinale erreichen, steht womöglich die nächste Änderung an. Foto: dpa
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Alle Augen auf die Superstars
EM Im Viertelfinale trifft Kylian Mbappé auf sein Kindheitsidol Cristiano Ronaldo

HAMBURG. Nach Toren bei
EM-Turnieren steht es 14:1 für
Cristiano Ronaldo. Nach
Champions-League-Siegen 5:0,
nach geschätztem Jahresgehalt
200 Millionen zu 15 Millionen
Euro und nach Anhängern bei
Instagram sogar 633 Millionen
zu 119 Millionen. Keine Frage:
Wenn am Freitagabend in
Hamburg das EM-Viertelfinale
zwischen Portugal und Frank-
reich stattfindet (21 Uhr/ZDF),
gibt es kaum eine messbare Ka-
tegorie, in der Frankreichs
Stürmerstar Kylian Mbappé be-
reits mit seinem Kindheitsidol
Ronaldo mithalten kann.
Trotzdem lässt sich kein an-

deres Spiel dieser Fußball-
Europameisterschaft so auf das
Duell zweier Superstars redu-
zieren wie dieses. „Ich habe
mit beiden die Umkleidekabine
geteilt“, sagte Portugals Links-
verteidiger Nuno Mendes vom
ehemaligen Mbappé-Club Paris
Saint-Germain am Mittwoch
im EM-Quartier seines Teams.
„Sie sind beide unglaublich
und können von einem Mo-
ment auf den anderen den
Unterschied ausmachen.“
Für den EM-Rekordspieler

und -Rekordtorschützen Ronal-
do könnte es sogar das letzte
EM-Spiel seiner Karriere wer-
den. Beim nächsten Turnier

2028 will der 39-Jährige defini-
tiv nicht mehr dabei sein. Der
König des europäischen Fuß-
balls wird bald abdanken. Und
dass Mbappé so etwas wie sein
Kronprinz ist, unterstreicht al-
lein der Wechsel zum langjäh-
rigen Ronaldo-Club Real Mad-
rid in diesem Sommer. Ge-
schätzte 150 Millionen Euro
Handgeld zahlen die „Königli-
chen“ dem 25-Jährigen für sei-
ne Vertragsunterschrift.
Solche Zahlen zeigen, dass es

auf den Sport allein längst
nicht mehr ankommt im mo-
dernen Fußball. Die Franzosen
haben bei diesem Turnier zwar
bislang nicht viel mehr zu bie-
ten als zwei gegnerische Eigen-
tore und einen verwandelten
Elfmeter von Mbappé. Bei den

Portugiesen ist es sogar so,
dass Ronaldos Präsenz einige
andere Hochbegabte in diesem
Kader eher auszubremsen als
wirksam einzubinden scheint.
Der Kapitän spielt immer, er
schnappt sich jeden Freistoß –
aber er hat abgesehen vom Elf-
meterschießen gegen Slowe-
nien bislang noch kein einziges
Mal getroffen bei dieser EM.
An der großen Strahlkraft än-

dert das nichts. Es ist Ronaldo,
der das Sicherheitskonzept die-
ses Turniers strapaziert, weil
ständig irgendwo ein Flitzer
auftaucht, der nur ein Foto mit
ihm haben will. Und es sind
längst Trikots des Al-Nassr FC
aus Saudi-Arabien (Ronaldo)
und von Paris Saint-Germain
(Mbappé), mit denen auch

Kinder auf deutschen Schulhö-
fen und Sportplätzen herum-
laufen. Im modernen Fußball
zählt für viele der Star, nicht
mehr das Team. Und deshalb
sagte der Uefa-Präsident Alek-
sander Ceferin der Deutschen
Presse-Agentur in einem Inter-
view zu dieser EM auch: „Wir
brauchen diese Gesichter.
Nach Ronaldo und Messi wer-
den neue kommen.“ Vor allem
sie würden junge Leute an den
Fußball binden.
Mbappé selbst ist dafür ein

Beispiel. Am Tag vor dem EM-
Viertelfinale gegen Portugal
veröffentliche die französische
Sportzeitung „L’Equipe“ eine
große Geschichte mit dem Titel
„Le Mome et l’Idole“ (Das Kind
und das Idol). Dazu gehört
auch ein Foto, das Mbappé in
seinem Kinderzimmer in Bon-
dy in der Nähe von Paris zeigt:
Die beiden Wände an seinem
Bett sind mit Ronaldo-Postern
geradezu tapeziert.
Als Frankreichs Stürmerstar

elf Jahre alt wurde, schenkten
seine Eltern ihm Karten für ein
Champions-League-Spiel von
Ronaldo und Real Madrid in
Marseille.
Am Freitagabend im Hambur-

ger Volksparkstadion kann er
noch einmal darum bitten. Das
einstige Kind beendet die EM-
Karriere seines Idols: Das wäre
der Stoff für die nächste große
Geschichte über die beiden.

Von Sebastian Stiekel
und Jens Marx

Wer sorgt für Ordnung?
SICHERHEIT Nach etlichen Zwischenfällen verschärft sich die Debatte um die Schutzmaßnahmen bei der EM

BERLIN (dpa). Tausende Men-
schen in neongelben oder oran-
gefarbenen Warnwesten sichern
täglich die Stadien und Fanfeste
der Fußball-EM. Sie kontrollie-
ren Tickets, Akkreditierungen,
Rucksäcke, Taschen, sie weisen
den Weg zum Platz und Aus-
gang, sollen schützen. Nach et-
lichen Zwischenfällen, zuletzt
mit gewaltbereiten Ordnern in
der Frankfurter EM-Arena, meh-
ren sich aber Zweifel: Ist jeder,
der als Sicherheits- oder Ord-
nungskraft eingestellt ist, wirk-
lich geeignet? Und wer trägt die
Schuld an den Sicherheitspan-
nen?
Nach dem Achtelfinale zwi-

schen Portugal und Slowenien
war ein Video aufgetaucht, das
zeigt, wie Ordner auf einen Fan
einprügeln und eintreten, ein

weiterer wird auf dem Boden fi-
xiert. Der Ausschnitt ist kurz
und verwackelt, dennoch ist ein-
deutig, dass das Verhalten der Si-
cherheitskräfte mit Professiona-
lität nichts zu tun hat. Die Frank-
furter Polizei ermittelt wegen des
Verdachts der Körperverletzung.
Wie es dem geschlagenen Fan
geht, ist offen.
Bei den öffentlichkeitswirksa-

men Zwischenfällen zuvor gab
es zwar keine Opfer, dafür aber
die Frage, was gewesen wäre,
wenn andere Menschen die Si-
cherheitslücken ausgenutzt hät-
ten – solche, die Leid zufügen
wollen.
Beim Eröffnungsspiel in Mün-

chen hatte sich ein Webvideo-
produzent in einem Kostüm des
Maskottchens „Albärt“ und mit
gefälschter Akkreditierung ein-

geschlichen. Beim deutschen
Achtelfinale gegen Dänemark
war ein sogenannter Roofer
unter das Dach des Dortmunder
Stadions geklettert. In etlichen
Spielen waren Fans auf den Ra-
sen gelangt, um ihren Stars ganz
nah zu sein. In allen Fällen wäre
der Ordnungsdienst verantwort-
lich gewesen, das zu verhindern.
„Die gesetzliche Vorgabe ist

eine rein theoretische Unterrich-
tung im Klassenzimmer der In-
dustrie- und Handelskammer –
und die ist nicht geeignet für den
Schutz von Veranstaltungen“,
sagte Sicherheitsexperte Harald
Olschok. Zwischen reinem Ord-
nungs- und dem Sicherheits-
dienst wird im Detail unterschie-
den, auch in der Qualifizierung
durch die Industrie- und Han-
delskammer. Geregelt ist das in

§ 34a der Gewerbeordnung. Die
Polizei ist im Stadion auch vor
Ort, hat aber andere Zuständig-
keiten.
Beauftragt werden Unterneh-

men mit Erfahrung in der Bran-
che, und die suchen dann Hilfs-
kräfte. Oft braucht es die einfa-
che „Unterrichtung“ nach § 34a,
je nach Sicherheitsbereich auch
die umfangreichere „Qualifizie-
rung“. Speziell die „Unterrich-
tung“ nennt Olschok „die völlig
falsche Qualifizierung für diese
spezielle Tätigkeit“. Das Sicher-
heitspersonal müsse für eine
Woche das Unterrichtungsver-
fahren durchlaufen. Dem Perso-
nal werde zwar beigebracht, was
die Rechte und Pflichten des Si-
cherheitspersonals sind. „Aber
da findet sich mit keinem Satz
das Thema: Wie verhalte ich

mich in einem Stadion in Dort-
mund oder München?“, bemän-
gelte Olschok. Der Honorarpro-
fessor für Sicherheitswirtschaft
an der Hochschule für Wirt-
schaft und Recht in Berlin
schlägt eine praktischere Ausbil-
dung an den Einsatzorten für
das Sicherheitspersonal vor.
Er sieht die EM trotz der jüngs-

ten Pannen als sichere Veranstal-
tung an – gerade in Anbetracht
der vielen Millionen Menschen,
die bereits unterwegs waren. Si-
cherheitslücken könne man nie
gänzlich ausschließen. „Wichtig
ist es, aus Vorfällen wie diesen
Konsequenzen zu ziehen und
daraus zu lernen“, sagte er. In
den meisten Fällen hatte die
Uefa angekündigt, die Sicher-
heitslücken überprüfen und
schließen zu wollen.

.Fußball geht vor:
Die Basketball-Weltmeister um
Dennis Schröder verschieben ihr
Abschlusstraining, um das Vier-
telfinale der DFB-Elf schauen zu
können.
.Kanzler-Tipp:
Bundeskanzler Olaf Scholz er-
wartet einen knappen 1:0-Erfolg
für Deutschland.
.Rote Locken:
Spaniens Linksverteidiger Marc
Cucurella will sich seine schul-
terlangen Locken rot färben, soll-
te Spanien den EM-Titel holen.

MÄHNE IN AUSWÄRTSPINK

OUT

IN

Den QR-Code
scannen und
weitere Infos
rund um die
EM lesen.

Erdogan reist
zum Viertelfinale

TÜRKEI EM-Spiel gegen die Niederlande wird zur
politischen Bühne / Scharfe Kritik an Jubelgeste

BERLIN (dpa). Nach der schar-
fen Kritik am Wolfsgruß-Jubel
des türkischen Fußball-Natio-
nalspielers Merih Demiral wird
das EM-Viertelfinale in Berlin
zur politischen Bühne. Der tür-
kische Präsident Recep Tayyip
Erdogan fliegt kurzfristig in die
Hauptstadt zum Spiel am Sams-
tag gegen die Niederlande. Er
sagte dafür seine geplante Rei-
se nach Aserbaidschan ab, wie
die Deutsche Presse-Agentur
aus informierten Kreisen erfuhr.
Berichten zufolge ist dies auch
eine Reaktion auf die Debatte in
Deutschland. Beide Nationen
bestellten in der Affäre den je-
weiligen Botschafter des ande-
ren Landes ein.
„Wir haben den Vorfall heute

mit dem türkischen Bot-
schafter in Berlin the-
matisiert“, sagte
eine Sprecherin
des Auswärtigen
Amtes am Don-
nerstag auf An-
frage. Der deut-
sche Botschafter
in der Türkei war
am Mittwoch ein-
bestellt worden. Die
Einbestellung
eines Botschafters
gilt als scharfes
diplomatisches
Mittel. Vorausgegangen waren
deutliche Reaktionen aus der
Politik beider Länder.
In türkischen Medien hieß es,

Erdogan wolle mit seinem Be-
such der türkischen Mann-
schaft den Rücken stärken. Der
Vorsitzende der Kurdischen Ge-
meinde in Deutschland, Ali Er-
tan Toprak, forderte die Bun-
desregierung beim Redaktions-
netzwerk Deutschland auf, Er-
dogan „nicht den roten Tep-
pich“ auszurollen. Der Besuch
des Spiels sei wahrscheinlich
nicht zu verhindern. Zu der Par-
tie im Olympiastadion (21
Uhr/RTL) werden Tausende
türkische Fans erwartet.
Demiral hatte sein zweites Tor

beim Sieg im Achtelfinale gegen
Österreich am Dienstag in Leip-
zig mit der Geste gefeiert, deren
Ursprung einer rechtsextremis-
tischen Bewegung zugeordnet
wird. Unter anderem Bundesin-
nenministerin Nancy Faser kri-
tisierte dies scharf. Die SPD-
Politikerin sagte: „Die Symbole

türkischer Rechtsextremisten
haben in unseren Stadien nichts
zu suchen.“ Auf sportpoliti-
scher Ebene ermittelt die Euro-
päische Fußball-Union Uefa,
Demiral droht eine Sperre.
Das türkische Außenministe-

rium bezeichnete die Uefa-
Untersuchung als inakzeptabel.
Nicht jede Person, die das Zei-
chen der „Grauen Wölfe“ zeige,
könne als rechtsextremistisch
bezeichnet werden, hieß es.
Der Wolfsgruß sei in Deutsch-
land zudem nicht verboten –
und die Reaktionen der deut-
schen Behörden seien „auslän-
derfeindlich“.
Der Wolfsgruß drückt in der

Regel die Zugehörigkeit oder
das Sympathisieren mit der tür-

kischen rechtsextremen
Ülkücü-Bewegung

und ihrer Ideolo-
gie aus. In der
Türkei wird er
etwa von der
ultranationalis-
tischen Partei
MHP genutzt,
die Partner der

Regierung von Er-
dogan ist. Im Zuge

eines erstarken-
den Nationalis-
mus haben zu-
letzt aber auch

Vertreter der politischen Mitte
das Zeichen genutzt, um etwa
Wähler aus nationalistischeren
Milieus anzusprechen.
Ein Beispiel ist der damalige

Erdogan-Herausforderer und
Mitte-Links-Politiker Kemal Ki-
licdaroglu im Präsidentschafts-
wahlkampf 2023. In Deutsch-
land wird die Ülkücü-Bewe-
gung vom Verfassungsschutz
beobachtet. Demiral hatte ge-
sagt, dass er mit der Geste nur
ausdrücken wollte, dass er stolz
sei, Türke zu sein und keine
versteckte Botschaft dahinter-
stecke.
In Deutschland forderten die

Parteien Bündnis Sahra Wagen-
knecht und Die Linke ein Ver-
bot der „Grauen Wölfe“. In vie-
len EU-Staaten seien die „Grau-
en Wölfe“ zu Recht verboten.
„Nur die Bundesregierung
schaut weg und will das Prob-
lem nicht erkennen“, sagte die
Bundesgeschäftsführerin der
Linken, Katina Schubert, dem
„Tagesspiegel“.

Maskenmann Kylian Mbappé (links) spielt mit Frankreich gegen
die Portugiesen um Kapitän Cristiano Ronaldo. Fotos: dpa

Freitag, 18 Uhr / Stuttgart

VIERTELFINALE

SPANIEN – DEUTSCHLAND

. Spanien: Spanien geht mit vier Siegen und nur einem Gegen-
tor in den Viertelfinal-Kracher. Die große Personalfrage ist, ob der
Leipziger Dani Olmo Spielmacher Pedri aus der Anfangsformation
verdrängen kann. Der gebürtige Stuttgarter Joselu gilt nur als
möglicher Joker. Leverkusens Alejandro Grimaldo muss wohl wie-
der Marc Cucurella den Vortritt lassen.

. Deutschland: Das wird die bislang größte Herausforderung für
Julian Nagelsmann als Bundestrainer. Personell gibt es Alternati-
ven. Jonathan Tah hat seine Gelb-Sperre abgesessen. David Raum
hat sich für die linke Außenbahn empfohlen. Offensiv drängt Flo-
rianWirtz in die Startelf zurück, dann müsste Leroy Sané weichen.
Real-Star Toni Kroos will seinen Fußball-Ruhestand aufschieben.

Freitag, 21 Uhr / Hamburg

VIERTELFINALE
PORTUGAL – FRANKREICH

. Portugal:Wird sein 30. Spiel auch sein letztes bei einer EM?
Kapitän Cristiano Ronaldo hat den Elfmeter-Fehlschuss und die
Tränen vomAchtelfinale gegen Slowenien verarbeitet. Gegen die
bisher starke französische Defensive werden sowohl er, als auch
seine Neben- und Hinterleute wie Bernardo Silva oder Bruno Fern-
andes kreativer sein müssen als bisher.

. Frankreich:Was Ronaldo bei Portugal ist, ist Kylian Mbappé
bei Frankreich. Er himmelte den Portugiesen einst an, nun will er
den 14 Jahre älteren Rivalen nach Hause schicken.Ähnlich wie bei
den Portugiesen hapert es aber bisher im Spiel des Vizeweltmeis-
ters. Bislang gelangen nur drei Treffer: Zwei Eigentore des Gegners
und ein Elfmeter. Im Mittelfeld fehlt Adrien Rabiot gelbgesperrt.

EMEXTRA

Merih Demiral
Foto: dpa
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Fußball: Yusuf Kabadayi
wechselt vom deutschen Re-
kordmeister FC Bayern Mün-
chen zum Bundesligisten FC
Augsburg. Der 20-Jährige er-
hält einen Vertrag bis 2028. In
der vergangenen Saison hat-
ten die Bayern ihn an den
Zweitligisten FC Schalke 04
ausgeliehen. Das Offensivta-
lent, das auch die türkische
Staatsbürgerschaft besitzt, be-
stritt bislang sieben Spiele für
die deutsche U20-National-
mannschaft.
Formel 1: Der amerikanische

Rennstall Haas hat den briti-
schen Nachwuchspiloten Oli-
ver Bearman verpflichtet. Der

19-Jährige, der aus der Ferra-
ri-Akademie stammt, wird ab
2025 für Hass fahren. Ein
Platz wurde durch den Weg-
gang von Nico Hülkenberg
frei.
Fußball: Nationalspielerin

Laura Freigang geht auch in
den nächsten drei Jahren für
Eintracht Frankfurt auf Tore-
jagd. Die 26 Jahre alte Stürme-
rin hat ihren Vertrag bis 2027
verlängert.
Fußball: Zweitliga-Torschüt-

zenkönig Christos Tzolis ver-
lässt Fortuna Düsseldorf und
wechselt zum belgischen
Meister FC Brügge.
Reiten: Nächster Sieg für Ri-

chard Vogel beim CHIO in
Aachen. Der 27 Jahre alte im
südhessischen Pfungstadt le-
bende Springreiter hat im Sat-
tel von Cepano Baloubet den
Preis von Europa gewonnen,
das zweitwichtigste Springen
beim CHIO. Vogel dominiert
das Turnier bisher, gewann
unter anderem mit Phenyo in
einem Zeitspringen. Mit dem
Pferd United Touch ist der ak-
tuell erfolgreichste deutsche
Springreiter bereits für die
Olympischen Spiele in Paris
nominiert.

Richard Vogel siegt mit Cepano
Baloubet beim CHIO. Foto: dpa

RADSPORT

Tour de France
Sechste Etappe von Mâcon nach Dijon
(163,50 km): 1. Groenewegen (Niederlande)
3:31:55 Std.; 2. Girmay (Eritrea); 3. Gaviria (Ko-
lumbien); 4. Bauhaus (Bocholt); ... 9.Ackermann
(Landau) alle gleiche Zeit.

Gesamtwertung: 1. Pogacar (Slowenien)
26:47:19 Std.; 2. Evenepoel (Belgien) + 45 Sek.;
3. Vingegaard (Dänemark) + 50; ... 67. Zimmer-
mann (Neusäß) + 42:25.

ERGEBNISSE

TV-TIPP

12.30, Eurosport (ab 14.10, ARD): Radsport,
Tour de France, siebte Etappe von Nuits-Saint-
Georges nach Gevrey-Chambertin.

14.15,WDR: Pferdesport, CHIOAachen, Spring-
reiten „Preis von NRW“.

18.00, Eurosport: Mountainbike, Weltcup,
Cross-Country Short Track in Haute-Savoie.

Die Übertragungen der EM-Spiele finden Sie im
Spielplan des EM-Extra.

Dennis Schröder, Kapitän der Basketball-Weltmeister, freut sich nach verpassten Play-offs in der NBA auf Olympia. Archivfoto: dpa

Mit Musikbox auf nach Paris
Nach ihremWM-Coup vor einem Jahr wartet nun Olympia auf die deutschen Basketballer

MÜNCHEN/KÖLN. Dennis Schrö-
der war direkt wieder der Chef.
Lässig und mit Mütze auf dem
Kopf zog der 30 Jahre alte Bas-
ketball-Weltmeister seine riesi-
ge Musikbox quer durch die
Halle und verband sie mit sei-
nem Handy. Dann verwandelte
Schröder Freiwurf um Freiwurf,
seine imposante Serie endete
erst bei über 30 erfolgreichen
Versuchen. Erst als Bundestrai-
ner Gordon Herbert vor den
zahlreichen Kameras sprach,
bat er seinen Kapitän, die laut-
starke Musik doch bitte etwas
leiser zu drehen.
Schröder wird ein Jahr nach

dem WM-Coup auch in diesem
Sommer derjenige sein, der den
Ton bei der Nationalmannschaft
angibt. Aus den Helden vonMa-
nila sollen die Olympia-Medail-
lengewinner von Paris werden.
Darauf will Herbert, der sich
nach dem Großereignis als Bun-
destrainer verabschiedet, seine
Profis nun einstimmen. Über

München, Köln, Montpellier,
Hamburg, Berlin und London
geht es nach Frankreich, wo in
Lille und Paris unter anderem
die US-Superstars um LeBron
James warten.
An die individuelle Klasse des

Olympiasiegers wird selbst der
Weltmeister nicht heranreichen.
Doch das muss er auch nicht,
wie Schröder am Mittwoch er-
klärte. Sein Team habe andere
Vorteile. „In der deutschen Na-
tionalmannschaft haben wir
keine Egos. Das ist die größte
Sache, warum wir so gut sind.
Es ist egal, ob ich vier Punkte
mache und wir gewinnen oder
ob Franz (Wagner) oder Daniel
(Theis) 20 Punkte machen. Je-
der ist glücklich, wenn wir ge-
winnen“, sagte Schröder in der
Münchner Halle, in der das
Team in diesen Tagen trainiert.
Das erste große Wiedersehen

der Weltmeister wirkt wie ein
großes Klassentreffen. Alle wir-
ken gut gelaunt, alle haben
Spaß. Seit September 2023 wa-
ren die Spieler ihre eigenen We-

ge in der NBA, in Europa oder
in der Bundesliga gegangen.
Nun arbeiten sie wieder an
einem gemeinsamen Ziel zum
Abschluss des sogenannten
Dreijahresplans von Cheftrainer
Herbert.

Training wegen der EM
kurzerhand vorverlegt

„Das war ein historischer
Sommer letztes Jahr. Ich glaube,
dass wir uns natürlich gefreut
haben, als wir uns gesehen ha-
ben. Wir hatten aber auch wäh-
rend der Saison Kontakt, auch
privat“, beschrieb Schröder.
Einer darf laut Kapitän nicht in
die Whatsapp-Gruppe der Pro-
fis: Trainer Herbert, der darüber
selbst schmunzeln konnte.
Bevor es am Samstag (16 Uhr)

in Köln gegen Frankreich geht,
scheinen die Rollen klar verteilt.
Aktuell sind zwar noch 16 Spie-
ler im Kader, doch es ist davon
auszugehen, dass Herbert vor-
rangig auf die Weltmeister baut.
Auch an den aus Asien bekann-

ten Profilen dürfte sich wenig
ändern. Herbert möchte das
über zwei Jahre bestens einge-
spielte Kollektiv und den großen
Zusammenhalt als Vorteil gegen
die extrem stark besetzte Kon-
kurrenz nutzen. „Wir wollen
nicht zufrieden seinmit unseren
Erfolgen. Wir wissen, dass wir
besser werden müssen“, forder-
te der 65-Jährige. Auch der Fuß-
ball spielt dabei in diesen Tagen
eine wichtige Rolle. Gespannt
verfolgen die Profis das Gesche-
hen bei der EM. Die Wagner-
Brüder Franz und Moritz waren
sogar schon im Stadion.
„Wir werden zusammen gu-

cken und haben extra das Trai-
ning nach vorne verschoben.
Wir werden unterstützen und
anfeuern. Die machen das
schon“, sagte Schröder mit
Blick auf das Spanien-Spiel an
diesem Freitag (18 Uhr). Die
Wagners sowie Chefcoach Her-
bert waren in diesem Jahr
schon beim DFB-Team zu Gast,
um von ihrem großen Erfolg aus
dem Vorjahr zu erzählen.

Von Patrick Reichardt

Leverkusen
beginnt auswärts
FRANKFURT (dpa). Der Deut-

sche Meister Bayer Leverku-
sen muss die 62. Spielzeit in
der Fußball-Bundesliga in der
Fremde eröffnen. Die Werkself
bestreitet das Saisonauftakt-
spiel am 23. August (20.30
Uhr) bei Borussia Mönchen-
gladbach. Am Donnerstag gab
die Deutsche Fußball Liga die
Spielpläne für die Saison
2024/25 bekannt. Der FC
Bayern tritt zum Auftakt beim
VfL Wolfsburg an, VfB Stutt-
gart trifft im Derby auf den SC
Freiburg.
Eintracht Frankfurt muss am

ersten Spieltag bei Cham-
pions-League-Finalist Borus-
sia Dortmund antreten. Für
den FSV Mainz 05 kommt es
bei Union Berlin sogleich zum
Wiedersehen mit Ex-Coach Bo
Svensson.
Auch der Auftakt der Zwei-

ten Bundesliga hat es in sich.
Am 2. August kommt es zum
Traditionsduell zwischen Bun-
desliga-Absteiger 1. FC Köln
und dem Hamburger SV
(20.30 Uhr). Für HSV-Trainer
Steffen Baumgart wird es die
Rückkehr an die alte Wir-
kungsstätte. Der SV Darm-
stadt 98 bekommt es nach
dem Abstieg zuhause gleich
mal mit Liga-Schwergewicht
Fortuna Düsseldorf zu tun.
Pokalfinalist 1. FC Kaiserslau-
tern beginnt bei Aufsteiger
SSV Ulm.
Sowohl der Bundesliga- als

auch der Zweitliga-Auftakt
laufen live im Free-TV bei
Sat.1.

IOC kontert
Spekulationen

PARIS (dpa). Die Olympia-
Macher von Paris wehren sich
gegen Spekulationen um eine
kurzfristige Absage der Som-
merspiele. Medienberichte zu
angeblichen Überlegungen
des Internationalen Olympi-
schen Komitees (IOC), die
Spiele wegen der politischen
Turbulenzen in Frankreich zu
streichen oder zu verschieben,
wies der Dachverband als
falsch zurück. „Dies ist offen-
sichtlich Teil der laufenden
Desinformations-Kampagne
gegen Frankreich, das IOC,
seinen Präsidenten und die
Olympischen Spiele“, teilte
das IOC mit.
Die Berichte hätten keine

faktische Grundlage, hieß es
weiter. IOC-Chef Thomas
Bach und die gesamte olympi-
sche Bewegung würden mit
großer Vorfreude dem Beginn
der Sommerspiele am 26. Juli
entgegenblicken. Zuvor hatte
das Magazin „Le Point“ ge-
mutmaßt, Bach habe eine
Frist bis Mitte Juli gesetzt, um
über eine Olympia-Absage zu
entscheiden.
Die Olympia-Organisatoren

von Paris kündigten an, den
Ursprung der falschen Berich-
te über eine Absage der Spie-
le zu untersuchen.

Zwei unvergleichbare Rekordmänner
Mark Cavendish zieht an Eddy Merckx vorbei, der aber der König der Tour-de-France-Statistik bleibt

MAINZ. Über Jahre fielen die
Namen Eddy Merckx und Marc
Cavendish in einem Satz. 34
Etappensiege bei der Tour de
France vereinte zwei Radprofis,
die unterschiedlicher nicht sein
konnten. Aber seit Mittwoch ist
diese Gemeinsamkeit Geschich-
te. Cavendish ist seit dem Sieg
im Massensprint von St. Jean-
de-Maurienne alleiniger Re-
kordhalter. Seit 2021 wartete er
auf diesen Moment, nachdem
er im Vorjahr erst im Finale der
siebten Etappe von einem
Schaltdefekt ausgebremst wor-
den war und sich einen Tag
später bei einem Sturz kurz vor
dem Ziel das Schlüsselbein ge-
brochen hatte. Unter Tränen
verließ er die Tour, die eigent-
lich seine letzte sein sollte.
Ein Jahr später weinte der Bri-

te vor Glück. „Das macht mich
sehr emotional. Wir haben eine
unglaubliche Gruppe an Rad-
profis in 2024. Das ist die Zu-
kunft unseres Sports. Ich bin
stolz, hier dabei zu sein“, er-
klärte Cavendish. Der Rücktritt
vom Rücktritt führte zum Re-
kord, den er unbedingt haben
wollte. Im Astana-Team wurde
ihm eigens wieder Topanfahrer
Mikael Mörkov zur Seite ge-
stellt. Dass es auf der sechsten

Etappe am Donnerstag beim
vom Niederländer Dylan Groe-
newegen gewonnenen Massen-
sprint in Djon nur zu Platz 14
reichte, konnte er als neuer Re-
kordmann gut verkraften.
„Cavendish entthront

Merckx“ titelte die „L’Equipe“,
die gerne das amtliche Organ
der Tour genannt wird. Aber
der Verlust eines Rekords stürzt
noch keinen König, der Merckx
allein schon deshalb bleiben
wird, weil er neben den 34
Etappen auch fünfmal die Ge-
samtwertung der Tour gewon-
nen hat. Erstmals bei seinem
Debüt 1969, als er mit 19 Jah-

ren auch Berg- und Sprintwer-
tung gewann – als bis heute
einziger Radprofi. Marc Caven-
dish kam in der Gesamtwer-
tung bestenfalls auf Rang 130
und stieg auch sieben Mal vor-
zeitig aus. Er ist eben ein reiner
Sprinter und war auf der ersten
Etappe der aktuellen Tour kurz
davor, aus dem Zeitlimit zu fal-
len – mit 39 Minuten Rück-
stand.
Merckx hatte 1969 allein auf

der Königsetappe fast acht und
am Ende der Tour fast 18 Minu-
ten Vorsprung. Der Belgier trug
an 96 Tagen (Rekord) das Gel-
be Trikot, der Brite nur an

einem. Cavendish brauchte 16
Jahre für seinen Rekord,
Merckx nur sechs. Merckx ge-
wann zudem fünfmal den Giro
d’Italia und allein 19 Klassiker,
Cavendish nur einmal Mailand-
San Remo und war bei den an-
deren Monumenten des Rad-
sports fast nie am Start.
Das Regenbogentrikot trugen

wiederum beide. Aber auch
hier Vorteil Merckx: Er wurde
dreimal Straßen-Weltmeister,
Cavendish einmal, dafür noch
dreimal im Madison auf der
Bahn, wo er 2016 auch Olym-
piasieger wurde – Punkt für Ca-
vendish. Nun hofft der 39-Jäh-
rige, den Tour-Rekord so lange
wie möglich zu behalten und
richtete eine entsprechende Bit-
te an Tadej Pogacar. Der Slowe-
ne hat zwar erst zwölf Tour-
Etappen gewonnen, hat mit sei-
nen 25 Jahren aber noch viel
Zeit und fährt schon eher im
Stile eines Eddy Merckx, der
übrigens gar nicht traurig ist
und schrieb: „Glückwunsch an
Mark Cavendish für diese his-
torische Leistung. So ein netter
Kerl, um meinen Rekord zu
brechen.“ Und Mark Cavendish
antwortete artig: „Ich habe dem
großartigen Eddy Merckx
nichts weggenommen. Das ist
nur eine Zahl. Eddy Merckx
bleibt Eddy Merckx.“

Von Udo Döring

Mark Cavendish (links) bei seinem 35. Tour-Etappensieg, Eddy
Merckx auf demWeg zu einem seiner fünf Gesamtsiege. Fotos: dpa

Der deutsche Handball-Rekordmeister THW Kiel hat Nationalkeeper And-
reasWolff verpflichtet. Der 33-Jährige hat dort einen Vierjahresvertrag bis
2028 unterschrieben.Wolff kommt vom polnischen Topclub Industria Kielce
zu den „Zebras“, für die er bereits von 2016 bis 2019 aktiv war. Foto: dpa

Von Kielce zurück nach Kiel

Zverev siegt im
Schnelldurchgang

Tennis-Profi zieht mit Drei-Satz-Sieg in die dritte
Runde vonWimbledon ein / Auch Struff ist weiter

LONDON (dpa). French-Open-
Finalist Alexander Zverev ist in
Wimbledon problemlos in die
dritte Runde eingezogen. Der
Weltranglisten-Vierte gewann
gegen den US-Amerikaner Mar-
cos Giron in nur 1:34 Stunden
klar 6:2, 6:1, 6:4 und spielt da-
mit als zweiter deutscher Ten-
nisprofi nach Jan-Lennard
Struff um den Einzug ins Ach-
telfinale. Nach den ersten bei-
den Runden in Wimbledon ist
Zverev jetzt noch ohne Satzver-
lust. „Ich habe mich sehr wohl
gefühlt auf dem Court“, sagte
Zverev. Er sei froh, das Match
in drei Sätzen beendet zu ha-
ben.
Am Samstag trifft Zverev auf

den Briten Cameron Norrie,
gegen den er alle bisherigen
fünf Vergleiche für sich ent-
schieden hat. Struff, der in der
zweiten Runde den Chinesen
Zhang Zhizhen 5:7, 6:3, 7:6
(7:1), 7:6 (10:8) besiegt hatte,
trifft Struff am Freitag auf den
russischen Weltranglisten-Fünf-
ten Daniil Medwedew.
Die beiden letzten verblieben

deutschen Damen Jule Niemei-
er und Laura Siegemund schie-
den hingegen ebenso wie Da-
niel Altmaier in der zweiten
Runde aus. Alle drei gingen als
Außenseiter in ihre Begegnun-
gen und verpassten Überra-
schungen.
Siegemund stemmte sich

kämpferisch stark gegen die

Niederlage, musste sich aber
trotz einer guten Leistung 3:6,
6:3, 3:6 der früheren Wimble-
donsiegerin Jelena Rybakina
aus Kasachstan geschlagen ge-
ben. Niemeier zog gegen die
Ukrainerin Jelina Switolina 3:6,
4:6 den Kürzeren. Damit
herrscht bei den deutschen Da-
men Tristesse statt Festtagsstim-
mung: Keine Einzelspielerin-
nen sind in Runde drei dabei.
Für Altmaier endete der sport-

liche Höhepunkt der Rasensai-
son mit einer Fünf-Satz-Nieder-
lage gegen den Kanadier Denis
Shapovalov. „Es ist schade,
gegen Denis direkt in der zwei-
ten Runde zu spielen, gegen
einen, der sich auf Rasen am
wohlsten fühlt“, sagte Altmaier
nach dem 6:7 (3:7), 3:6, 6:1, 7:6
(7:3), 4:6 in der Partie gegen
den Wimbledon-Halbfinalisten
von 2021. „Ich denke, ich habe
mir meine Chancen erarbeiten
können, das Match zu gewin-
nen. Ich weiß nicht, warum ich
unzufrieden sein sollte“, bilan-
zierte der 25-Jährige: „Die Mat-
ches werden mir helfen.“ Nach
dem verlorenen zweiten Durch-
gang agierte Altmaier offensi-
ver, gewöhnte sich an das Tem-
po und fand besser in seinen
Rhythmus. Altmaier glich
gegen den wankelmütigen
Linkshänder aus Kanada nach
Sätzen aus, konnte den
Schwung aber nicht für sich
nutzen.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1922: Nansen-Pass für
Staatenlose eingeführt

Am 5. Juli 1922 wird in
Genf die Einführung des
Nansen-Passes beschlos-
sen. Er erlaubt staaten-
losen Flüchtlingen und
Emigranten die Rückkehr
in den Staat, in dem der
Pass ausgestellt wurde. Be-
nannt ist der Ausweis nach
dem Polarforscher Fridtjof
Nansen, der im Auftrag des
Völkerbundes nach dem
Ersten Weltkrieg die Rück-
führung von hunderttau-
senden Kriegsflüchtlingen
begleitet. 1922 erhält er den
Friedensnobelpreis für seine
Verdienste.

1951: Schiffsexplosion auf
der Spree

Am 5. Juli 1951 explodiert
das Ausflugsschiff „Heimat-
land“ auf der Spree in Ber-
lin. Dabei sterben 30 Men-
schen, davon 28 Kinder. Der
Grund für die Detonation
ist ein veralteter und fehler-
haft verbauter Motor, der
zu einem Vergaserbrand
führt. Das Unglück wird
anschließend politisch für
den aufkeimenden Kalten
Krieg instrumentalisiert. So
schieben sich Zeitungen aus
der Bundesrepublik und der
DDR gegenseitig die Schuld
an der verzögerten Rettung
der Verunglückten zu.

1978: Niko Hübner wegen
Wehrdienstverweigerung
verurteilt

Am 5. Juli 1978 verurteilt
das Ost-Berliner Stadtge-
richt Niko Hübner zu einer
fünfjährigen Haftstrafe,
weil er sich wiederholt dem
Wehrdienst verweigert hat.
Hübner begründet seine
Ablehnung mit dem ent-
militarisierten Status von

Groß-Berlin. Als Berliner
sei er demnach nicht zum
Wehrdienst verpflichtet. Im
Oktober 1979 wird er am-
nestiert und in den Westen
abgeschoben.

1991: Nelson Mandela
wird ANC-Präsident

Am 5. Juli 1991 wird Bür-
gerrechtler Nelson Mande-
la in Südafrika einstimmig
zum Präsidenten der Orga-
nisation „African National
Congress“ (ANC) gewählt.
Diese setzt sich seit 1912
gegen die Rassentrennung
in Südafrika zur Wehr. Mit
seiner Politik der Versöh-
nung leitet Mandela, der zu-
vor 27 Jahre wegen seines
Kampfes gegen die Apart-
heid inhaftiert gewesen ist,
den Übergang zur Demokra-
tie ein. Bei den ersten freien
Wahlen in der Geschichte
des Landes 1994 erringt der
ANC die absolute Mehrheit.
Nelson Mandela wird der
erste schwarze Präsident
des Landes.

2016: Sonde „Juno“ er-
reicht Jupiter-Umlaufbahn

Am 5. Juli 2016 erreicht die
NASA-Sonde „Juno“ nach 5
Jahren im All die Umlauf-
bahn des Jupiters. Noch nie
ist eine Sonde dem Planeten
so nahe gekommen. Seit-
dem sendet der unbemann-
te Flugkörper regelmäßig
hochauflösende Fotos und
wissenschaftliche Daten an
die Erde. Durch „Juno“ will
die NASA unter anderem
herausfinden, ob der Jupiter
einen festen Kern hat. 2021
wurde bekannt, dass die
Sonde den Riesenplaneten
noch bis September 2025 er-
kunden soll. Fun Fact: Die
Erde würde etwa 1.300 Mal
in den Jupiter passen.

Herrn Orhan Üre, zum 87. Geburtstag.
Frau Ayse Dogan, zum 86. Geburtstag.

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Als Werner
Dalhausen dem MGV Ein-
tracht beitrat, war Georg Reeb
der Vorsitzende und Josef
Nist Dirigent. Diese Namen
sagen nicht mehr jedem et-
was. Das Durchhaltevermö-
gen Dalhausens wurde nun
belohnt. Die Treue und Akti-
vität einiger Vereinskamera-
den ebenso.
Der Ehrenabend gehört zu

den festen Terminen im Ver-
einsjahr der Eintracht. An-
erkennung soll denjenigen
entgegengebracht werden,
die sich das ganze Jahr über
mit Gesang und händischer
Unterstützung bei diversen
Aktivitäten einbringen. 14 Ju-
bilare waren in diesem Jahr
zur Zusammenkunft im eige-

nen Vereinsheim am Wald-
festplatz eingeladen worden.
Die Anfänge des MGV rief

er Vorsitzende Robert Krauth
in Erinnerung. In dem Zu-
sammenhang interessant: Der
Verein wurde ursprünglich als
Zitherverein gegründet mit
dem Ziel, dieses Musikinstru-
ment aktuell zu halten. 1909
wurde dann eine Gesangsab-
teilung aufgebaut.
Erst mit der Fahnenweihe

im Jahr 1913 erfolgte die Um-
benennung in MGV Eintracht.
1997 wurde außerdem ein
Frauenchor gegründet. Der-
zeit halten 27 Frauen und
Männer als gemischter Chor
die Vereinsfarben aufrecht.
Die positive Mitteilung

Krauths beim Ehrenabend:
„Seit Januar haben fünf neue
Stimmen den Weg zu uns

gefunden.“ Unangefochte-
ner Spitzenreiter in der Ein-
tracht-Geschichte ist Werner
Dalhausen. Für 70-jährige
Vereinszugehörigkeit wurde

er ausgezeichnet. Das gleiche
galt für Herbert Scheurer und
Helmut Weimer. Der einzige
Unterschied: Dalhausen hat
mit 63 Jahren die größte Zahl
an aktiven Sängerjahren vor-
zuweisen. Als Ehrenkassier
verabschiedete er sich bei der

Gelegenheit in den verdien-
ten Ruhestand.
60 Jahre Mitglied ist Heinz

Isselhard. Davon war er 58
Jahre Sänger. Zu seinen wei-
teren ehrenamtlichen Ein-
sätzen zählten 17 Jahre als
Bibliothekar. „Als Vereins-
koch war er immer präsent“,
ergänzte Krauth. Fünf Jahr-
zehnte bei der Eintracht ha-
ben Peter Weick sowie die
Brüder Matthias und Michael
Kurt auf dem Konto.
Sie wurden dadurch zu

Ehrenmitgliedern ernannt.
Geehrt für 25-jährige Zu-
gehörigkeit wurden Annel
Weißenmayer, Karl-Heinz
Nagel und Johanna Hajrizi.
Bei der Auszeichnung der

noch aktiven Sänger standen
der Ehrenvorsitzende Otmar
Sattel und sein Zwillingsbru-

der Karl-Heinz - bis vergan-
genes Jahr noch im Vorstand
tätig - oben auf der Liste. Seit
60 Jahren singen sie im Chor.
Urkunden und Wein-Präsent
waren der Dank für die Kon-
tinuität.
Auf den Fersen ist den bei-

den Edwin Mayer, der für
50 Jahre Gesang bei der Ein-
tracht geehrt wurde. Herbert
Teuber, ebenso lange bei
der Eintracht, konnte in Ab-
wesenheit für die gleiche
Anzahl an Sängerjahren be-
lobigt werden. Alle Aktiven
erhielten zusätzlich eine An-
stecknadel vom Deutschen
Sängerbund.
Untermalt wurde der Ehren-

abend natürlich eigeninitiativ
vom gemischten Chor unter
der Leitung von Alexander
Dietrich.

Stabile Stimmen ausgezeichnet
MGV EINTRACHT Jubilarehrung im Vereinsheim

Der MGV Eintracht ehrte seine treuen Mitglieder. Foto: suk

Anzeige

SCHIFFERSTADT. Am Sams-
tag, 6. Juli findet von 9 bis
14 Uhr der Hofflohmarkt
im gesamten Schifferstadter
Stadtgebiet statt. Über 200
Höfe haben sich als Ver-
kaufsstellen angemeldet.
Begonnen wurde das Pro-

jekt „Schifferstadter Hoffloh-
markt“ von einer Privatini-
tiative. 2024 übernahm das
Stadtmarketing erstmals die
Organisation und startete
eine Werbekampagne, um
die Veranstaltung publik zu
machen.
„Mit über 200 Teilnehmen-

den im ersten Jahr haben wir
nicht gerechnet. Wir sind
überwältigt vom großen In-
teresse der Bürgerinnen und
Bürger“, so die Stadtverwal-
tung.
Besucherinnen und Be-

sucher des Hofflohmarktes
können sich auf der Seite
www.schifferstadt.de/hof-
flohmarkt informieren und
eine Liste der offenen Höfe

einsehen. Auf einer Karte
sind die Verkaufsstellen auf-
gelistet, Großteils sogar mit
Angebotskategorien.

Spontane Teilnahme noch
möglich
Die Anmeldefrist für teil-

nehmende Höfe ist zwar
bereits abgelaufen, eine
Teilnahme ist jedoch immer
noch möglich – allerdings
ohne Eintragung in die Kar-
te. Wer am Samstag am Hof-
flohmarkt teilnehmen möch-
te, kann seinen Hof öffnen
und mit bunten Luftballons
am Hoftor auf seine Ver-
kaufsstelle aufmerksam ma-
chen.
Sofern die Veranstaltung

auch von den Käuferinnen
und Käufern gut angenom-
men wird, plant die Stadtver-
waltung die Veranstaltung
auch in den nächsten Jahren
als festes Event im Kalender
zu etablieren.

Hofflohmarkt am
Samstag in
Schifferstadt

200 Höfe nehmen teil / 9 bis 14 Uhr /
Auf das ganze Stadtgebiet verteilt

Ihre
Heimatzeitung
seit 1905!

Auf vielen Kanälen zu Hause!
Das Tagblatt gibt es nicht nur gedruckt oder als E-Paper –

auch auf den Kanälen von social media gibt es Neuigkeiten

aus Schifferstadt und der Umgebung.

Abonnieren Sie Informationen aus erster Hand!

Folgen Sie uns!

Abonnieren Sie auch die

Tagblatt-Newsletter kostenlos!
immer mittwochs und am Wochenende!

Jetzt abonnieren:
www.schifferstadter-tagblatt.de/newsletter
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Freitag, 5. Juli 2024
Juli schön und klar, gibt ein

gutes Bauernjahr.

Geburtstag
1940

Margrit Herbst
ist eine deutsche Tierärztin
und Whistleblowerin, die An-
fang der 1990er bei mehreren
deutschen Schlachtrindern
Symptome der vermeintlich

auf Großbritannien beschränk-
ten Krankheit BSE entdeckte
und 1994 gegen den Willen

ihrer Vorgesetzten mit Medien-
auftritten an die Öffentlichkeit

ging.

1911
Georges Pompidou

war ein französischer Politiker,
u. a. Premierminister (1962–
1968) und bis zu seinem Tod
zweiter Präsident der Fünf-
ten Französischen Republik

(1969–1974).

1889
Jean Cocteau

war ein einflussreicher avant-
gardistisch und surrealistisch
arbeitender französischer
Schriftsteller, Maler und Re-
gisseur des 20. Jahrhunderts,
der u. a. den als Meister-
werk geltenden und auf

dem Märchen „Die Schöne
und das Biest“ basierenden
Märchenfilm „Es war einmal“

(1946) schuf.

Todestag

2001
Johanna Klara Eleonore

Kohl war die erste Ehefrau
(1960–2001) des ehemaligen
deutschen Bundeskanzlers

Helmut Kohl.

1969
Walter Gropius

war ein deutscher Architekt,
Gründer des Bauhauses und
einer der Pioniere der moder-

nen Architektur.

Sternzeichen:
Krebs (22.06. - 22.07.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Apfel-Karotten-Salat

Zutaten
3 EL Rosinen
250 g Karotte(n)
2 Äpfel
100 g Radieschen
2 EL Sesam
4 EL Öl
2 EL Sesampaste
3 EL Sherryessig
1 EL Honig

Salz und Pfeffer
2 St. Minze, gehackte
3 St. Petersilie, gehackte
50 g Alfalfasprossen

Rosinen in warmem Wasser
einweichen. Inzwischen Ka-
rotten raspeln. Äpfel schälen
und würfeln. Radieschen in
feine Scheiben schneiden. Se-
sam in einer Pfanne ohne Fett
rösten.
Öl, Sesampaste, Essig, Ho-

nig, Salz und Pfeffer verrüh-
ren. Sesam zugeben. Mit Ka-
rotten, Äpfeln, Radieschen,
Kräutern und abgetropften Ro-
sinen mischen. Alfalfaspros-
sen darüber streuen.

SPEYER. Am Samstag, den
13. Juli, findet im Dom zu
Speyer ein Nightfever-Abend
mit Gebet, Gesang der Bands,
vielen Lichtern und Angebo-
ten wie Segnung, Beichte und
Gespräch statt. Der Abend
beginnt um 18 Uhr mit einer
Heiligen Messe, der Pater Ka-
mil Czupski, OFMConv, aus
Oggersheim vorsteht. Die
Komplet feiert ab 22:30 Uhr
Pfarrer Josef Damian Szuba.
Musikalisch wird der Abend
von den Bands MAP und Ju-
gend 2000 gestaltet. Bereits
in den vergangenen Jahren
folgten tausende Menschen
der Einladung und waren be-
geistert von der Atmosphäre
im Dom, vom Kerzenlicht
und der Musik.

Zum Hintergrund:
Nightfever
Nightfever ist eine Initiative

junger Christen, die die Freu-
de und das Erlebnis des Welt-
jugendtages 2005 in Köln mit
großer Begeisterung in die
Gemeinden tragen. Das Mot-
to „Wir sind gekommen, ihn
anzubeten” soll weitergehen.
Nach dem Weltjugendtag in
Köln fanden sich engagierte
Menschen zusammen, die
sich für die Idee begeisterten,
weiter zu machen und die
Kirchen dafür zu öffnen.
Diese Abende finden in

zahlreichen Städten weltweit
statt, allein in Deutschland
mittlerweile in mehr als 70
Städten, und seit 2011 auch
im Bistum Speyer. An den
Abenden sind die Türen des
Domes weit geöffnet. Junge

Menschen gehen mit Kerzen
auf die Straße und laden Pas-
santen ein, in den Dom zu
kommen, eine Kerze zu ent-
zünden, der Musik zu lau-
schen, eine Bibelstelle zu zie-
hen, Jesus in der Anbetung
zu begegnen, einen Segen
zu empfangen, das Angebot
zum Gespräch wahr zu neh-
men oder zu beichten.
Viele nehmen diese Ein-

ladung an, manche bleiben
eine Viertelstunde, ande-
re den ganzen Abend. Der
Abend endet um 23 Uhr mit
der Komplet, dem Nachtge-
bet der Kirche.
Auch wenn der Ablauf sich

in jeder Stadt gleicht, so kann
man bei Nightfever doch eine
große Vielfalt entdecken.
Ganz unterschiedliche Grup-
pen, Gemeinschaften und
Gemeinden vor Ort bringen
sich mit ihren Liedern und
Gebeten ein, ebenso wie die
Jugendlichen selbst Night-
fever mit ganz unterschiedli-
chen Talenten bereichern, sei
es in der Musik, in der Tech-
nik oder in der Verpflegung.
Ihr Engagement ist dabei eh-
renamtlich. Sie tun das, weil
sie selbst begeistert sind von
ihrem Glauben und diesen mit
anderen teilen möchten.

SPEYER. Am Sonntag, den
7. Juli 2024, findet um 20 Uhr
der nächste „Gottesdienst
im Dom – mal anders“ statt.
Diesmal wird er als orthodo-
xer Vesper-Gottesdienst gefei-
ert. Domdekan Dr. Christoph
Maria Kohl wird eine kurze
Einführung in die Eigenart des
Gottesdienstes der orthodoxen
Kirchen geben. Den Vesper-
gottesdienst leitet Erzpriester
Dr. Georgios Basioudis, Pfar-

rer der griechisch-orthodoxen
Gemeinde in Mannheim und
Vertreter der griechisch-ortho-
doxen Kirche in der „Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kir-
chen.
Der Gottesdienst wird in der

Krypta des Doms gefeiert. Wer
mitfeiern möchte, muss sich
bis 19.55 Uhr vor dem Nord-
west-Portal des Doms einfin-
den. Danach ist der Dom ge-
schlossen.

Nightfever im Dom zu
Speyer

Den Glauben miteinander teilen bei Gottesdienst,
Gebet, Gesang und Gesprächen

Orthodoxe Vesper im Dom
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Ab nur
24,90€3

pro Monat

Volltreffer ins Netz.
Rasend schnelles Glasfaser-Internet. Jetzt mit 100€1 EM-Bonus.
Und den Hausanschluss für 0€2 statt 990€2 sichern.

1Einmalige Gutschrift in Höhe von 100€ für Neukunden in ausgewählten Gebieten, die vom 31.05.2024 – 14.07.2024
einen Vertrag bei der Deutschen GigaNetz GmbH abschließen. Guthaben wird automatisch von der ersten Rechnung bzw.
bei Überschüssen von den darauffolgenden Rechnungen abgezogen. Als Neukunde gilt eine Person, die in den letzten
3 Monaten vor Vertragsabschluss kein Kunde der Deutschen GigaNetz GmbH war. Gutschrift erfolgt erst nach Aktivierung
des Glasfaser-Anschlusses am Adresspunkt des Neukunden durch die Deutsche GigaNetz. Eine Barauszahlung ist nicht
möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 2Schließt ein Eigentümer den Vertrag erst ab, nachdem der Ausbau vor Ort im
Wesentlichen abgeschlossen ist, fällt in der Regel ein einmaliger Betrag für die Errichtung von 990€ brutto mit einem
MyNet-Tarif oder 1.990€ brutto für den Anschluss ohne einen MyNet-Tarif an (evtl. Einzelfallprüfung nötig). 3Zzgl. einmaliger
Bereitstellungsgebühr von 59,90€. Es gelten unsere AGB und Datenschutzhinweise, einsehbar unter deutsche-giganetz.de

Jetzt Glasfaser bestellen

deutsche-giganetz.de
040 593 6300

Einfach auf deutsche-giganetz.de/tarife Ihren MyNet-Wunschtarif
auswählen und folgenden Code angeben: EM2024

Anzeige

Von Susanne Kühner

SCHIFFERSTADT. Der ver-
gangene Samstagabend war
ein Doppel-Sieg für die Feuer-
wehr Schifferstadt. Zum einen
verzeichneten sie volles Haus
beim Public Viewing in der
Waldfesthalle, zum anderen
bejubelten sie gemeinsam mit
den Gästen den Achtelfinal-
sieg der deutschen National-
elf über Dänemark. Das große
Gewitter blieb in Schifferstadt
aus. „Wir haben den ganzen
Tag über das Wetter verfolgt“,
erklärte Wehrleiter Jörg Stru-
bel im Gespräch mit dem
Tagblatt. Die Leitstelle sei in
Kontakt mit entsprechenden
Stellen gewesen, um Abstim-
mungen entgegenzunehmen.
Das große Aufatmen kam
gegen 18 Uhr. „Da kamen die
Infos, dass bei uns nicht mit
einem großen Gewitter zu
rechnen ist“, sagte Strubel.
Zu dem Zeitpunkt sei die

Halle zwar gut besucht, je-
doch nicht voll besetzt gewe-
sen, ergänzte Pressesprecher

Jan Slotmann. „Aufgrund der
Temperaturen haben wir ge-
merkt, dass der Zulauf noch
nicht so groß gewesen ist“,
stellte er fest. Pünktlich zum
Deutschland-Spiel jedoch sei-
en die Sitzplätze belegt ge-
wesen. „Die Halle“, beschrieb
Slotmann, „war knallvoll.“
Vorgesorgt hatte die Wehr

und einen zusätzlichen Si-
cherheitsdienst engagiert.
Auch der Einsatzdienst war
gesichert. „Wir hatten ein
Löschfahrzeug vor Ort, das
speziell der Waldfesthalle zu-
geteilt war“, betonte Strubel.
Optimal lief der Abend infol-
gedessen in jeder Hinsicht.
Lob hagelte es vom Veranstal-
ter für die Live-Band „Hossa“,
die vor und nach dem EM-Spiel
für Stimmung und eine volle
Tanzfläche sorgte.
Heute Abend spielt die Na-

tionalelf im Viertelfinale gegen
Spanien. Auch dieses wird in
der Gemeinschaft zum beson-
deren Erlebnis - sogar im Bier-
garten des FSV-Clubhauses an
der Portheide.

Doppel-Sieg für die Feuerwehr
SIEG NICHT VERHAGELT Public Viewing beschert „knallvolle“ Waldfesthalle / Heute Public Viewing im FSV-Biergarten zum Viertelfinalspiel

In der Gemeinschaft ein besonderes Erlebnis: Die Waldfesthalle war zum Achtelfinalspiel der deutschen Nationalmannschaft am vergangenen Samstag gegen Dänemark
knallvoll. Foto: Feuerwehr

RHEIN-PFALZ-KREIS. Im Juni
wurde bei der Kommunal-
wahl der Kreistag des Rhein-
Pfalz-Kreises neu gewählt
- nun hat er seine Arbeit of-
fiziell aufgenommen. Bei der
konstituierenden Sitzung im
Sitzungssaal der Kreisver-
waltung verpflichtete Land-
rat Clemens Körner die neuen
Kreistagsmitglieder, die im An-
schluss schon die ersten Ent-
scheidungen trafen.
Unter anderem wählte das

Gremium die neuen Kreis-
beigeordneten. Volker Knörr
(CDU) ist nun erster Bei-
geordneter des Kreises und
kümmert sich um die Berei-
che Schule, Kultur und Sport.
Knörr war zuvor schon Bei-
geordneter und sieben Jahre
lang für den Eigenbetrieb Ab-
fallwirtschaft (EBA) zuständig
– jetzt übernimmt er die Be-
reiche seines Vorgängers Man-
fred Gräf, der nicht mehr für
den Posten kandidiert hatte.
Bianca Staßen (SPD) wur-

de ebenfalls als Beigeordnete
wiedergewählt und kümmert
sich nach wie vor um die Be-
reiche Soziales und Jugend.

Neu im Bunde ist Marion
Schleicher-Frank (FWG), die
als Beigeordnete für den EBA
zuständig ist.
Der neue Kreistag hat wie

zuvor 50 Sitze, die entspre-
chend der Wahlergebnisse
verteilt sind: Die CDU erhielt
15 Sitze, die SPD zehn, die
FWG sechs, die Grünen sechs,
die FDP drei, die AfD neun
Sitze und die Linke einen Sitz.
CDU, SPD und FWG bilden
dabei eine Koalition mit ins-
gesamt 31 Sitzen.
In seiner konstituierenden

Sitzung besetzte der neue
Kreistag zudem zahlreiche
Ausschüsse, Gremien, Beiräte,
Verbandsversammlungen, Ku-
ratorien, Jury- und Aufsichts-
ratsmitglieder und noch viel
mehr.
Der Jahresabschluss 2021

wurde festgestellt und die Ent-
lastung des Landrates und der
Kreisbeigeordneten beschlos-
sen. Außerdem bewilligte
der Kreistag die Anschaffung
von SMART Boards (spezielle
Schreibtafeln) für die Über-
gangs-Containerschule in Bo-
benheim-Roxheim.

Neuer Kreistag nimmt Arbeit auf
Kreisbeigeordnete in konstituierender Sitzung gewählt

Die Kreisbeigeordneten Bianca Staßen, Volker Knörr und Marion Schleicher-Frank mit Landrat Clemens Körner (von links).
Foto: Rhein-Pfalz-Kreis

SPEYER. Ab sofort können
Kleingruppen den Speyerer Dom
in einer neuen Form spielerisch-
kreativ erkunden: City&Quest
Kaiserdom bietet die Möglich-
keit, Rätsel in der größten ro-
manischen Kirche der Welt und
drumherum zu lösen. Jedes
Team benötigt dafür eine Tasche
mit einer Anleitung und ver-
schiedenen Hilfsmitteln. Grup-
pen bis 6 Personen sind rund 2
Stunden beschäftigt, bis alle Sta-
tionen entdeckt und alle Aufga-
ben gemeistert sind. Dabei sind
kluges Kombinieren, Koopera-
tion und Kreativität gefragt. Das
Angebot richtet sich an Kinder
ab 9 und Erwachsene. Gespielt
werden kann gegen die Uhr oder
gegeneinander. „Wir freuen uns,
dass wir kurz vor den Sommerfe-

rien mit ‚City&Quest Kaiserdom‘
Familien und Kleingruppen ein
spannendes Angebot zur Domer-
kundung machen können“, sagt
Bastian Hoffmann, Leiter des
Dom-Besuchermanagements.
Entstanden ist die Rallye in Ko-
operation mit der City&Quest
Entwicklerin Dr. Nadja Pentzlin.
Los geht die Rallye City&Quest

Kaiserdom an der Dom-Info
rechts vom Dom. Von da führt
die etwa 1 km lange Strecke zu
12 City&Quest-Stationen – die
meisten im Dominneren inklu-
sive der Krypta, einige um den
Dom herum. Draußen gelangen
die Spielerinnen und Spieler
mithilfe der GPS-Funktion der
kostenlosen Actionbound-App
von Station zu Station. Drinnen
gelingt die Orientierung anhand

einer Karte, auf der die Punkte
im Dom gekennzeichnet sind.
Bei jedem Stopp gibt es Spuren
zu entdecken und Aufgaben zu
lösen – und natürlich den Dom
zu bestaunen.
Erhältlich ist die City&Quest-

Tasche in der Dom-Info. Das in
der Tasche enthaltene Rüstzeug
wird zum Lösen der Rätsel be-
nötigt. Der Preis pro Tasche für
ein Team beträgt 49 Euro. Dazu
ist ein Pfand (50 Euro in bar) er-
forderlich, das bei der Rückgabe
zurückerstattet wird. Zu beach-
ten sind dabei die Öffnungszei-
ten der Dom-Info sowie des
Doms, die aufgrund von Got-
tesdiensten oder Veranstaltun-
gen variieren können. https://
cityquest-tour.de/cityquest-
kaiserdom

Moderne Schnitzeljagd
offenbart verborgene

Seiten des Doms
City&Quest Kaiserdom – Domrallye mit Pfiff für Kleingruppen

bis 6 Personen

Diebstahl auf
Friedhof - Polizei
sucht Zeugen

SCHIFFERSTADT (ots). In
der Nacht vom 25.6 auf den
26.6.2024 entwendeten bis-
lang unbekannte Täter Kup-
ferschalen im hohen zwei-
stelligen Bereich, welche auf
Gräbern des „Waldfriedhof“
standen. Es wurden Ermitt-
lungen wegen des besonders
schweren Falls des Diebstahls
aufgenommen. Zielrichtung
der Täterschaft war bishe-
rigen Ermittlungen zufolge
ausschließlich Metallgegen-
stände, welche auf Friedhöfen
standen. Sie sind ebenfalls
geschädigt oder können sach-
dienliche Hinweise geben? Bit-
te setzten Sie sich mit der Poli-
zei Schifferstadt telefonisch
unter 06235/495-0 oder per
Mail pischifferstadt@polizei.
rlp.de in Verbindung.

Heimat sehen. Heimat

spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter

Tagblatt.
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Fortsetzung folgt

Folge 49

Rizzi nannte seinen Namen,
erklärte, dass er vom Polizei-
posten in Capri sei, und frag-
te, ob er mit der Tochter von
Maria Grifo spreche.
»Giulia Grifo, ja«, antworte-

te die Frau kurz angebunden.
»Worum geht’s?«
Rizzi brachte sein Beileid

zum Ausdruck und erklärte,
dass er ein paar Fragen zu ih-
rer Mutter habe und sich mit
ihr unterhalten wolle. Doch
bevor er konkret werden und
einen Termin für ein ausführ-
liches Telefongespräch oder
gar ein persönliches Treffen

vorschlagen konnte, unter-
brach ihn Giulia Grifo.
»Wissen Sie, was mich ra-

send macht?«, polterte sie.
»Ihr ruft immer bloß an,
wenn ihr etwas wollt, stellt
einen Haufen dummer Fra-
gen, und das war’s.«
»Das ist unser Job«, warf

Rizzi ein.
»Ich weiß, aber bevor Sie

mich jetzt auch noch am Te-
lefon löchern, sage ich Ihnen:
Ich weiß nichts, will auch
nichts wissen und kann Ih-
nen überhaupt nicht weiter-
helfen.«
»Aber ist es nicht auch in

Ihrem Interesse?«, begann
Rizzi, doch Giulia Grifo un-
terbrach gleich wieder: »Kei-
ner hält es für nötig, mir zu
sagen, wie es jetzt eigentlich
weitergeht und was der Stand
der Ermittlungen ist. Ich bin
ja nur die Tochter der großen
Musikwissenschaftlerin, und
das ist im Vergleich natürlich
gar nichts.«
»Hören Sie«, versuchte Rizzi

es noch einmal.
»Nein, Sie hören mir jetzt

zu. Ich will von Ihnen nur
eine Information: Wann kann
ich meine Mutter nach Hause
holen? Wann kann ich sie be-
erdigen, damit sie ihren Frie-
den findet – und ich auch?«
Rizzi versprach herauszu-

finden, wann der Leichnam
freigegeben würde, und ihr
dann sofort Bescheid zu ge-
ben. »Aber erfahrungsgemäß
dauert es seine Zeit«, erklärte
er, »zumal wir Ihre Mutter ja
auch erst vor drei Tagen ge-
funden haben.«
»Dann sputen Sie sich mal

ein bisschen«, befahl Giulia
Grifo – und legte auf.
Rizzi starrte verblüfft auf

sein Telefon, überlegte, gleich
noch mal anzurufen – doch er
entschied sich dagegen. Giu-
lia Grifo sollte sich erst mal
beruhigen, und wenn ihre
Wut verraucht war, konnte
man vielleicht auch ein ver-
nünftiges Gespräch führen.
Vermutlich war ihr Zustand

den Kollegen aus der Via Me-
dina zu verdanken, die im
Umgang mit der Hinterbliebe-
nen wohl nicht gerade das al-
lergrößte Fingerspitzengefühl
an den Tag gelegt hatten.
Er steckte sein Telefon ein,

stieß im Rausgehen verse-
hentlich gegen den Schreib-
tisch, und in der Schublade
schepperte es. Hatten Scotto
und die Soko Capri nicht al-
les geräumt? Die Schublade
hatte keinen Griff, nur einen
Schlüssel, und der Kasten
klemmte. Er ruckelte und zog,
dann ging die Schublade auf.
Münzen lagen darin, Holz-

buntstifte, Nähzeug und ein
Flaschenöffner. Außerdem:
Tesafilm, Lippenbalsam und
ein Holzkeil, wie man ihn be-
nutzt, um ihn unter die Tür
zu schieben, damit sie nicht
zufiel. Obenauf, nicht zu
übersehen, lag eine Mappe,
und für einen kurzen Moment
hatte Rizzi die Hoffnung, ein
Dokument darin zu finden,
irgendein Schriftstück, das

ihm weiterhalf. Er löste das
Gummiband und schlug den
Deckel auf – aber die Mappe
war leer.
»Jetzt sagen Sie doch mal.«

Cirillo war auf dem Flur mit
jemandem im Gespräch. »Wer
sind denn die Männer?«
Rizzi trat auf den Gang hin-

aus. Die Person neben Cirillo
war die Frau aus dem Klas-
senzimmer, er erkannte sie an
der kurzärmeligen Bluse und
am kastanienbraunen Haar.
Wie sie mit Cirillo an die
Wand starrte, auf drei goldge-
rahmte Porträts, sah er jetzt
auch ihr Profil und wusste
plötzlich, woher er sie kann-
te.
»Ich bin mir nicht sicher,

aber das müssten die Herren
sein, die Anfang des neun-
zehnten Jahrhunderts den
Musikhochschulen vorstan-
den«, sagte sie.
»Welchen Musikhochschu-

len?«, fragte Cirillo, als wäre
sie die Vorsitzende einer Prü-
fungskommission.

»Santa Maria di Loreto,
Sant’Onofrio a Capuana und
Poveri di Gesù Cristo«, erwi-
derte die Frau, ohne zu zö-
gern. »Wollen Sie sonst noch
etwas wissen?«
»Alle Achtung.« Cirillo fuhr

fort, die Porträts an der Wand
zu betrachten, und die Kas-
tanienbraune fuhr fort zu
dozieren: »Diesen Herren ist
es jedenfalls hoch anzurech-
nen, dass sie der Fusion ihrer
Musikhochschulen zu einem
einzigen Konservatorium mit
einem einzigen Leiter zu-
gestimmt haben. Das war
1806 ein wichtiger Schritt.
Die Kräfte konnten auf die-
se Weise gebündelt und ein
Konservatorium von Weltruf
begründet werden.« Die Kas-
tanienbraune betrachtete die
Porträts versonnen. »Es ist ja
keine Selbstverständlichkeit,
Macht abzugeben und die
eigenen Interessen denen der
Kunst unterzuordnen. Schon
gar nicht in der Männerwelt.«
»Und in der Frauenwelt?«,

fragte Rizzi. »Wäre Maria Gri-
fo dazu bereit gewesen?«
Die Kastanienbraune dreh-

te sich überrascht zu ihm
um und musterte ihn. Falls
sie überlegte, woher sie ihn
kannte, und sie versuchte,
ihn einzuordnen, stand sie
auf dem Schlauch.
Rizzi lächelte. »Signora Bi-

anchi«, sagte er. »Ich bin’s.
Enrico Rizzi.«
»Der Agente aus Capri, na-

türlich. Ich wusste doch,
dass ich Ihr Gesicht schon
einmal gesehen habe.« Bi-
anchi schien ehrlich erfreut.
»Was tun Sie hier?«, fragte sie
– und schüttelte im nächsten
Moment beschämt den Kopf.
»Was für eine dumme Frage«,
sagte sie. »Verzeihung. Ich
war durch die nette Unter-
haltung mit Ihrer Kollegin
abgelenkt und hatte diese
schreckliche Geschichte fast
schon vergessen.«

SPEYER. Rund 600 Paare er-
wartet das Bistum Speyer zu
den „Feiern der Ehejubiläen“
am 06. und 07. Juli im Dom zu
Speyer. Die feierlichen Gottes-
dienste mit Weihbischof Otto
Georgens beginnen jeweils
um 10 Uhr. Danach findet ein
Empfang im nördlichen Dom-
garten statt. Die Feiern enden
jeweils gegen 13 Uhr mit dem
„Hochzeitswalzer“ der Paare
auf dem Domplatz.
„Ein großes Team hat mit viel

Engagement die Feier vorbe-
reitet. Und wir alle freuen uns
mit den Paaren“, sagt Rita Hö-
fer, zuständige Referentin für
Ehe und Familien in der Ab-
teilung Generationen und Le-
benswelten im Bischöflichen
Ordinariat Speyer.
„Zwischen ihrem Hochzeits-

tag und heute liegen viele Jah-
re voll Freude, vielleicht auch
manchem Schmerz. Sie haben
miteinander Erinnerungen
und Erfahrungen gemacht. Sie
können stolz darauf sein, dass
sie Höhen und Tiefen gemein-
sam gemeistert haben.“ Für
den Samstag (06. Juli) haben
sich 253 Paare und für Sonntag
(07. Juli) 332 Paare angemel-
det.
Die meisten der Jubelpaare,

nämlich 174, feiern in diesem
Jahr ihre Goldene Hochzeit. 41
Paare blicken auf 55 Jahre, 100

Paare auf 60 und 32 Paare auf
65 gemeinsame Jahre zurück.
An beiden Tagen feiert je ein
Paar den 67. Jahrestag ihrer
Hochzeit. Ihr silbernes Eheju-
biläum feiern im Dom 63 Paa-
re, 28 danken für 30 Ehejahre,
44 für 40 Jahre und 14 für 45
gemeinsame Jahre.

„Ihre Ehejubiläen sind ein
Grund zur Freude und Anlass
für uns im Bistum, Sie einzu-
laden. Wir möchten mit Ihnen
Gottesdienst feiern und Sie
zum Einzelpaar-Segen einla-
den, um sich erneut beschen-
ken zu lassen von Gottes ver-
lässlichem Zuspruch“, richtet

sich Höfer an die Jubiläums-
Paare. Die „Feiern der Eheju-
biläen“ finden in diesem Jahr
zum 16. Mal im und um den
Speyerer Dom statt.
Die Gottesdienste stehen

unter dem Motto „Liebe mit-
einander leben“. Musikalisch
werden die Messen an beiden

Tagen mit Kantorengesängen
sowie festlicher Orgelmu-
sik gestaltet. Die Orgel spielt
Domorganist Markus Eichen-
laub. Die Gottesdienste enden
mit einer Einzelsegnung der
Ehepaare durch den Weihbi-
schof, weitere Mitglieder des
Domkapitels, Diakone sowie

pastorale Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter. Auch dieses
Mal werden die Ehepaare an
beiden Tagen zum Abschluss
des Vormittags einen Walzer
rund um den Domnapf tanzen.
Dazu werden sie mit Live-

musik von Walter Ast am Key-
board begleitet. Er ist ehemali-

ger Musiklehrer und engagiert
in der Pfarrei Pax Christi in
Speyer. An der Trompete spielt
Lothar Sprengart, Leiter der
Bigband Dudenhofen.
Zuständig für die Organisa-

tion der Tage ist die Ehe- und
Familienseelsorge des Bistums
Speyer.

Rund 600 Paare feiern ihr Ehejubiläum im Dom zu Speyer
Gottesdienste zur „Feier der Ehejubiläen“ am 6. und 7. Juli mit Weihbischof Otto Georgens

Die Feier der Ehejubiläen endet mit einem Walzer rund um den Domnapf. Foto: Klaus Landry Jedes Ehepaar wird im Verlauf des Gottesdienstes einzeln gesegnet. Foto: Klaus Landry

KOBLENZ. 13 Finanzanwärte-
rinnen und Finanzanwärter ha-
ben am 1. Juli 2024 ihr duales
Studium zum Diplom-Finanz-
wirt (FH) am Finanzamt Spey-
er-Germersheim aufgenom-
men. Insgesamt starteten in
den 22 rheinland-pfälzischen
Finanzämtern 225 Nachwuchs-
kräfte. Nach ihrer persönlichen
Begrüßung erwartet sie ein ab-
wechslungsreiches dreijähriges
Studium, das theoretische Stu-
dienabschnitte an der Hoch-
schule für Finanzen in Edenko-
ben/Pfalz mit Praxisphasen in
ihrem Ausbildungsfinanzamt
verbindet.
Die Studierenden werden

ab dem ersten Tag ihres Stu-
diums in ein Beamtenverhält-
nis übernommen und erhalten
monatliche Bezüge. Nach er-
folgreichem Studienabschluss
winkt eine dauerhafte Über-
nahme in den Staatsdienst und
die Möglichkeit, sich in einer

leistungsfähigen und für das
Gemeinwesen zentralen Ver-
waltung weiterzuentwickeln.
Die Steuerverwaltung Rhein-
land-Pfalz fördert die Vielfalt
und flexible Arbeitszeitmodelle
ermöglichen die Vereinbarkeit
von Beruf und Familie.
Ausführliche Informationen

rund um die Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten sowie zu
persönlichen Erfahrungen von
Studierenden gibt es auf Ins-
tagram unter: karriere.finanz-
amt oder im Internet unter:
www.fin.rlp.de

13 neue Nachwuchskräfte im
Finanzamt Speyer-Germersheim

gestartet
Duales Studium mit Praxisphasen in den Finanzämtern und Theorie

an der Hochschule für Finanzen

Nicht alltäglich,
aber täglich alles

− E I N S T Ü C K H E I M A T −

SPEYER. Das Historische
Museum der Pfalz gibt die
Preisträger aus dem Planungs-
wettbewerb für den Erwei-
terungsbau des Historischen
Museums der Pfalz bekannt.
Den ersten Preis des Planungs-
wettbewerbs für den Erwei-
terungsbau des Historischen
Museums der Pfalz erhält
das Architekturbüro Wandel
Lorch Götze Wach GmbH aus
Frankfurt am Main. Diesen
und zwei weitere Preisträger
hatte das Preisgericht unter
dem Juryvorsitz von Kunibert
Wachten, Professor für Städte-
bau und Landesplanung und
Architekt aus Dortmund, so-
wie sechs Fachpreisrichterin-
nen und -richter, darunter die
stellvertretende Vorsitzende
des Gestaltungsrates der Stadt
Speyer, Edda Kurz aus Mainz,
Professor Ulrich Königs aus

Köln, Erhard Botta aus Darm-
stadt, Oskar Spital-Frenking
aus Lüdinghausen und Jür-
gen Hill aus Mainz sowie fünf
Sachpreisrichterinnen und
-richter, darunter die Speyerer
Oberbürgermeisterin Stefanie
Seiler, Bezirkstagsvorsitzen-
der Theo Wieder, Oberbür-
germeister a.D. Werner Schi-
neller, Denise Gerner von der
städtischen Denkmalpflege
und Museumsdirektor Alexan-
der Schubert gemeinsam mit
weiteren Beraterinnen und Be-
ratern aus insgesamt 12 Wett-
bewerbsbeiträge prämiert.
Den zweiten Preis erhielt

das Architekturbüro Nieto
Sobejano Arquitectos GmbH
aus Berlin und der dritte Preis
ging an die Staab Architekten
GmbH ebenfalls aus Berlin.
Die drei Preisträger nehmen
nun am anschließenden Ver-

handlungsverfahren teil.
Die Wettbewerbsarbeiten

werden vom 2. bis 12. Juli
jeweils von 14 bis 18 Uhr
ausgenommen an den Wo-
chenenden im Showroom
der Depotgebäude des Histo-
rischen Museums der Pfalz,
An der Baumwollspinnerei 2
ausgestellt. Der Besuch des
Showrooms ist ohne vorherige
Anmeldung möglich. Fotogra-
fische Aufnahmen der Wett-
bewerbsbeiträge sind nicht
möglich.
Die Wettbewerbsaufgabe be-

stand in der Bearbeitung der
Konzeption und der Gestal-
tung des Erweiterungsbaus
des Historischen Museums
der Pfalz unter Beachtung des
unter Denkmalschutz stehen-
den Altbaus des Architekten
Gabriel von Seidl aus dem
Jahr 1910.

Präsentation der prämierten Planungsent-
würfe aus dem Architektenwettbewerb

Erweiterungsbau des Historischen Museums der Pfalz

www.schifferstadter-tagblatt.de

LUDWIGSHAFEN. Seit drei
Wochen ist die neue Augen-
arztpraxis des Medizinischen
Versorgungszentrums (MVZ)
des Klinikums Ludwigshafens
gGmbH in Betrieb. Gegenüber
des Klinikum-Haupteingangs in
der Bremserstraße 88 versorgt
das Team aus einem Facharzt
sowie aus drei medizinischen
Fachangestellten und Optike-
rinnen seine Patientinnen und
Patienten über das gesamte
Spektrum der konservativen
Augenheilkunde hinweg. Die
Praxis stellt damit ein zusätz-
liches Angebot für Augener-
krankte in der Region dar.
„Mit dem MVZ bieten wir

eine weitere Anlaufstelle für
die vollumfängliche Versor-
gung unserer Patientinnen und
Patienten im Bereich der kon-
servativen Augenheilkunde“,
sagt Ahmad Amireh, Facharzt
für Augenheilkunde des MVZs.
Dazu zählt auch, dass das
MVZ in enger Kooperation mit
der Augenklinik des Klinikums
agiert. „Das neue Versorgungs-
zentrum ergänzt und entlastet
die Augenklinik, so dass beide

Einrichtungen optimal genutzt
werden können“, fügt Prof. Dr.
Lars-Olof Hattenbach, Direktor
der Augenklinik des Klinikums
Ludwigshafen, an. Nicht nur
fachlich – auch infrastrukturell
ist das MVZ auf einen optima-
len Praxisbetrieb ausgerichtet.
Dazu zählen neben zwei voll-
ausgestatteten Behandlungs-
zimmern auch zwei Voruntersu-
chungszimmer mit modernsten
Medizingeräten für alle Bedarfe
in der Augenheilkunde. Darü-
ber hinaus sind die großzügigen
Räumlichkeiten im Erdgeschoss
des Hauses barrierefrei erreich-
bar – ein wichtiger Aspekt für
seheingeschränkte oder blinde
Patientinnen und Patienten.
Um das Patientenwohl nicht

nur während der Behandlun-
gen, sondern bereits im Vorfeld
zu gewährleiten, ist das neue
MZV auch technisch einen
wichtigen Schritt in Richtung
Zukunft gegangen: So können
Termine online gebucht wer-
den, um sowohl die Wartezei-
ten am Telefon zu umgehen als
auch jene für Termine so gering
wie möglich zu halten.

Neue Augenarztpraxis des MVZ des
Klinikums Ludwigshafen eröffnet
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OFFENBACH. Nach Jahren mit
teilweise dramatischer Trocken-
heit ist es seit Monaten viel zu
feucht – auch deshalb fühlt sich
dieser Sommer bisher nicht so
richtig nach Sommer an.
Jetzt kommt die offizielle Be-

stätigung: Noch nie seit Mess-
beginn im Jahr 1881 gab es in
Deutschland so niederschlags-
reiche zusammenhängende
zwölf Monate wie im Zeitraum
von Juli 2023 bis Juni 2024. Das
meldet der Deutsche Wetter-
dienst (DWD) nach Auswer-
tung seiner bundesweiten
Messstationen. Das Erstaunli-
che: „Dieser Rekord wurde er-
reicht, obwohl keiner der ver-

gangenen zwölf Monate als Re-
kordmonat auffiel“, erläutert
Frank Kaspar, Leiter Hydrome-
teorologie beim DWD in Offen-
bach, die Zahlen.

Mehr als 1000 Liter
pro Quadratmeter

Und das sind die nackten Zah-
len: Im Zeitraum Juli 2023 bis
Juni 2024 fielen nach Berech-
nungen des Deutschen Wetter-
dienstes gemittelt über Deutsch-
land rund 1070 Liter Regen pro
Quadratmeter. Im Vergleich da-
zu beträgt der vieljährige Mittel-
wert der Referenzperiode 1961–
1990 rund 789 Liter pro Quad-
ratmeter im Jahr. Dass uns die
aktuelle Periode so feucht vor-

kommt, liegt auch an den zu-
rückliegenden Jahren. Ein Blick
ins nationale Klimaarchiv des
DWD zeigt: Von 2013 bis 2022
wurden überwiegend eher
unterdurchschnittliche jährliche
Niederschlagssummen beob-
achtet, davon waren einige Jah-
re dramatisch trocken. Weil die-
se Dürrejahre noch recht frisch
in Erinnerung sind, empfinden
wir das aktuelle Niederschlags-
plus noch stärker.
Betrachtet man die Zeitreihe

seit Messbeginn 1881, zeigen
die Daten eine leichte Zunahme
der jährlichen Niederschlags-
mengen in Deutschland. Das
entspricht im Übrigen den Er-
kenntnissen und Prognosen der
Klimaforschung: Die steigenden

Temperaturen sorgen für die
Aufnahme von mehr Wasser in
der Atmosphäre und damit für
mehr Regen.
Allerdings kommt es dabei

laut DWD immer wieder zu
einem Wechsel zwischen tro-
ckenen und feuchten Perioden.
„Der Niederschlag zeichnet sich
durch eine hohe Variabilität so-
wohl von Jahr zu Jahr als auch
über längere Zeiträume hinweg
aus“, erklärt Regenspezialist
Kaspar. Die Trockenheit der ver-
gangenen Jahre wurde nun
durch eine sehr feuchte zwölf-
monatige Phase abgelöst, die
das Niederschlagsdefizit aus
den vergangenen Trockenjahren
mit jedem Monat weiter redu-
ziert hat.

In Deutschland kümmern
sich viele Omas und Opas
um ihre Enkel. Geld vom
Staat bekommen sie für
ihre Hilfe allerdings nicht.
Das Land Schweden hat
das gerade geändert und
ein neues Gesetz einge-
führt: Dort können Eltern
nun ihr Elterngeld für bis
zu 90 Tage im ersten Le-
bensjahr des Kindes an
die Großeltern übertragen.
Großeltern können in Zu-
kunft also nicht nur Baby-
sitten, sondern ganz offi-
ziell die Betreuung über-
nehmen und werden dafür
bezahlt. Das Gesetz gilt
übrigens auch für andere
Verwandte oder naheste-
hende Personen. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Elternzeit für
Großeltern

Foto:PointImages - stock.adobe

Band

Schauspielerin Stephanie
Stumph („Der Alte“) hätte gern
eine eigene Band. Aber nicht
nebenbei. „Das müsste man mit
Leib und Seele machen“, sagte
die 39-Jährige. Stumph wird an
diesem Sonntag 40 Jahre alt. „In
derMusik gehe ich euphorischer
auf, da kann ich mehr Kreativi-
tät einbringen.“ Seit Jahren
schreibt die Sächsin Songs, so et-
wa auch „Herzbeben“ für Schla-
gersängerin Helene Fischer.

Schutz

Hollywoodstar und Umwelt-
aktivist Leonardo DiCaprio (49)
macht sich für ein bedrohtes
Naturschutzgebiet auf den Phi-
lippinen stark. Die Masungi
Georeserve im Sierra Madre-
Gebirge, die sich nach einer
massiven Abholzung in den
1990er-Jahren wieder in ein
blühendes und geschütztes
Ökosystem verwandelt habe
sei jetzt durch neue Pläne der
Regierung massiv bedroht. Leonardo DiCaprio

Mentorin

Für Tennislegenden-Sohn
und Künstler Noah Becker ist
seine Berliner Oma eine wich-
tige Mentorin. „Sie ist eine
große Inspiration für mich“,
sagte der 30-Jährige, dessen
Bilder derzeit in einer Berliner
Galerie zu sehen sind. „Sie ist
auch Malerin, dazu ein wirk-
licher Kunst-Nerd. Jedes Mal,
wenn es eine spannende Aus-
stellung gibt, schleppt sie
mich dorthin.“ Noah Becker

LEUTE HEUTE

Stephanie Stumph Fotos: dpa

So nass war es noch nie
Die Meteorologen des DeutschenWetterdienstes ziehen eine Regenbilanz für die vergangenen zwölf Monate – und melden einen erstaunlichen Rekord

Von Jens Kleindienst

Wassermassen vom Himmel:Wie beim EM-Spiel in Dortmund hat
es in den vergangenen zwölf Monaten rekordmäßig viel gereg-
net. Foto: dpa

KURZ NOTIERT

„Beryl“ tötet Frau
auf Jamaika

KINGSTON (dpa). Der gefährli-
che Hurrikan „Beryl“ hat auf
Jamaika mindestens einen
Menschen das Leben gekostet.
Im Nordwesten der Karibik-
insel sei eine Frau gestorben,
nachdem ein Baum auf ihr
Haus gestürzt sei, sagte eine
Sprecherin des Katastrophen-
schutzes dem US-Sender CNN.
In der Hauptstadt Kingston
suchten Rettungsteams zudem
nach einem 20-Jährigen, der in
einen Gully gestürzt und von
den Wassermassen fortgerissen
worden sei, berichtete die Zei-
tung „The Gleaner“.

Italiener enthauptet
seinen Bruder

NEAPEL (dpa). Aus einem
Streit zwischen zwei Brüdern
ist im Hinterland der süditalie-
nischen Großstadt Neapel ein
brutales Verbrechen geworden:
In der Gemeinde Pannarano er-
stach ein 59-Jähriger nach An-
gaben der Polizei seinen 65 Jah-
re alten Bruder und enthaupte-
te ihn dann. Anschließend ha-
be er den abgetrennten Kopf
vom Balkon auf die Straße ge-
worfen, hieß es. Die Szene wur-
de nach italienischen Medien-
berichten von mehreren Nach-
barn beobachtet. Der mutmaß-
liche Täter wurde festgenom-
men und verhört. Unklar ist
noch, warum es zu dem Streit
kam.

Reparatur in
Rekordtempo

CHUR (dpa). Durch einen Tag-
und Nachteinsatz sind die Re-
paraturarbeiten an der Schwei-
zer Alpenautobahn A13 auf der
Bernardino-Route im Rekord-
tempo vorangekommen. Die
Autobahn, die nach Unwettern
durch Hochwasser und einen
Schuttstrom auf 200 Metern
fortgerissen worden war, wird
schon an diesem Freitag wieder
befahrbar sein, wie das Bun-
desamt für Straßen mitteilt. Zu-
nächst läuft der Verkehr einspu-
rig in jede Richtung. Die Stre-
cke ist eine wichtige Nord-Süd-
Verbindung und vor allem für
den Ferienreiseverkehr wichtig.

BUENOS AIRES/DEN HAAG/
HAMBURG. Die Zahlen der deut-
schen Behörden zum Kokain-
handel sind schwindelerregend:
Nach Angaben des Bundeskri-
minalamts wurden im vergange-
nen Jahr rund 43 Tonnen der
Droge in Deutschland sicherge-
stellt. Ein Gramm Kokain kostet
nach Angaben des Hamburger
Zollfahndungsamts um die 70
Euro. Somit hatte das abgefan-
gene Rauschgift einen Gesamt-
wert von rund drei Milliarden
Euro. Zum Vergleich: Im Jahr
2013 belief sich die gesamte in
Deutschland sichergestellte Ko-
kainmenge auf lediglich 1,3 Ton-
nen. Damals kostete das Gramm
zwischen 50 und 60 Euro auf
dem Schwarzmarkt.
Die weltweite Kokainproduk-

tion ist nach Angaben des Büros
der Vereinten Nationen für Dro-
gen- und Verbrechensbekämp-
fung (UNODC) in den vergange-
nen Jahren massiv gestiegen. So
seien zuletzt fast 2000 Tonnen
Kokain hergestellt worden,mehr
als doppelt so viel wie noch
2014, heißt es im jüngsten UN-
ODC-Bericht. Die mit dem Coca-
Strauch bestückte Anbaufläche
in den wichtigsten Herstellerlän-
dern Kolumbien, Peru und Boli-
vien stieg auf mehr als 300.000
Hektar.

BlutigeVerteilungskämpfe
in Herstellerländern

Die enormen Gewinnmargen
wecken Begehrlichkeiten: In La-
teinamerika liefern sich die Kar-
telle blutige Verteilungskämpfe
und das Drogengeld korrum-
piert Teile der Politik und der
Justiz. Seit Jahrzehnten wird in
der Region Krieg gegen die Dro-
gen geführt – bislang ohne jeden
Erfolg. In Deutschland sehen die
Behörden die Gefahr. Das BKA
warnt in seinem jüngsten Lage-
bild vor Bestechungsversuchen,
massiver Gewalt und Drohun-
gen gegen Politiker.

Die Rekordwerte bei der welt-
weiten Kokainproduktion spie-
gelten sich auch in den Riesen-
mengen, die derzeit in Europa
beschlagnahmt würden, sagte
eine Europol-Sprecherin in Den
Haag. Im vergangenen Jahr
waren mehr als 300 Tonnen Ko-
kain in Europas Häfen be-
schlagnahmt worden. Allein in
Antwerpen stellten die Ermitt-
ler die Rekordmenge von 121
Tonnen Kokain sicher – etwa
zehn Prozent mehr als im Vor-
jahr. In den Niederlanden wur-
den rund 60 Tonnen sicherge-
stellt. 2023 gelang den deut-
schen Ermittlern ihr bislang
größter Schlag gegen den orga-
nisierten Kokainhandel: Wie
Staatsanwaltschaft, Zoll und
Polizei Mitte Juni in Düsseldorf
berichteten, wurden nach
einem Tipp kolumbianischer
Behörden in Hamburg 25 Ton-
nen, in Rotterdam 8 und in Ecu-

ador weitere 3 Tonnen sicherge-
stellt.
Der Hamburger Hafen ist der

Brennpunkt des Kokainschmug-
gels in Deutschland. Nach Anga-
ben des Zolls wurden im vergan-
genen Jahr dort insgesamt 35
Tonnen abgefangen. Bürger-
meister Peter Tschentscher
(SPD) warnte kürzlich die Be-
schäftigten im Hafen eindring-
lich davor, sich mit Drogen-
schmugglern und der organisier-
ten Kriminalität einzulassen.
Polizei, Zoll und Hafenwirtschaft
starteten eine Präventionskam-
pagne. Ein neues Hafensicher-
heitszentrum soll die Koopera-
tion der Behörden verbessern.
Wie viel Kokain trotz aller Be-

mühungen an den Kontrollen
vorbeigeschmuggelt wird, ist
unklar. Die seit Jahren steigen-
den Zahlen bei den Sicherstel-
lungen in ganz Europa deuteten
aber auf eine anhaltende

Schwemme aus Südamerika
hin. Nicht jeder der fast acht
Millionen Container, die pro
Jahr im Hamburger Hafen um-
geschlagen werden, kann kont-
rolliert werden. In der Contai-
nerprüfanlage des Zolls in Ham-
burg-Waltershof können sieben
bis acht Container pro Stunde
durchleuchtet werden, wie der
Senat mitteilte. Bei maximaler
Auslastung läge die Kapazität al-
so bei höchstens einem Prozent.

Neue Schmuggelroute
überWestafrika

Die Erfolge der Drogenfahnder
zeigten, dass Ermittler immer
mehr Einsicht in die Arbeitswei-
se der Banden hätten, sagte die
Europol-Sprecherin. Grundlage
dafür war unter anderem das
Knacken krimineller digitaler
Kommunikationsnetzwerke wie
Encrochat. Kürzlich hatte Euro-

pol die 821 gefährlichsten Netz-
werke des organisierten Verbre-
chens in der EU identifiziert.
Aktuell verlagere sich der

Schmuggel teilweise von Nord-
amerika nach Europa, aufgrund
der hier zu erzielenden höheren
Preise, vermutet der deutsche
Zoll. Das sieht auch das Büro
der Vereinten Nationen für Dro-
gen- und Verbrechensbekämp-
fung so. Neben dem typischen
Weg von Kolumbien überMittel-
amerika in die USA oder über
Ecuador nach Europa gewinne
die Route über Paraguay, Argen-
tinien oder Brasilien nach West-
afrika und weiter nach Europa
ständig an Bedeutung. Inner-
halb von Europa haben die Nie-
derlande und Belgien mittler-
weile Spanien als wichtigstes
Einfallstor für Kokain abgelöst.
Die Schmuggelmethoden ent-

wickeln sich ebenfalls weiter:
Während früher praktisch nur

zum Konsum fertiges Kokain
nach Europa verschifft wurde,
nutzen die Kartelle mittlerweile
komplexe chemische Verfahren,
um beispielsweise Textilien mit
Kokain zu imprägnieren oder
das Rauschgift in Flüssigkeiten
zu lösen. Das erschwert das Auf-
spüren der Drogen. In Europa
wird das Kokain dann extrahiert
und für den Verkauf aufbereitet.
Zuletzt seien eine ganze Reihe
solcher Labore in Europa ausge-
hoben worden, heißt es in dem
jüngsten EU-Drogenreport.
Nach Angaben des UNODC

gibt es weltweit mehr als 20 Mil-
lionen Kokain-Konsumenten,
die meisten davon in Nordame-
rika und Europa. Das For-
schungsinstitut Global Financial
Integrity schätzt, dass mit dem
Kokain-Handel zwischen 94 und
143 Milliarden US-Dollar (88 bis
133 Milliarden Euro) im Jahr
umgesetzt werden.

Von Denis Düttmann
und Annette Birschel

In Schutzanzü-
gen stellen

deutsche Poli-
zisten in Blöcke
gepresstes Ko-

kain sicher.
Foto: dpa

Kokain-Boom in Europa
Häfen von Rotterdam, Antwerpen und Hamburg werden immer öfter zu Zielorten für Drogenkartelle

aus Südamerika / Im Jahr 2023 wurden 300 Tonnen „Stoff“ beschlagnahmt
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Börse Frankfurt
MDAX G 25538,57 (+0,56%)

Div. 4.7. 3.7.
Aixtron NA 0,40 18,87 18,60
Aroundtown (LU) - 2,00 1,94
Aurubis 1,40 77,70 77,70
Bechtle 0,70 41,96 42,10
Befesa (LU) 0,73 31,80 31,92
Bilfinger 1,80 49,10 49,25
Carl Zeiss Meditec 1,10 65,30 65,00
CTS Eventim 1,43 76,70 77,90
Delivery Hero - 21,34 21,73
Encavis - 17,00 17,00
Evonik Industries 1,17 19,42 19,21
Evotec - 9,71 9,55
Fraport - 48,70 48,82
freenet NA 1,77 25,44 25,26
Fresenius M. C. St. 1,19 35,85 35,61
Fuchs Vz. 1,11 42,02 42,02
GEA Group 1,00 40,12 40,08
Gerresheimer 1,25 102,40 98,00
Hella 0,71 86,10 85,70
HelloFresh - 6,11 5,43
Hensoldt 0,40 36,00 35,18
Hochtief 4,40 107,30 106,30
Hugo Boss NA 1,35 40,62 42,14
Jenoptik 0,35 27,44 27,54
Jungheinrich Vz. 0,75 31,38 31,28
K+S NA 0,70 12,57 12,47
Kion Group 0,70 39,60 39,32
Knorr-Bremse 1,64 71,30 71,50
Krones 2,20 124,40 119,20
Lanxess 0,10 23,56 23,58
LEG Immobilien 2,45 77,16 77,56
Lufthansa vNA 0,30 5,99 5,93
Nemetschek 0,48 93,25 93,60
Nordex - 12,55 11,96
Puma 0,82 43,15 43,45
Rational 13,50 767,50 765,50
Redcare Pharmacy (NL) - 129,50 114,80
RTL Group (LU) 2,75 29,10 29,10
Scout24 NA 1,20 71,50 71,00
Siltronic NA 1,20 73,70 73,60
Stabilus S.A 1,75 45,00 43,90
Ströer & Co. 1,85 60,25 60,10
TAG Immobilien - 13,84 14,14
Talanx NA 2,35 71,75 71,25
TeamViewer SE - 10,94 10,88
thyssenkrupp 0,15 4,23 4,24
Traton 1,50 31,00 30,80
TUI - 6,47 6,52
United Internet NA 0,50 20,60 20,72
Wacker Chemie 3,00 104,50 103,00

SDAX G 14574,35 (+0,62%)
Div. 4.7. 3.7.

1&1 0,05 16,00 16,04
adesso 0,70 85,30 82,70
Adtran Hold. (US) 0,09 4,89 4,75
Adtran Networks 0,52 19,34 19,34
Amadeus Fire 5,00 108,00 108,20
Atoss Software 1,69 111,00 109,60
Auto1 Group - 6,24 6,05
BayWa vNA - 21,20 20,70
Borussia Dortmund - 3,66 3,67
Cancom 1,00 33,28 32,90
Ceconomy St. - 2,86 2,98
CeWe Stiftung 2,60 104,00 104,80
CompuGroup Med. 1,00 23,66 23,68
Dermapharm Holding 0,88 36,10 35,75
Deutsche Beteiligung 1,00 25,55 25,60
Deutz 0,17 5,73 5,71
Douglas - 18,05 17,98
Drägerwerk Vz. 1,80 50,10 48,40
Dt. Pfandbriefbank - 5,47 5,59
Dt.Wohnen Inh. 0,04 18,06 18,18
Dürr 0,70 20,42 20,34
DWS Group 6,10 34,54 34,40
Eckert & Ziegler SE 0,05 46,04 45,58
Elmos Semicond. 0,85 73,20 73,00
Energiekontor 1,20 63,70 63,10
Fielmann Grp. 0,75 42,40 42,65
flatexDEGIRO 0,04 12,91 12,94
GFT Technologies 0,50 24,80 24,90
Grand City Prop. (LU) - 10,98 11,03
Grenke NA 0,47 24,70 24,50
Hamborner Reit 0,48 6,60 6,63
Heidelberger Druck. - 1,24 1,23
Hornbach Hold. 2,40 80,20 80,70

Hypoport SE - 300,20 301,20
Indus Holding 1,20 24,20 24,10
Ionos Group - 26,95 27,05
Jost Werke 1,50 43,45 42,95
Klöckner & Co. NA 0,20 5,64 5,50
Kontron (AT) 0,50 20,06 19,87
KSB Vz. 26,26 644,00 628,00
KWS Saat 0,90 60,00 61,00
Metro St. 0,55 4,32 4,34
MLP 0,30 5,87 5,84
Mutares 2,25 34,55 34,95
Nagarro - 76,60 78,80
Norma Group NA 0,45 17,70 17,66
Patrizia 0,34 7,00 7,06
PNE NA 0,08 13,64 13,54
ProSiebenSat.1 0,05 6,76 6,78
PVA TePla - 15,38 15,18
RENK Group 0,30 25,66 25,61
SAF Holland 0,85 18,50 18,48
Salzgitter 0,45 19,27 18,85
Schaeffler Vz. 0,45 5,55 5,43
Schott Pharma 0,15 31,02 30,30
SFC Energy - 20,85 21,00
SGL Carbon - 6,64 6,47
Sixt St. 3,90 67,50 66,10
SMA Solar Techn. 0,50 27,40 27,06
Sto & Co. Vz 5,00 160,00 160,20
Stratec 0,55 46,80 46,35
Südzucker 0,70 14,08 14,05
Süss MicroTec NA 0,20 64,20 59,10
Synlab - 11,16 11,22
Takkt 1,00 11,70 11,70
thyssenkr. nucera - 10,18 9,71
Verbio 0,20 18,16 18,13
Vitesco Techn. Grp. 0,25 62,20 60,20
Vossloh 1,05 47,45 47,40
Wacker Neuson NA 1,15 15,22 15,20

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 4.7. 3.7.

About You Hold. - 3,25 3,23
Aumann 0,20 15,10 15,10
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,55 40,95
BMWVz. 6,02 82,45 82,90
Dt. EuroShop NA 1,95 22,85 22,50
Fuchs St. 1,10 33,05 32,85
Hapag-Lloyd NA 9,25 178,70 180,10
Henkel & Co. 1,83 72,75 73,10
Homag Group 1,01 36,80 36,80
JDC Group - 20,70 20,70
Leifheit 1,05 17,15 17,00
Medigene NA - 1,18 1,15
Medios - 16,00 15,96
MorphoSys - 67,60 67,30
Pfeiffer Vacuum 0,11 155,60 158,20
Sartorius St. 0,73 184,00 181,20
Volkswagen St. 9,00 113,00 112,90
Wüstenr. &Württ. 0,65 13,14 13,24

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 4.7. 3.7.

3U Holding 0,05 1,71 1,71
BioNTech - 74,00 75,95
Brain Biotech - 2,12 2,24
CeoTronics 0,15 5,65 5,80
Datron 0,20 9,00 9,00
Deufol 0,10 1,45 1,47
EDAG Engineer. (CH) - 10,80 10,80
KSB St. 26,00 675,00 675,00
Mainz Biomed (NL) - 0,27 0,37
MAX21 konv. - 2,28 2,30
MVV Energie NA 1,45 30,60 30,40
Schwälbchen 0,80 45,00 45,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 80,50 81,50
Simona 1,85 68,00 68,50

EURO STOXX 50 G 4987,48 (+0,44%)
Div. 4.7. 3.7.

AB Inbev (BE) 0,82 55,26 55,64
Adyen (NL) - 1110,00 1144,00
Ahold Delhaize (NL) 0,61 28,03 27,83
Air Liquide (FR) 2,91 165,34 163,46
ASML Hold. (NL) 1,75 989,10 992,10
AXA (FR) 1,98 32,22 31,87
Banco Santander (ES) 0,10 4,40 4,38
BBVA (ES) 0,39 9,57 9,65
BNP Paribas (FR) 4,60 63,85 62,88
Danone (FR) 2,10 58,76 58,00

Enel (IT) 0,22 6,67 6,63
Eni (IT) 0,23 14,57 14,44
EssilorLuxottica (FR) 3,95 204,00 200,80
Ferrari (NL) 2,44 393,50 388,80
Hermes Internat. (FR) 21,52 2115,00 2123,00
Iberdrola (ES) 0,00 11,81 11,96
Inditex (ES) 0,77 45,47 45,55
ING Groep (NL) 0,76 16,68 16,51
Intesa Sanpaolo (IT) 0,13 3,58 3,59
Kering (FR) 9,50 335,90 333,55
L’Oréal (FR) 6,75 408,85 406,20
LVMH (FR) 7,50 721,00 719,90
Nokia (FI) 0,04 3,62 3,60
Nordea Bank AB (FI) 0,92 11,44 11,33
Pernod Ricard (FR) 2,64 130,80 132,80
Prosus (NL) 0,06 33,13 33,00
Safran (FR) 2,20 202,20 202,90
Sanofi S.A. (FR) 3,76 90,77 90,98
Schneider Electr. (FR) 3,50 230,85 229,30

Amundi Pio Global Eq A€* x 184,50 184,23
Amundi TopWorld x 264,23 264,23
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 173,23 172,99
BNP PAM Euro MM* x 215,55 215,53
Commerz hausInvest 0,71 43,64 43,64
DekaAriDeka CF 1,36 91,30 90,84
Deka Deka GlbSel TF* 3,84 331,82 331,61
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 64,97 64,72
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 56,39 56,19
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 36,64 36,55
Deka DekaStruk.Chance 1,09 72,87 72,61
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 38,94 38,86
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 39,93 39,84
Deka Digit Kommunik TF 1,42 105,68 105,48
Deka Euro Potential CF 2,60 165,54 164,30
Deka EuropaSelect CF 1,55 106,23 105,95
Deka Fonds CF 1,97 126,93 126,14
Deka Immo b Europa 1,10 47,91 47,91
Deka Immo b Global 1,20 55,06 55,06
Deka MegaTrends CF 2,03 150,70 150,08
Deka NachhaltigGesundCF 7,60 456,80 459,82
Deka NachhaltigGesundTF 7,12 423,02 425,82
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 87,64 87,65
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 129,43 129,45
Deka Naspa-Fonds 0,74 38,86 38,73
Deka PrivatVorsorge AS x 95,79 95,43
Deka RenditDeka 0,36 21,53 21,50
Deka Spezial CF 8,93 641,65 638,54
Deka Technologie CF 1,19 94,63 93,86
Deka Varioinvest TF 1,13 64,15 64,12
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 66,75 66,36
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 44,64 44,44
DJE-Div&Sub P x 564,22 561,76
DWSAkkumula x 2075,6 2073,3
DWSAkt.Strat.D x 507,11 504,47
DWS Cpt DJE Gl Akt x 483,54 481,71
DWS D.Akt.O x 529,48 526,43
DWS Deutschland x 265,25 263,70
DWS Dt Float R.Nts LC x 88,65 88,61
DWS ESG EurBd(M)LC x 1803,8 1801,0
DWS Europ. Opp LD 4,08 454,07 450,99
DWS Eurorenta 0,36 46,65 46,51
DWS Eurovesta 0,53 182,16 181,80
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 30,83 30,78
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,75 37,75
DWS Gb. grundb. global RC 1,00 48,81 48,82
DWS Glbl Growth 0,15 233,45 232,91
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 37,11 37,05
DWS Heal. C TypO x 352,06 351,40
DWS Qi LowVol Europe NC x 349,21 347,69
DWS S.A CROCI US LC* x 526,61 526,12
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 200,76 199,62
DWS StESGAlloBalLD 0,05 131,66 131,19
DWS Techn.Typ O 0,05 426,93 424,79
DWS TopAsien x 225,83 223,56
DWS Top Dividen LD 4,60 139,34 138,87
DWS Top Europe 2,74 205,10 204,16
DWS Top Prtf Off x 89,33 89,02
DWS TopWorld 0,58 189,74 189,42
DWS US Growth 0,05 516,53 515,79
DWSVermbf.I LD 0,30 305,86 305,37
DWSVermbf.R LD 0,24 15,36 15,33
DWSVors.AS(Dyn.) x 166,68 166,24
DWSVors.AS(Flex) x 162,25 161,83
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,46 27,24
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 22,42 22,33
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 79,74 79,02
Hansainvest HANSAcentro x 83,89 83,87
Hansainvest HANSArenta 0,62 20,71 20,66
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 164,85 163,35
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 72,63 72,22
LBBWAMMulti Global R* 1,62 99,59 99,31
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 28,98 28,92
MEAG EuroBalance* 0,99 66,87 66,43
MEAG EuroInvest A* 2,95 102,97 102,05
MEAG ProInvest* 3,50 215,80 213,37
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 356,32 350,84
Metzler Ir European Growth A* 1,08 269,42 267,85
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 241,87 239,40
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 43,97 43,92
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,27 44,22
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 63,85 63,35
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 35,57 35,55
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,06 70,44
Union Lux UniOpti4* 1,70 97,87 97,85
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 500,39 500,31
Union MultiStratGloUnion* 0,01 86,15 85,86
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 132,90 132,55
Union Profi-Balance* 0,04 84,72 84,58

Union UniDeutschl. XS* x 168,27 167,59
Union UniEuroAktien* 1,42 93,13 92,22
Union UniEuroRenta* 1,02 58,42 58,32
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 263,71 263,03
Union UniFonds* 0,92 57,98 57,29
Union UniGlobal* 5,54 430,29 428,79
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 364,23 362,87
Union UniGlobal-net-* 3,34 256,33 255,38
Union UniKlassikMix* x 114,22 113,59
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 243,14 240,72
Union UniRak* 2,61 153,47 153,15
Union UniRak-net-* 1,36 81,91 81,74
Union UniStrat:Ausgew.* x 75,64 75,44
Union UniStrat: Konserv.* x 71,77 71,60
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,14 95,13
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,29 54,29
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,13 48,13
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 122,18 121,80
Westinv . InterSel. 0,90 48,88 48,87

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 68225,00 71419,00
10 g Goldbarren 670,50 746,50
Feinsilber (kg) 851,50 1197,26
1 oz Platinbarren 860,00 1214,40
1 oz Britannia 2097,00 2239,00
1/2 oz Maple Leaf 1048,50 1192,00
1/4 oz Maple Leaf 524,00 614,50
1/10 oz Maple Leaf 209,50 253,60
1 oz Krügerrand 2097,00 2192,00
ACI Kupfernotierung 4.7. 3.7.
€/100kg, cunova.com 1053,35 1046,75

ÖLPREISE
Rohöl 4.7. 3.7.
ÖL (Brent) $/Brl 87,55 87,07
Heizöl (2501-3500l) 3.7. 26.6.
Frankfurt, €/100l 109,48 108,35-107,40

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 04.07.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8466
Dänische Kronen (DKK) 7,4588
Japanische Yen (JPY) 173,8400
Norwegische Kronen (NOK) 11,4015
Polnischer Zloty (PLN) 4,2918
Schwedische Kronen (SEK) 11,3375
Schweizer Franken (CHF) 0,9717
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,7867
Tschechische Kronen (CZK) 25,1430
Türkische Lira (TRY) 35,1736
US-Dollar (USD) 1,0800

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 4.7. 3.7.
0,00 BO S.180 19/24 3,492 99,05 99,03
0,00 BO S.181 20/25 3,288 97,58 97,58
0,00 BO S.182 20/25 3,084 96,26 96,29
0,00 BO Grüne 20/25 3,054 96,29 96,30
0,00 BO S.183 21/26 2,918 95,08 95,09
0,00 BO S.184 21/26 2,812 93,94 93,98
0,00 BO S.185 22/27 2,716 92,84 92,91
1,30 BO S.186 22/27 2,656 95,80 95,92
Dt. Rentenindex 124,05 123,88
Umlaufrendite 2,61 2,64

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

St. Gobain (FR) 2,10 77,40 76,66
Stellantis (NL) 1,55 18,22 18,42
TotalEnergies (FR) 0,79 65,88 64,98
UniCredit (IT) 1,80 36,93 36,44
Vinci (FR) 3,45 103,35 102,85
Wolters Kluwer (NL) 1,36 154,00 153,95

DOW JONES g 39308,00* (–0,06%)
Div. 4.7. 3.7.

3M (US) 0,70 94,19 94,08
Amazon.com (US) - 183,32 183,60
American Express (US) 0,70 218,55 219,20
Amgen (US) 2,25 292,25 287,70
Apple Inc. (US) 0,25 204,55 204,75
Boeing (US) - 172,08 171,48
Caterpillar (US) 1,30 306,00 307,00
Chevron Corp. (US) 1,63 146,50 145,90
Cisco Systems (US) 0,40 43,78 43,86
Coca-Cola (US) 0,49 58,84 58,82

Disney Co. (US) 0,30 91,20 91,04
Dow Inc. (US) 0,70 49,00 48,82
Goldman Sachs (US) 2,75 432,25 432,50
Home Depot (US) 2,25 306,40 310,70
Honeywell (US) 1,08 193,98 196,54
IBM (US) 1,67 163,40 162,36
Intel (US) 0,13 29,09 28,83
Johnson&Johnson (US) 1,24 135,34 135,62
JP Morgan Chase (US) 1,15 195,90 192,70
McDonald’s (US) 1,67 233,40 232,25
Merck & Co. (US) 0,77 116,20 118,80
Microsoft (US) 0,75 427,95 426,90
Nike (US) 0,37 70,21 70,00
Procter & Gamble (US) 1,01 152,02 152,28
Salesforce Inc. (US) 0,40 241,10 241,75
Travelers Comp. (US) 1,05 188,45 189,05
UnitedHealth (US) 2,10 456,00 454,65
Verizon (US) 0,67 38,28 38,20
VISA Inc. (US) 0,52 248,80 248,85
Walmart Inc. (US) 0,21 63,33 63,28

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 4.7. 3.7.
ABB NA (CH) 0,87 50,52 50,30
Abbott Lab (US) 0,55 94,60 96,65
AbbVie Inc (US) 1,55 152,06 151,64
Alphabet Inc. A (US) 0,20 171,98 172,48
Altria Group (US) 0,98 42,45 42,70
BP PLC (GB) 0,07 5,76 5,71
China Mobile (HK) 2,40 9,15 9,36
Engie (FR) 0,81 14,14 14,05
Exxon Mobil (US) 0,95 106,32 105,86
Ford Motor (US) 0,15 11,75 11,83
GE Aerospace (US) 0,28 150,00 149,50
General Motors (US) 0,12 43,18 43,63
Generali (IT) 1,28 23,81 23,72
Kone Corp. (FI) 1,75 47,48 46,47
Meta Platforms (US) 0,50 473,00 472,95
Nestlé NA (CH) 3,00 92,96 92,56
Novartis NA (CH) 3,30 97,24 96,11
Novo-Nordisk B (DK) 6,40 130,54 128,00
Oracle (US) 0,40 135,12 133,14
Pepsico (US) 1,36 151,18 150,98
Pfizer (US) 0,42 25,81 25,80
RTX Corp. (US) 0,63 93,00 93,12
Shell (GB) 0,32 34,40 33,63
Sony (JP) 45,00 79,38 80,10
Starbucks Corp. (US) 0,57 70,93 70,73
Tesla (US) - 226,95 228,70
Vodafone (GB) - 0,82 0,82
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 76,18 75,74

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 4.7. Vortag
AGI Adifonds A 2,13 147,66 146,51
AGI Adiverba A 3,14 215,39 214,72
AGI All Stratfds Ba A* 1,55 105,05 105,07
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 106,94 106,66
AGI Allianz Str.W.A2* 1,31 96,54 96,57
AGI Concentra A 2,16 141,17 140,04
AGI CONVEST 21 VL* 1,29 98,89 98,83
AGI Eur Renten AE 0,96 49,54 49,42
AGI Euro BondA 0,18 10,32 10,29
AGI Europazins A 0,79 48,52 48,43
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 170,65 169,48
AGI F Alz EurpValA 2,60 142,18 140,37
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,23 89,88
AGI Fondak A 3,13 206,72 204,74
AGI Fondis* 1,84 141,26 141,17
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,35 47,35
AGI Industria A 2,29 153,27 151,98
AGI Interglobal A* 7,88 502,73 500,90
AGI InternRent A 0,68 41,40 41,33
AGI Kapital Plus A 1,07 66,95 66,75
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 95,76 95,77
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 892,92 890,54
AGI Mobil-Fonds A 0,77 47,42 47,39
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 267,86 265,48
AGI Nürnb. Eurold.A 2,54 176,07 174,45
AGI Rentenfonds A 1,21 72,62 72,40
AGI Rohstofffonds A 1,40 87,10 84,83
AGI Thesaurus AT x 1159,5 1150,4
AGI US Large Cap Gr.A* 2,46 192,31 191,66
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 225,28 223,78
AGI Verm. Europa A 1,57 53,08 52,44
AGIWachstum Eurol A 2,11 145,15 144,25
AGIWachstum EuropaA 2,71 180,50 179,65
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 168,90 168,90

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktienmarkt
ging es am Donnerstag nach oben. Der
DAX schloss 0,4 Prozent höher bei 18.450
Punkten. Die Aktie von Continental stellte
den größten DAX-Gewinner, das Geschäft
läuft beim Automobilzulieferer wohl besser
als befürchtet. Ansonsten waren die Um-
sätze dünn. Zum einen blieb die Wall Street
wegen dem Unabhängigkeitstag geschlos-
sen. Aber auch die am Berichtstag stattfin-

dende Wahl in Großbritannien wie auch der
zweite Wahlgang der Parlamentswahlen in
Frankreich am Sonntag sorgten bei Anle-
gern für Zurückhaltung. Während das Über-
raschungspotenzial der britischen Wahlen
als gering eingestuft wird, könnte der Wahl-
ausgang in Frankreich an den Aktienmärk-
ten zu Beginn kommender Woche für kräf-
tige Bewegungen sorgen. Die Aktie von
Continental legte um 9,5 Prozent zu.

DAX etwas fester – Continental der Gewinner
(Dow Jones) -

DAX G 18450,48 (+0,41%) ÖL (BRENT) $/BRL G 87,55 (+0,55%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 4.7. 3.7. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 219,50 218,10 +0,64 WW 77,0 236,3 __P________ 154,6
Airbus ° 2,80 2,1 136,08 135,86 +0,16 W 20,6 172,8 _______P___ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 5,3 261,60 260,00 +0,62 WW 10,6 280,0 __P________ 202,7
BASF NA ° 3,40 7,5 45,45 45,26 +0,43 W 15,4 54,93 ______P____ 40,25
Bayer NA ° 0,11 0,4 26,21 26,23 W –0,08 10,3 53,80 __________P 24,96
Beiersdorf 1,00 0,7 136,15 135,80 +0,26 W 30,9 147,8 ___P_______ 113,4
BMW St. ° 6,00 6,8 88,16 88,44 W –0,32 5,3 115,4 _________P_ 86,54
Brenntag NA 2,10 3,3 64,16 63,82 +0,53 WW 12,7 87,12 _________P_ 62,92
Commerzbank 0,35 2,4 14,67 14,58 +0,62 WW 7,3 15,83 __P________ 9,12
Continental 2,20 3,7 59,04 53,90 +9,54 WWWWWWWWWWW 7,3 78,40 _______P___ 51,58
Covestro - - 54,76 54,74 +0,04 W 68,5 55,14 P__________ 44,57
Daimler Truck 1,90 5,2 36,50 36,22 +0,77 WW 7,8 47,64 ______P____ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 2,8 15,87 15,74 +0,80 WW 7,2 17,01 _P_________ 9,08
Dt. Börse NA ° 3,80 2,0 190,20 190,75 W –0,29 18,6 194,9 _P_________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,6 39,88 39,64 +0,61 WW 12,5 47,05 _______P___ 36,04
Dt. Telekom ° 0,77 3,2 23,75 23,76 W –0,04 14,0 23,86 P__________ 18,50
E.ON NA 0,53 4,3 12,24 12,25 W –0,08 11,1 13,48 ____P______ 10,43
Fresenius - - 28,63 28,46 +0,60 WW 11,0 31,22 ____P______ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 3,1 234,00 230,50 +1,52 WWW 12,9 256,6 ___P_______ 184,4
Heidelb. Mat. 3,00 3,0 98,78 97,16 +1,67 WWW 8,9 103,6 _P_________ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,3 82,08 82,02 +0,07 W 19,3 85,74 __P________ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,0 34,98 34,73 +0,72 WW 18,4 40,27 ____P______ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 8,0 65,94 65,30 +0,98 WW 5,5 77,45 _____P_____ 55,08
Merck 2,20 1,4 152,60 151,25 +0,89 WW 22,6 176,3 ______P____ 134,3
MTU Aero 2,00 0,8 253,00 251,00 +0,80 WW 21,6 255,4 P__________ 158,2
Münch. R. vNA ° 15,00 3,3 450,20 445,60 +1,03 WW 11,6 473,6 __P________ 324,7
Porsche AG Vz. 2,31 3,3 69,80 68,96 +1,22 WW 12,9 115,6 _________P_ 65,66
Porsche Vz. 2,56 6,0 42,91 42,69 +0,52 WW 2,5 54,94 _________P_ 41,60
Qiagen - - 37,71 37,52 +0,52 WW 21,5 44,73 ______P____ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,1 515,20 505,00 +2,02 WWW 25,1 571,8 __P________ 226,5
RWE St. 1,00 3,0 32,97 32,70 +0,83 WW 11,4 42,33 ________P__ 30,08
SAP ° 2,20 1,2 187,02 187,66 W –0,34 54,2 191,0 _P_________ 118,5
Sartorius Vz. 0,74 0,3 224,70 220,90 +1,72 WWW 57,6 383,7 _________P_ 199,5
Siem.Energy - - 26,24 25,95 +1,12 WW 22,8 27,01 P__________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,8 53,32 53,22 +0,19 W 28,1 58,14 ____P______ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,7 177,34 176,76 +0,33 W 17,1 188,9 __P________ 119,5
Symrise 1,10 1,0 113,60 114,70 WW –0,96 35,0 116,9 _P_________ 87,38
Vonovia NA 0,90 3,4 26,79 26,81 W –0,07 - 30,21 ___P_______ 17,34
VW Vz. ° 9,06 8,4 107,60 106,50 +1,03 WW 3,4 128,6 _______P___ 97,83
Zalando - - 23,40 23,24 +0,69 WW 31,2 32,17 _____P_____ 15,95

Mainzer Actitrexx gibt neue Hoffnung
Die junge Biotech-Firma hat mit klinischen Tests einer revolutionären Zelltherapie begonnen, die bei Leukämie, aber auch bei Autoimmunerkrankungen helfen soll

MAINZ. Leukämie heißt
übersetzt „weißes Blut“. Wa-
rum jemand daran erkrankt,
weiß die Medizin noch nicht
genau. Fest steht aber: Blut-
krebs, wie Leukämie auch ge-
nannt wird, ist eine fiese
Krankheit. Es kommt zu
einem unkontrollierten
Wachstum unreifer Blutzel-
len, die den Blutkreislauf
überschwemmen und die ge-
sunden Blutbestandteile ver-
drängen. Zudem zerstören
Leukämiezellen das Knochen-
mark, wo die Blutzellen gebil-
det werden, und können auch
in Organe wie Leber oder Milz
eindringen. Die Infektionsan-
fälligkeit steigt rapide, lebens-
wichtige Funktionen kann der
Körper mitunter nicht mehr
ausführen.
Wenn Chemo-, Strahlen-

oder Immuntherapie nicht
ausreichend anschlagen, ist
die Knochenmark- bezie-
hungsweise Stammzellen-
transplantation das (letzte)
Mittel der Wahl. Doch hier
gibt es große Probleme. Denn
die Transplantation ruft bei
etwa der Hälfte aller Patienten
starke Abwehr- oder gar Ab-
stoßreaktionen hervor. Corti-
son allein kann es dann nicht
immer richten. Jeder fünfte
Patient überlebt die Trans-
plantation am Ende nicht.
Ein noch kleines Mainzer

Biotechnologie-Unternehmen
hält womöglich den Schlüssel
zur Lösung des Problems in
der Hand. Und könnte mit sei-
nem Präparat nicht nur Leu-
kämie-Kranken neue Hoff-
nung geben. Vielmehr sei die
Anwendung „überall da denk-
bar, wo Menschen unter über-

bordenden Abwehrreaktionen
des Körpers leiden“, sagt Prof.
Andrea Tüttenberg, die Grün-
derin und Chefin jenes Unter-
nehmens namens Actitrexx.
Das schließt auch Organtrans-
plantationen oder Autoim-
munerkrankungen wie Mul-
tiple Sklerose, Rheuma,
Schuppenflechte oder Morbus
Crohn mit ein. Ein enormes
Potenzial. Weltweit leiden
einschlägigen Schätzungen
zufolge fünf bis acht Prozent
der Bevölkerung an Autoim-
munerkrankungen. In
Deutschland entspräche das
vier bis mehr als sechs Millio-
nen Menschen.

So soll Actileucel
wirken

Tüttenberg ist mit der Acti-
trexx GmbH, wie Biontech
eine hoffnungsvolle Ausgrün-
dung aus der Mainzer Univer-
sitätsmedizin, 2020 an den
Start gegangen. „Aktuell bin
ich Vollzeitunternehmerin,
klinische Verpflichtungen ha-
be ich keine. Aber die Patien-
ten vermisse ich schon“, sagt
die Medizinerin. Die 52-Jähri-
ge ist eigentlich Arbeitsgrup-
penleiterin und Funktions-
oberärztin Haut- und Lymph-
knotensonographie an der
Haut- und Poliklinik der
Mainzer Universitätsmedizin.
DieTrägerin des Boehringer-

Ingelheim-Preises arbeitet auf
dem Gelände der Uni-Medizin
an einer völlig neuartigen
Zelltherapie namens Actileu-
cel. Zusammen mit aktuell
acht Mitarbeitern. Doch das
könnte nur ein kleines Vor-
spiel dessen sein, was Acti-
trexx erwartet, gelingt der er-
hoffte medizinische Durch-

bruch. Die europäische Arz-
neimittelagentur EMA sowie
die US-Gesundheitsbehörde
FDA haben Actileucel als „Or-
phan Drug“, also als ein Me-
dikament zur Behandlung sel-
tener Erkrankungen, einge-
stuft. Und das bietet auf bei-
den Seiten des Atlantiks wich-
tige Vorteile bei der weiteren
Entwicklung und späteren
Vermarktung.
Das Wirkprinzip: Actileucel

enthält natürliche Wächter-
zellen des Immunsystems.

Diese „regulatorischen T-Zel-
len“ unterdrücken bei Leukä-
mie-Patienten die un-
erwünschte Aktivierung von
Lymphozyten, die wiederum
Abstoßreaktionen und Ent-
zündungen bei der Stammzel-
lentherapie auslösen. Der
Herstellungsprozess ist ver-
gleichsweise einfach. Die re-
gulatorischen T-Zellen wer-
den gesunden Spendern ent-
nommen und aktiviert, müs-
sen aber nicht vermehrt wer-
den. Das Mittel steht inner-

halb von 24 Stunden für den
klinischen Einsatz zur Verfü-
gung. Actileucel könne eine
„deutliche Verbesserung der
Überlebensrate und Lebens-
qualität“ ermöglichen und
einen „hohen ungedeckten
medizinischen Bedarf“ de-
cken, heißt es auf der Acti-
trexx-Webseite.
Wenngleich die Erfolgsaus-

sichten für eine solche Zell-
therapie als gut eingestuft
werden, steht die Actitrexx
GmbH, die 2022 mit dem

rheinland-pfälzischen Start-
up-Preis „Pioniergeist“ ausge-
zeichnet wurde, noch am An-
fang. Für die klinischen Tests
an Menschen fiel im Frühjahr
der Startschuss. Actileucel ist
den ersten beiden Patienten
verabreicht worden, acht wei-
tere sollen folgen. In den spä-
teren Testphasen werden es
dann deutlich mehr. Läuft al-
les nach Plan, kann es schnell
gehen: „Wir streben eine Erst-
zulassung Mitte/Ende 2027
an“, sagt die gebürtige Kob-

lenzerin. Aufgrund der stren-
gen Sicherheitsvorgaben ste-
hen in Testphase 1 Sicherheit
und Nebenwirkungen im Vor-
dergrund. Daneben werden
„erste Anzeichen, ob unser
Präparat wirkt und die Patien-
ten weniger Medikamente
brauchen“, bewertet. Die Me-
dizinerin hält den Ball flach
und ergänzt mit Verweis auf
die geringe Patienten-Anzahl,
dass noch „keine validen sta-
tistischen Daten“ aus der lau-
fenden Studie generiert wer-
den können. Die präklini-
schen Tests an Mäusen hätten
jedoch „sehr, sehr gute Ergeb-
nisse“ gezeigt.
Bereits im nächsten Jahr soll

die letzte Testphase vor einer
möglichen Zulassung starten.
Und das kostet viel Geld.
„Entsprechend sind wir auf
der Suche nach weiteren In-
vestoren“, sagt Tüttenberg.
Das Interesse von Pharmafir-
men und Kliniken an Actileu-
cel sei groß. „Aber wir hören
von den Interessenten immer
wieder: Wir brauchen noch
mehr Patientendaten. Deshalb
ist es so wichtig, dass wir
neue Investoren finden.“ Und
noch etwas wird Actitrexx
bald brauchen: mehr Platz.
Dass das Start-up momentan

noch seinen Standort auf dem
Gelände der Universitätsme-
dizin hat, ist nach Ansicht
von Tüttenberg sinnvoll. „Wir
können im Stammzellenlabor
der Unikliniken unter Rein-
raumbedingungen produzie-
ren, aber auch für Forschung
und Entwicklung finden wir
hier gute Bedingungen vor.“
Doch allen sei klar, „dass der
Schritt nach außen kommen
wird, denn wir müssen und
werden wachsen“.

Von Ralf Heidenreich

Prof. Andrea Tüttenberg bei der Arbeit im Labor in der Mainzer Universitätsmedizin. Foto: Lukas Görlach



Legende

^ = Spielfilm
A = s/w
J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
G= Zweikanal
C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.40 alle wetter 7.55 Maintower 8.20
hessenschau 8.50 Die Ratgeber 9.20
Alles Wissen 10.05 Alltag auf der Auto-
bahn – Rasten, retten, reparieren 10.35
Die Azoren – Grünes Paradies im Atlan-
tik 11.20 Alles Klara 12.10 Wer weiß
denn sowas? 12.55 Die Stein 13.45
Bonusfamilie. Familienserie 14.30
Alpenglühen. TV-Komödie (D 2003)

16.00 B hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 J Tagesschau
20.15 J Campervan-Roadtrip nach

Andalusien Dokumentation
21.00 J Reisen und Speisen rund

ums Mittelmeer – Kulinari-
sches von Spanien bis Zypern

21.45 hessenschau Magazin
22.00 J NDR Talk Show – Best of

Tiere! Trubel! Talente! Zu Gast:
Barbara Becker, Jutta Speidel, Gui-
do Maria Kretschmer,Maria Eh-
rich, ChrisTine Urspruch,Malaika
Mihambo, Bastian Bielendorfer,
Nina Gummich,ThomasAnders

6.05 Wolf 6.20 Shaun das Schaf 6.30
KiKANiNCHEN 6.35 Feuerwehrmann
Sam 6.55 Mit dem Elefanten 7.20
Pinocchio im Zauberdorf 7.45 Sesam-
straße 8.05 Pip und Posy 8.20 Edmund
und Luzie 8.45 Der kleine Rabe Socke
9.15 Ene Mene Bu 9.25 Vilda 9.35
Ernest & Célestine 10.10 KiKANiNCHEN
10.15 Bitz & Bob – Die Erfinderkinder
11.00 logo! 11.10 Mumintal 12.20 The
Garfield Show 12.55 Die Schlümpfe
13.20 Mirette ermittelt 13.40 Tiere bis
unters Dach 14.10 Schloss Einstein –
Erfurt 15.00 Find me in Paris – Tanz
durch die Zeit 15.50 Wendy 16.35 Hexe
Lilli 17.00 Tashi 17.25 Das Dschungel-
buch 17.45 Wir sind die Dorfbande
18.10 Die Biene Maja 18.35 Mamfie
18.50 Sandmännchen 19.00 Sherazade
19.25 logo! Magazin 19.30 ^ Mein
Vater, die Wurst. Komödie (B/D 2021)

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. Magazin. U.a.: Parlaments-
wahl in Großbritannien: So haben die
Briten gewählt 10.30 Notruf Hafen-
kante 11.15 SOKO Stuttgart 12.00
heute 12.10 ZDF-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland 14.15 Die
Küchenschlacht 15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares

6.00 Punkt 6. Magazin. Moderation:
Angela Finger-Erben, Daniel Fischer 7.00
Punkt 7 8.00 Punkt 8. Magazin 9.00
GZSZ. Panik & Loyalität 9.30 Unter uns
10.00 Ulrich Wetzel – Das Strafgericht
11.00 Barbara Salesch – Das Strafgericht.
Doku-Soap 12.00 Punkt 12. Magazin.
Das RTL-Mittagsjournal 15.00 Barbara
Salesch – Das Strafgericht. Doku-Soap

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin. Zu Gast: Christoph Karrasch,
Sascha Zöller, Marie Helmschmied.
Moderation: Marlene Lufen, Daniel
Boschmann 10.00 Auf Streife 11.00 Auf
Streife 12.00 Auf Streife 13.00 Auf
Streife – Die Spez 14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten 15.00 Das Schnäpp-
chen-Menü – Drei Gänge, fertig, los!

6.10 How I Met Your Mother. Bitte
lächeln! / Zum Affen gemacht 7.05 Die
Simpsons 8.00 The Big Bang Theory
9.15 The Goldbergs. Jeder auf seine Art /
Veränderte Wahrnehmung / Dreiecksbe-
ziehung / Beverly im Schönheitsrausch /
Pärchenstress 11.30 Scrubs – Die Anfän-
ger 13.50 Two and a Half Men 15.40
The Big Bang Theory. Serie

6.00 Morningshow – Visual Radio 7.55
Verrückt nach Meer 8.45 In aller Fr. – Die
jungen Ärzte 9.30 Nordisch herb 10.20
Nashorn, Zebra & Co. 10.50 Eisenbahn-
Romantik 11.50 Verrückt nach Meer
12.40 ARD-Buffet 13.25 Meister des
Alltags 13.55 Wer weiß denn sowas?
14.40 Nashorn, Zebra & Co.. Reportage-
reihe 15.10 Elefant & Co. Reihe

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J Neuanfang in Costa Ri-

ca – Auswanderer suchen ihr
Glück Magazin

18.00 B J v SOKOWien Krimiserie
19.00 B J heute / Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap

Geheimes Begehren
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Drei Teller für Lafer
Show. Mit Johann Lafer

17.00 B J Lebensretter hautnah
17.30 B J Lebensretter

hautnah Reportagereihe
18.00 B J Notruf Reportagereihe
19.00 B J Die Landarztpraxis

Dramaserie. Im letzten Moment
19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin
18.00 B ProSieben: newstime
18.10 J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Jazzy und die
Puzzycats / Homer, hol den
Hammer raus

19.05 B Galileo Magazin. Galileo
fährt hin: Das tiefste Hotel der
Welt. Mod.: Aiman Abdallah

16.00 B J SWR Aktuell RP
16.07 J Hierzuland
16.15 B J Sommerfrische

Magazin. U.a.: Live-Backen: Bee-
ren-Schmand-Torte als der idea-
le Campingkuchen

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J Fußball: Europameis-
terschaft Aus Berlin. Moderati-
on: Jochen Breyer

21.00 B J Fußball: Europameis-
terschaft Viertelfinale 2: Portu-
gal – Frankreich. Aus Hamburg
Kommentar: Claudia Neumann
Zuletzt schafften es Cristiano
Ronaldo und Co. bei ihrem spä-
teren Titelgewinn 2016 in die
Top Acht. Ihnen gelang damals
das Kunststück, bis zum Halbfi-
nale kein Spiel in der regulären
Spielzeit zu gewinnen.

20.15 B Das RTL EM-Studio – Alle
Spiele, Tore, Emotionen Mod.:
Jan Köppen, Elton. Reporter:
Mitja Lafere. Experten: Stefan
Effenberg, Thomas Helmer

21.00 B Die ultimative Chart-
Show Die emotionalsten Hits
aller Zeiten. Zu Gast: Niklas Os-
terloh, Susan Sideropoulos, Gre-
gory Porter, Jupiter Jones, Revol-
verheld, ZoeWees, Max
Giesinger, Sarah Connor. Exper-
te: Frank Ehrlacher. Moderation:
Oliver Geissen

20.15 B 111 Show. ausgefuchste
Viecher! Diese Viecher haben es
faustdick hinter den Ohren! Die
Clipshow zeigt, wie clever man-
che Tiere sein können und wel-
che geschickte Vorgehensweise
sie dabei an den Tag legen.

22.15 B 111 Show. tierische
Teufelskerle! Kunststücke von
Zirkustieren und Zooattraktio-
nen kennt fast jeder, aber was
ist mit den Millionen von Haus-
und Nutztieren, die auch tolle
Sachen machen? .

20.15 ^ C B J Catch me!
Komödie (USA 2018) Mit Ed
Helms. Einige Freunde, die in-
zwischen über 40 sind, haben
seit ihrer Kindheit den Spaß am
Fangen-Spielen nicht verloren.

22.25 ^ C B J Game Night Kri-
mikomödie (USA 2018) Mit Ja-
son Bateman, Rachel McAdams
Regie: John Francis Daley, Jona-
than Goldstein. Aus einem Spie-
leabend, bei dem eine Entfüh-
rung nachgestellt werden soll,
wird schon bald ein Ernstfall.

20.00 B Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Wasserspaß an Rhein und Mosel
21.00 J Stadt – Land – Quiz Show

Meckenheim (RP) gegen Sas-
bachwalden (BW) zum Thema
„Feine Geister“

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 B J Nachtcafé Talkshow

Überraschung Liebe. Zu Gast:
Reiner Schöne, Annette & Cars-
ten Schulze, Ramona & Stephan
Fast, Imogen Betz & Jaduam
Pasqualini & Clara, Mathias Jung

23.00 B J Fußball: EM
Highlights, Analysen, Interviews.
Aus Berlin

23.55 B J heute-show spezial
Show. Fußball – Ein Ball für zwei

0.30 B heute journal update
0.45 B J Ermittler!
1.30 B J Rätselhafte Orte der

Geschichte Geheimes Wien
2.15 B J v Tabu – Geheimnis-

volle Orte Dokumentation

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal

EM-Spezial Fußball-EM 2024:
News und Highlights täglich.

0.45 Die ultimative Chart-Show
1.25 B CSI: Miami Krimiserie. Kei-

ner mehr an deiner Seite / Ferien
ohne Ende / Der Unterricht fällt
aus. Mit David Caruso

3.50 B CSI: New York Krimiserie
Taube Ohren / Um Haaresbreite

0.10 B 111 ausgefuchste Viecher!
1.55 B Knallerkerle Show. In die-

ser Sketch-Comedy sieht Antoi-
ne Monot Jr. die Welt durch
Männeraugen.

2.20 B Knallerkerle Show
2.45 Die dreisten drei. Show.Wenn

sich drei Menschen eine Woh-
nung teilen, dann geht es oft
chaotisch zu. Auch in der Come-
dy-WG ist das der Fall.

0.20 ^ C B J Catch me! Komö-
die (USA 2018) Mit Ed Helms,
Jake Johnson, Jeremy Renner

2.25 B ProSieben: newstime
2.30 ^ C B J Game Night Kri-

mikomödie (USA 2018) Mit Ja-
son Bateman. Regie: John Fran-
cis Daley, Jonathan Goldstein

4.15 B Crash Games – jeder Sturz
zählt Show. Drei Duos stellen
sich fünf kniffligen Hindernissen.

23.30 J Krause kommt! Gespräch.
Über Nacht bei JudyWinter. Zu
Gast: JudyWinter (Schauspielerin)

0.15 ^ J Trautmann Biografie (D/
GB 2018) Mit David Kross, Freya
Mavor, John Henshaw

2.05 J Eisenbahn-Romantik
2.30 J Die Gewählten Dokumenta-

tionsreihe. Zeitenwende / Raus
aus Berlin / Im Schatten des
Krieges / Aufstieg und Fall

12.45 WDR aktuell 13.00 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 13.50 Erlebnisreisen
14.15 Pferdesport: CHIO Aachen. Spring-
reiten „Preis von NRW“ 16.00 DR aktuell
16.15 Pferdesport: CHIO Aachen. Spring-
reiten „Preis von NRW“ 17.00 Sommer-
frische – Der Nachmittag im Westen und
Südwesten 18.00 WDR aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Bikepacking – 200 km mit
Zelt und Rad 18.45 Aktuelle Stunde
19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess. 20.15
kleiner wohnen – größer träumen – Tiny
House, Van & Co 21.00 Wohnträume
21.45 aktuell 22.00 Kölner Treff 23.40
Klimaballerina – Soloabend von und mit
Anny Hartmann. Show 0.40 Kölner Treff

10.10 Seehund, Puma & Co. 11.00
Nashorn, Zebra & Co. 11.50 Geisterkat-
zen 12.35 Wer weiß denn sowas?
13.20 Quizduell – Olymp 14.10 aktiv
und gesund 14.40 Leopard, Seebär &
Co. 15.30 Schnittgut 16.00 BR24 16.15
Wir in Bayern 17.30 Abendschau 18.00
Abendschau 18.30 BR24 19.00 Unser
Land 19.30 Landgasthäuser Bayern
20.00 Tagess. 20.15 Hubert ohne
Staller. Krimiserie. Zu späte Einsicht /
Eine Leiche zum Kaffee 21.50 BR24
22.05 Grünwald – Sommer-Spezial
22.50 ^ Female Agents – Geheimkom-
mando Phoenix. Kriegsdrama (F’08)
0.40 ^ Mord im Loft. Thriller (B/USA’14)

11.30 einfach Mensch 12.05 Puzzle
12.30 Rassistisch? Ich doch nicht. –Was
Weißsein ausmacht 12.45 Tiere in Not –
Tierhilfe im Einsatz 13.20 Tief im Regen-
wald 14.50 Tierische Überflieger 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 Maximilian. Das
Spiel von Macht und Liebe (1/3) Histori-
enfilm (A/D/H 2017) Mit Jannis Niewöh-
ner 21.45 Maximilian. Das Spiel von
Macht und Liebe (2/3) Historienfilm
(A/D/H 2017) 23.20 Maximilian. Das
Spiel von Macht und Liebe (3/3) Histori-
enfilm (A/D/H 2017) 0.55 10vor10 1.20
extra 3 2.05 Was gibt es Neues? – Clas-
sics. Show 2.50 Comedy Clash. Show

6.00 Teleshopping 16.00 Storage
Hunters 16.30 Die Drei vom Pfandhaus
18.15 Hardcore Pawn Chicago. Russisch
Roulette / Ein lohnendes Schnäppchen
19.15 American Pickers – Die Trödel-
sammler 20.15 Hausmeister Krause –
Ordnung muss sein. Comedyserie. Frau
wider Willen / Die Jungfrau / Der
Schwiegermutter-Mord / Junge Frau mit
großen Problemen / Dieter ist blind / Das
Wunder 23.15 EM aktuell 0.00 Haus-
meister Krause – Ordnung muss sein.
Comedyserie. Tommie wird Vater / Das
Manga Girl. Dieter soll herausfinden,
welcher Nichtsnutz die Tochter des
Gauleiters Schröder geschwängert hat.

5.45 Elementary. Krimiserie. Die Kunst
der Tricks und Täuschungen / Wer in die
Luft geht, landet hart / Bewegliche
Ziele / Verschlüsselt / Wie du mir, so ich
dir 10.10 The Mentalist. Krimiserie. Der
einzige Mandant / Peppers Geist /
Boscos Rache / Gepresste Kohle / Sport
ist Mord. Gordon Hodge, der Rechtsan-
walt der kriminellen Motorradgang
Sinner Saints, wird erschlagen aufgefun-
den. 14.55 Castle 15.50 newstime
16.00 Castle 16.55 Abenteuer Leben
täglich 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! 20.15 Crimi-
nal Minds 1.05 newstime 1.10 Criminal
Minds. Bakersfield / Die Kreise der Hölle

5.15 CSI: NY 7.35 CSI: DenTätern auf der
Spur 11.10 CSI: Miami 13.55 nachrich-
ten 14.00 Mein Kind, dein Kind – Wie
erziehst du denn? 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates 19.00 Das
perfekte Dinner 20.15 Wo die Liebe
hinfällt – Jedes Paar ist anders. Doku-
Soap. Menowin und Senay / Sven und
Mo 22.15 ^ Illuminati. Thriller (USA/I
2009) Mit Tom Hanks 1.00 vox nachrich-
ten 1.20 Snapped – Wenn Frauen töten.
Doku-Soap 2.50 Medical Detectives.
Dokureihe.Aus nächster Nähe / Entfrem-
det / Mitten aus dem Leben / Abgründe

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Mit
Yaks gegen den Wolf 12.00 Brisant
12.25 In aller Fr. 13.10 IAF – Die jungen
Ärzte 14.00 Info 14.15 Die Tierärzte
15.00 Matjes, Schrauben, grüne Seife –
Schiffsausrüster besorgen alles 15.30
Tauchabenteuer Ostsee: Schweißen,
Schnuppern, Schweben 16.00 Info
16.15Wer weiß denn sowas? 17.00 Info
17.10 Leopard & Co. 18.00 Regional
18.15 Hofgeschichten 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Urlaub mal ganz anders – Ackern auf
dem Biohof. Reportage 21.15 Yared
kommt rum 21.45 Info 22.00 NDR Talk
Show – Best of 0.00 Käpt’ns Dinner

5.15 „Weltspiegel“ extra 5.30 MoMa
8.30 vor ort 16.25 maybrit illner 17.30
der tag 18.00 persönlich. Gespräch
18.30 Im Griff der Upper Class – Wäre
Großbritannien ohne Adel und König
besser dran? 19.15 Ein erschöpftes
Land – Das Vereinigte Königreich wählt.
Dokumentation 20.00 Tagess. 20.15
Yellowstone Nationalpark. Dokumenta-
tionsreihe. Winter / Frühling / Sommer
22.30 Das Leben der Amish. Dokumen-
tation 23.00 der tag 0.00 persönlich
0.30 Ukraine Krieg nachgehakt 0.45 Ein
Fall für Lesch und Steffens. Dokureihe
1.30 Die großen Lügen – Wie Mächtige
die Welt täuschten. Dokumentation

9.55 Magischer Maghreb 12.05 Brexit
und der Jammer danach – Briten bereuen
den Ausstieg (6) 12.40 Stadt Land Kunst
14.15 ^ Ein Fisch namens Wanda.
Komödie (USA/GB 1988) 16.00 ^ Die
Verlegerin und der Autor. Komödie (F
2006) 17.40 Im Regenwald der tropi-
schen Ameisen 18.30 Neue Steinböcke
für Bayern 19.20 Arte Journal 19.40
Franzosen gegenAmazon – Streit um den
Online-Handel 20.15 Mord im Mittsom-
mer: (1-3/3) Tod im Fischernetz 22.25Mit
Pulver und Blei. TV-Drama (F 2020) 0.10
Happy pills. Dokufilm (CH 2020) 1.45 El
Hierro – Mord auf den Kanarischen
Inseln 2.40 Khachatryan spielt Brahms

8.30 Radsport: Tour de France 10.00 4.
August: Eine olympische Odyssee 11.30
Skateboarding: Concrete Dreams 11.45
Radsport:Tour de France 12.30 Radsport:
Tour de France. 7. Etappe: Nuits-Saint-
Georges – Gevrey-Chambertin 17.30
Velo Club. Die Radsport-Show 18.00
Mountainbike: Weltcup. Cross-Country
Short Track Damen 18.30 Mountainbike:
Weltcup. Cross-Country Short Track
Herren 19.30 Radsport: Österreich-
Rundfahrt 20.15 Skateboard 20.30
Olympische Spiele 22.00 Radsport: Tour
de France 22.55 The Minute 23.00
Mountainbike: Weltcup 1.00 Sportklet-
tern. Lead der Damen und Herren, Finale

5.10 Der Trödeltrupp 10.00 Frauen-
tausch. Doku-Soap 13.55 Hartz Rot Gold
16.05 Hartz und herzlich – Tag für Tag
Rostock 17.05 Hartz und herzlich – Tag
für Tag Benz-Baracken. Doku-Soap. Eine
Ära geht zu Ende / Lampenfieber 19.05
Berlin – Tag & Nacht. Doku-Soap. Vier
Fäuste für ein Malte-luja 20.15 ^
Hitch – Der Date Doktor. Romantikko-
mödie (USA 2005) Mit Will Smith 22.35
^ Date Movie. Liebeskomödie (USA/CH
2006) Mit Alyson Hannigan 0.05 ^ Saw
IV. Horrorfilm (USA/CDN 2007) 1.40 ^
Hitch – Der Date Doktor. Romantikko-
mödie (USA 2005) 3.45 ^ Date Movie.
Liebeskomödie (USA/CH 2006)

5.40 Rote Rosen 7.20 Sturm der Liebe
9.00 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.50
Verrückt nach Camping 10.35 Elefant &
Co. 10.58 aktuell 11.00 In aller Fr.
12.30 Hotel Heidelberg: Kinder, Kinder!.
TV-Drama (D 2018) 14.00 MDR um 2
14.25 Elefant & Co. 15.15 Wer weiß
denn sowas? 16.00 um 4 17.45 aktuell
18.05 Wetter 18.10 Brisant Classix
18.54 Sandmänn. 19.00 Regional
19.30 aktuell 19.50 Elefant & Co.
20.15 Die besten Sommerhits aller
Zeiten 22.30 Riverboat – Klassiker 0.40
Camping, Camping. TV-Komödie (DDR
1977) 2.05 Proll!. Drama (D 2021) 2.35
Der Kopf der Katze. Drama (D 2021)

5.30 MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Hubert
ohne Staller. Bauernregel 9.55 Tagess.
10.00 Meister des Alltags 10.30 Gefragt
– Gejagt. Show 11.15 ARD-Buffet. U.a.:
Rezept: Makkaroni alla Norma von
Daniele Corona 12.00 Tagesschau 12.10
ZDF-MiMa 14.00 Tagesschau 14.10
Radsport:Tour de France. 7. Etappe: Nuits-
Saint-Georges – Gevrey-Chambertin

17.05 B J v Fußball:
Europameisterschaft

18.00 B J Fußball: Europameis-
terschaft Viertelfinale: Spani-
en – Deutschland. Aus Stuttgart.
Moderation: Esther Sedlaczek.
Reporter: Gerd Gottlob, Thomas
Hitzlsperger. Experte: Bastian
Schweinsteiger

20.45 B J Tagesschau
21.00 B J v Donna Leon: Tieri-

sche Profite Kriminalfilm (D
2014) Mit Uwe Kockisch, Julia
Jäger, Michael Degen. Regie: Sigi
Rothemund

22.30 B J v Tatort:Wir kriegen
euch alle Kriminalfilm (D 2018)
Mit UdoWachtveitl, Miroslav
Nemec, Leonard Carow. Regie:
Sven Bohse. Bevor Lenas Eltern
ermordet wurden, soll das Kind
von einem mysteriösenWeih-
nachtsmann gesprochen haben.

0.00 B J Tagesthemen
0.20 B J v Maria Wern, Kripo

Gotland: Bedrohung Kriminal-
film (S 2018) Mit Eva Röse, Erik
Johansson. Im Internet droht ein
Maskierter mit einem Massaker
an einer Schule. Maria macht
sich Sorgen um ihr Kind.

1.50 B Tagesschau
1.55 B J v Donna Leon: Tieri-

sche Profite Krimi (D 2014)

0.00 B J Verurteilt! Klaus will in
den Knast. Moderation: Heike
Borufka, Basti Red

1.00 B J v In aller Freund-
schaft – Die Kranken-
schwestern Verbotene Küsse

1.45 B J v Akte Ex Serie. Treu bis
ins Grab. Mit Isabell Gerschke

2.35 Bei Mudder Liesl Familienserie.
Ablösung. Mit Liesel Christ

3.00 Bilder aus Hessen Magazin

Wissen was läuft!
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Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
23° 21° 26° 32°

14° 11° 10° 14°

So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)

Wind aus Südwest

8
km/h

Grünstadt

Hamburg

18°

17°

Magdeburg

Berlin

Leipzig

Dublin London

Paris

Lissabon Madrid

Tunis

Rom

Wien

Warschau

Berlin

Oslo

Reykjavik

Moskau

Bukarest

Athen
Ankara

Kairo

Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein

Rhein

Neckar

Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

05.27
21.35

04.09
21.58

0-Grad Grenze:
3700m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Neu-
mond

06.07. 14.07. 21.07. 28.07.

Zun.
Mond

Voll-
mond

Abn.
Mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Kreislaufbeschwerden

Karlsruhe 672 (+1) cm

Aachen bewölkt 21°

Erfurt wolkig 23°

Helgoland bewölkt 17°

Mannheim

Catania Palma de M.

bewölkt

sonnig sonnig

24°

31° 31°

Niedriger Blutdruck Asthma

Worms 371 (+9) cm

Berlin bewölkt 21°

Frankfurt wolkig 22°

Karlsruhe bedeckt 24°

München

Chicago Paris

wolkig

Regenschauer bedeckt

26°

22° 25°

Herzbeschwerden Konzentration

Mainz 403 (+6) cm

Bremen Regen 18°

Freiburg bewölkt 25°

Konstanz wolkig 27°

Nürnberg

Djerba Prag

bewölkt

sonnig wolkig

22°

29° 24°

Schwerin

Kapstadt Tokio

wolkig

sonnig sonnig

20°

17° 34°

Atemwegsbeschwerden Schlafstörungen

Bingen 299 (+1) cm

Dortmund Regen 19°

Görlitz bewölkt 23°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regenschauer

heiter Regenschauer
wolkig

22°

30° 29°
33°

Oberstdorf

Dublin Rom

wolkig

bewölkt sonnig

24°

17° 30°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

heiter heiter

23°

29° 31°

Rheumaschmerzen Kopfschmerzen

Kaub 350 (-2) cm

Dresden wolkig 23°

Hamburg Regenschauer 19°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

sonnig heiter

21°

31° 25°

Rügen

Iraklion Stockholm

Regenschauer

heiter Regenschauer

21°

29° 18°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
Regenschauer

heiter heiter

sonnig wolkig
19°

31° 28°

38° 29°

Frankfurt 162 (0) cm

Düsseldorf Regenschauer 20°

Hannover bedeckt 19°

Magdeburg

Barcelona Peking

bewölkt

heiter wolkig

21°

26° 35°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

bewölkt

heiter Regenschauer

22°

31° 16°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
wolkig

Regenschauer wolkig

heiter wolkig
9°

18° 24°

28° 26°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

23°

24°

23°

23°

24°

24°

Max.

10°

10°

9°

10°

12°

14°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°
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50 TESTHÖRER GESUCHT!

BRILLEN BOTT HÖRGERÄTE GmbH – www.brillen-bott.de

67098 DÜW ·Mannheimer Str. 18 · (0 63 22) 94 43 35
67098 DÜW · Römerplatz 3 · (0 63 22) 94 43 88
67105Schifferstadt ·Kirchenstr.28·(06235)4462990
67112Mutterstadt·NeustadterStr.4·(06234)929661

Bitte vereinbaren Sie bis 31.07.2024 einen Termin.
· Leistungsstark: Lithium-Ionen-Akku
· Einzigartig: künstliche Intelligenz im Hörgerät
· Vernetzt: Streamingmöglichkeiten
· Umweltschonend: kein unnötiger Batterieabfall

WERDEN SIE
TESTHÖRER

67105 Schi昀erstadt
Kirchenstraße 28
(0 62 35) 44 62 990

AKKU-HÖRGERÄTE
Leistungsstarke Hörgeräte ohne Batterien waren vor Jahren noch
unvorstellbar, heute stehen sie für eine nachhaltige Energielösung. Bei
Brillen-Bott können Sie diese Hör-Innovation mit Ihren eigenen Ohren
erleben. Sie Sind herzlich eingeladen, das „neue Hörerlebnis“ 14 Tage
kostenlos und unverbindlich in Ihrem Umfeld Probe zu tragen.

Wir
sind
für
Sie
da!

o
H
G

Bahnhofstraße 70a_67105 Schifferstadt
tel.: 0 62 35 / 21 36
E-Mail: info@zweiradhaus-mayer.de

Find us

Seit 1926 in Schifferstadt

Beratungsstelle Schifferstadt
Beratungsstellenleiter Nikolai Hönes

Maxstraße 2A
67105 Schifferstadt
06235 – 347 87 85
nikolai.hoenes@steuerring.de
www.steuerring.de/hoenes

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V.
(Lohnsteuerhilfeverein) | Wir erstellen Ihre Steuererklärung –
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Wir machen Ihre
Steuererklärung.

Telefon
06235/2106
e-Mail
casalino-shk@t-online.de

Wir sind umgezogen!
Neu: Mutterstadter Straße 13

ehemals
Fischgeschäft
Rudolph

www.friseur-sturm.de

Unterstützung gesucht!!!Unterstützung gesucht!!!
VVoll- oder Toll- oder Teilzeitkrafteilzeitkraft

Friseur Sturm
Haare + Make up

Feines und Schönes aus Papier
Hochzeit - Geburtstag - Jubiläum - Trauer
Geschäftsdrucksachen

Bahnhofstraße 70
67105 Schifferstadt
Telefon 06235 92690
info@geier-druck-verlag.de
www.geier-druck-verlag.de

EEiinnllaaddeenn -- FFeeiieerrnn -- DDaannkkeessaaggeenn

Lokal.
Regional.
Digital.

Die Lokalzeitung
für Schifferstadt.
Seit 1905.
Amtsblatt der Stadt
Schifferstadt.

Sie haben die Wahl:
Print – Digital – AboPlus – E-PaperPlus

Ihre Abo-Möglichkeiten:

❏ AboPlus (Print + E-Paper) zum Preis von 31,50 Euro/Monat

❏ E-Paper zum Preis von 25,50 Euro/Monat

❏ Klassisches Print-Abonnement zum Preis von 29,50 Euro/Monat

❏ Wochenend-Abo: Freitag/Samstag und Montag für 17,00 Euro/Monat

❏ E-PaperPlus: E-Paper mit Print-Wochenend-Ausgabe für 26,50 Euro/Monat

❏ Ich möchte das Schifferstadter Tagblatt 14 Tage Probelesen. Die Zustellung endet automatisch.
(Vorbehaltlich Preisänderung)

Klassisch:
Gedruckte Zeitung

zum Preis von

29,50 Euro
pro Monat

(Post 32,00 Euro)
(vorbehaltlich Preisänderung)

Ringtausch mit Taurus-Raketen?
Die Ukraine bittet Berlin seit Monaten eindringlich um Marschflugkörper / London und Paris könnten helfen

BERLIN (dpa). Nach monate-
langer Diskussion könnte sich
Deutschland möglicherweise
nun doch noch über einen
Ringtausch an der Lieferung
von Marschflugkörpern in die
Ukraine beteiligen. Nach In-
formationen der Deutschen
Presse-Agentur gibt es Überle-
gungen, Großbritannien oder
Frankreich Taurus-Raketen
der Bundeswehr zu liefern. Im
Gegenzug würden die Nato-
Verbündeten dann ihre eige-
nen Marschflugkörper der Ty-
pen Storm Shadow oder Scalp
in die Ukraine exportieren.

Das „Handelsblatt“ berichte-
te unter Berufung auf Diplo-
maten und Regierungsvertre-
ter, Großbritannien habe der
Bundesregierung bereits vor
Wochen ein entsprechendes
Angebot gemacht, das noch
geprüft werde. Das Kanzler-
amt kommentierte das nicht.

Verteidigungsminister Boris
Pistorius (SPD) sagte der
„Bild“, er wisse nichts von
einem britischen Angebot.
„Wenn es dazu Gespräche
gibt, dann nicht in meinem
Haus.“ Falls es solche Gesprä-
che mit dem Kanzleramt ge-

ben sollte, müssten sie erge-
ben, „ob das tragfähig ist oder
nicht“. In der Ampel-Koalition
regt sich bereits Widerstand.

Die Ukraine hatte die Bun-
desregierung bereits im Mai
2023 offiziell um Taurus-
Marschflugkörper gebeten.
Die Waffen können Ziele in
bis zu 500 Kilometern Entfer-
nung mit großer Präzision
treffen. Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) hatte sich An-
fang Oktober gegen eine Liefe-

rung entschieden. Dahinter
steckt die Befürchtung, dass
der Beschuss russischen Terri-
toriums mit den deutschen
Raketen zu einer weiteren Es-
kalation des Konflikts führt
und Deutschland hineingezo-
gen wird. Moskau liegt etwas
weniger als 500 Kilometer
Luftlinie von der ukrainischen
Grenze entfernt, also in Tau-
rus-Reichweite.

Mit seiner Position hat sich
Scholz in der Regierungskoali-

tion Ärger eingehandelt. Pro-
minente Politiker von Grünen
und FDP haben den Kanzler
immer wieder aufgefordert,
die Taurus-Raketen freizuge-
ben. Der Ringtausch könnte
nun ein Ausweg aus dem Di-
lemma sein. Zu dieser indirek-
ten Variante der Militärhilfe
hatte Scholz auch schon zu
Beginn des Ukraine-Kriegs ge-
griffen, als er noch keine Leo-
pard-2-Kampfpanzer in die
Ukraine schicken wollte.
Bündnispartner wurden da-
mals mit Leos unterstützt, um
ihre weniger leistungsfähigen
Panzer aus Sowjetzeiten in die
Ukraine zu liefern.

Dass diese Idee nun wieder
auftaucht, kommt bei den Be-
fürwortern einer Taurus-Liefe-
rung in der Ampel-Koalition
nicht gut an. Der Vorschlag
zeige „exemplarisch die
Schwäche“ des Kanzlers bei
der Unterstützung der Ukrai-
ne, kritisierte Grünen-Politiker
Anton Hofreiter. Die Botschaft
sei: „Großbritannien kann lie-
fern, aber Deutschland nicht.“
Ein Ringtausch wäre zwar
besser als gar nichts. Aber das
deutsche Taurus-System sei

deutlich besser als die Waffen-
systeme der Verbündeten, da
es durch elektronische Kriegs-
führung kaum gestört werden
könne.

Auch die Vorsitzende des
Verteidigungsausschusses,
Marie-Agnes Strack-Zimmer-
mann (FDP), lehnte einen
Ringtausch ab: „Die Ukraine
braucht Taurus, und zwar so-
fort. Storm Shadow ist kein
gleichwertiger Ersatz. Insofern
ist der Vorschlag untauglich.“
CDU-Außenpolitiker Roderich
Kiesewetter sagte, ein solcher
Ringtausch wäre „peinlich“
für Deutschland und wider-
spreche einem deutschen Füh-
rungsanspruch in Europa.

Die britische Regierung hielt
sich zu einem möglichen Rig-
tausch bedeckt. Die französi-
sche Regierung ließ eine An-
frage unbeantwortet.

„7. Oktober“ sorgt
für Empörung

AMMAN (dpa). Die Eröffnung
eines Restaurants in Jordanien
mit dem Namen „7. Oktober“
hat in Israel für Empörung ge-
sorgt. „Die schändliche Verherr-
lichung des 7. Oktobers muss
aufhören“, postete der israeli-
sche Oppositionsführer Jair La-
pid auf X (ehemals Twitter) am
Donnerstag. In sozialen Medien
ging am Donnerstag ein Video
viral, dass das Restaurant in der
jordanischen Provinz Karak süd-
lich der Hauptstadt Amman zeig-
te. Zu sehen war das Logo mit
der Aufschrift „7. Oktober“. Die
islamistische Hamas und andere
Gruppierungen hatten bei einem
terroristischen Angriff in Israel
am 7. Oktober 2023 rund 1200
Menschen getötet und Hunderte
Geiseln genommen. Kurz darauf
begann eine große israelische
Militäroperation im Gazastreifen.

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
Vereinigung fiel die Bilanz der
Geburten und Sterbefälle auch
2023 negativ aus, da erneut mehr
Menschen starben als geboren
wurden“, erklärten die Fachleu-
te. Schätzungsweise seien
680.000 bis 710.000 Menschen
mehr nach Deutschland gekom-
men, als ins Ausland fortgezogen
seien. Zugleich seien auch die
Geburtenzahl und die Zahl der
Sterbefälle zurückgegangen. So
sank die Zahl der Geburten vom
Jahr 2022 auf 2023 um etwa sie-
ben Prozent, sodass „mit
680.000 bis 700.000 Geborenen
zu rechnen“ sei. Die Zahl der Ge-
storbenen sei um rund vier Pro-
zent auf etwa 1,02 Millionen ge-
sunken (2022: 1,07 Millionen).

Boris Pistorius bei einem Besuch der Bundeswehr-Universität in
Hamburg. Foto: dpa

Tausende Missbrauchsfälle
Umfassende Studie zu sexualisierter Gewalt in evangelischer Kirche vorgestellt / „Nur Spitze des Eisbergs“

HANNOVER (dpa). Sexualisier-
te Gewalt und Missbrauch auch
in der evangelischen Kirche:
Mindestens 2225 Betroffene
und 1259 mutmaßliche Täter
hat eine Studie zu sexualisier-
ter Gewalt in der Evangelischen
Kirche in Deutschland (EKD)
und der Diakonie für die ver-
gangenen Jahrzehnte doku-
mentiert. Das sei jedoch nur die
„Spitze der Spitze des Eis-
bergs“, sagte Studienleiter Mar-
tin Wazlawik von der Hoch-
schule Hannover am Donners-
tag bei der Vorstellung der
Untersuchung. „Das bitte ich

bei der Einordnung der Zahlen
und Befunde zu beachten.“ Be-
troffene mahnten an, die Auf-
arbeitung von Fällen und Struk-
turen stärker voranzutreiben –
auch mithilfe des Staates.

„Wir brauchen hier eine Ver-
antwortungsübernahme des
Staates. Denn es zeigt sich im-
mer wieder, die Kirche ist für
die Betroffenen kein Gegen-
über“, sagte Katharina Kracht,
Vertreterin der Betroffenen und
Mitglied im Beirat des For-
schungsverbundes. Es brauche
externe Fachleute und Be-
schwerdestellen, Aufarbeitung

sei die Königsdisziplin. Aus
ihrer Sicht fehle in den Landes-
kirchen aber Kompetenz und
vermutlich auch Interesse, Fäl-
le tatsächlich aufzudecken.
„Wenn solche Nachforschun-
gen nicht unternommen wer-
den, bleiben Täter unentdeckt.“

Die in der Studie ermittelten
Fallzahlen von 2225 Betroffe-
nen basieren auf Akten der
Landeskirchen und der Diako-
nie. Die Wissenschaftler konn-
ten aber nicht alle Personalak-
ten aller Pfarrer und Diakone
auswerten, sondern in erster Li-
nie Disziplinarakten. Auf

Grundlage ihrer Methode ka-
men die Experten auf eine ge-
schätzte Gesamtzahl von 3497
Beteiligten. Die präsentierten
Zahlen würden das Ausmaß
aber „deutlich unterschätzen“,
sagte Wazlawik. Die EKD hatte
die Studie 2020 initiiert.

Die Studie komme zwar spät,
sie sei aber wichtig für die Be-
troffenen, da diese in die Unter-
suchung einbezogen worden
seien, sagte Kracht. Sie bemän-
gelte aber, dass die evangeli-
sche Kirche längst hätte han-
deln können. Die Studie könne
daher nur ein Anfang sein.

Seit 2020 analysierten Wissenschaftler in erster Linie Disziplinar-
akten, um die EKD-Missbrauchsstudie anzufertigen. Foto: dpa

In den Gebirgen führt der Klimawandel zu einem besonders schnellen Temperaturanstieg.
Das hat schwerwiegende Folgen. . AUS ALLER WELT
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Ich weiß nichts
von diesem Angebot.

Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD)
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Wandlungen in Raum und Zeit
Aktuelles Buch: Neue Untersuchungen
über Goldene Hüte. ®SEITE 9

Musikkurse der Dommusik
Kennenlerntermine für musikalische
Früherziehungs-Angebote. ®SEITE 9
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HEUTE LOKAL

Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18.30 Uhr) wird
der Betzenberg restlos aus-
verkauft sein. Mit Schalke 04
kommt schließlich auch einer
der wohl attraktivsten Gegner
der Zweiten Bundesliga - und
einer, der zuletzt vor fast
zwölf Jahren in Kaiserslautern
zu Gast. Alles bestens also?
Nein - ganz sicher nicht.
® SEITE 10
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Nicht alltäglich,
aber täglich alles
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29,50

Wochenend-
Abo:

Freitag/Samstag/Montag
zum Preis von

17,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

E-Paper
zum Preis von

25,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

AboPlus
Gedruckte Zeitung

+ E-Paper
zum Preis von

31,00 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Deutschland
wächst weiter

WIESBADEN (dpa). Trotz gerin-
gerer Zuwanderung nach
Deutschland wächst die Bevölke-
rung einer Schätzung des Statis-
tischen Bundesamtes zufolge an.
In der Summe lebten zum Jah-
reswechsel mindestens 84,7 Mil-
lionen Menschen hierzulande,
wie die Behörde am Donnerstag
mitteilte. Die sogenannte Netto-
zuwanderung war auch im Jahr
2023 die alleinige Ursache des
Bevölkerungswachstums. „Wie
in allen Jahren seit der deutschen
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Krisentreffen vor 50.000:
FCK gegen Schalke

Eigentlich müsste Vorfreu-
de herrschen. Am heutigen
Freitagabend (18 30 Uhr) wird

E-Paper-Plus:
E-Paper-Abonnement mit
Print-Wochenend-Ausgabe

(Samstag)
zum Preis von

26,50 Euro
pro Monat

(vorbehaltlich Preisänderung)

Online abonnieren unter: www.schifferstadter-tagblatt.de/abo oder Telefon 06235/92690

Meine Heimat.
Meine Stadt.

Meine Zeitung.

25,50

31,50


